
Baesweiler

Aktuelles
Bürgerhaus in Oidtweiler
Großes Stadtteilfest in Setterich
Neuer „Löwenkreisverkehr”
Tag des offenen Denkmals
Woche der Senioren

Dr. Reiner Kreutz

– seit über 75 Jahren –
älteste Apotheke in Baesweiler

Da geh´n wir hin !
Kirchstraße 35 a  -  52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/42 00 -        Fax 0 24 01/84 34
mail: kreuz-apotheke-baesweiler@t-online.de

info@kreuz-apotheke.de
www.kreuz-apotheke.de

Kreuz Apotheke

Ab sofort auch per Freecall erreichbar:
0800 - 5738892.

...die bringt’s

–seit über 85 Jahren
älteste Apotheke in Baesweiler

STADTINFO vOm 28. AuguST 2012

Brillen
Contactlinsen

Hörgeräte

Porzellan
Geschenkartikel

Schmuck

Ihre 2 Fachgeschäfte im Zentrum von Baesweiler

52499 Baesweiler - Kirchstraße 51 - Tel. 02401/ 74 72

PFENNIGS

Beratung | Planung | Ausführung

Thomas-Edison-Str. 5-7 
52499 Baesweiler 
Tel.: 02401|602828-0 
Fax: 02401|602828-11 
email: info@e-line.de 
 

• Elektroinstallation
• Kommunikationstechnik

• Schaltschrank- und Anlagenbau
• Beleuchtungstechnik

• Sicherheitstechnik
• Elektrodokumentation

• BGV A3 Prüfungen

 Elektro- und Anlagentechnik

 

www.e-line.de 
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Bürgerhaus für Oidtweiler

Martinstraße 30 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/7583 
Fax 02401/3680  -  E-Mail Maler.Jansen@t-online.de
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Der Baesweiler Neujahrsempfang war wieder ein voller Erfolg
Das Jahr 2011 stellt die Stadt vor neue Herausforderungen 

Martinstraße 30 - 52499 Baesweiler  -  Tel. 02401/7583
Fax 02401/3680   -    E-Mail Maler.Jansen@t-online.de

Lienesch
B E D A C H U N G E N

Ausführung sämtlicher Dachdeckerarbeiten

Werner-von-Siemens-Str. 8 - 52499 Baesweiler

Telefon 02401/4729 - Telefax 02401/8 8326

Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger,

ich freue mich, dass der 4. Baes-
weiler Neujahrsempfang mit
über 500 Gästen wieder ein voll-
er Erfolg war. Auch die kleine
technische Panne zu Beginn der
Veranstaltung, konnte die gute
Stimmung, das angenehme Mit-
einander und das gemütliche
Beisammensein nicht trüben. 

Das Jahr 2010 war ein Jahr mit
vielen wegweisenden und
erfolgreichen Entwicklungen.
Es hat uns abermals vor viele
Herausforderungen gestellt,

die engagiert angegangen
und im Rahmen des Machba-
ren auch gelöst wurden.

Das Projekt “Soziale Stadt Sette-
rich” hat im vergangenen Jahr
richtig Fahrt aufgenommen. Die
Eröffnung des Einkaufszentrums
“Neuer Markt” und des angren-
zenden zentralen Platzes war ein
wichtiger erster Impuls für die
Stärkung Setterichs.

Der mit Mitteln des Konjunktur-
paketes sanierte Burgpark, der
mit überwältigender Beteili-
gung der Bevölkerung im Juli
eröffnet wurde, ist bereits zum
Bindeglied der Generationen in
Setterich geworden. 

Der Startschuss für den Bau der
zentralen Bürgerbegegnungs-
stätte “Haus Setterich” steht in
Kürze an. Auch die Realisierung
des Quartiersgartens als zusätzli-
che Grünachse ist geplant.

Ich bin sicher, dass das Projekt
durch die qualifizierte Sozialar-
beit und die engagierten Mitar-
beiter zu einer deutlichen Stär-
kung des Ortes führen wird. Wir
setzen alles daran, dass dieses
Haus Begegnungsstätte für alle

ist, auch für die Vereine und
Gruppierungen und für alle Bür-
gerinnen und Bürger.

Wichtig ist nunmehr der Bau der
B 57 n, wodurch die Hauptstraße
und die Aachener Straße zur
Gemeindestraße umgewidmet
werden und der Durchgangs-
und Schwerlastverkehr ver-
drängt werden können. So erhal-
ten wir die Möglichkeit, die
Hauptstraße verkehrsberuhigt
und attraktiv im Sinne einer Stär-
kung des Zentrums umzugestal-
ten. Hier setzen wir auf die kurz-
fristige Fertigstellung des
nördlichen Abschnittes, ange-
bunden an die B 56 und den
umgehenden Baubeginn der
südlicheren Strecke bis zur L 240.
Der ebenfalls wichtige Bau der 
L 50 n bleibt weiterhin eine vor-
rangige Forderung, hier sind wir
als Stadt schließlich deutlich in
Vorleistung getreten. 

Die energetische Sanierung des
Gymnasiums auf Passivhaus-
standard macht sehr gute Fort-
schritte. Nach Fertigstellung von
Trakt I ist die Sanierung der Trak-
te III und IV sowie der Bau der
Mensa sehr gut im Gange. Im
Frühjahr ist mit der Fertigstel-

lung dieser Bauabschnitte zu
rechnen. 
Durch weitere Sanierungsmaß-
nahmen des Schwimmbades
Parkstraße, an der Turnhalle Am
Weiher, der Mensa der Realschu-
le, der Gren grachtschule, die
kurz vor der Fertigstellung ste-
hen bzw. schon fertig sind, kön-
nen wichtige energetische Ver-
besserungen erzielt werden und
die pädagogischen Rahmenbe-
dingungen unserer Schulen wei-
ter verbessert werden. Wir
haben das Konjunkturpro-
gramm II schnell und effektiv
umgesetzt.

In Sachen Wirtschaftsförderung
ist es überaus erfreulich, dass
sich mit dem amerikanischen
Unternehmen “Cook Medical”
das weltgrößte eigentümerge-
führte Medizintechnikunterneh-
men parallel  zur Erschließung
des Gewerbegebietes in Baes-
weiler ansiedelt und sicherlich
eine Leuchtturmfunktion für das
neue Gewerbegebiet über-
nimmt. Dieses Projekt werden
wir als weiteres besonderes
Argument für unsere Akquisiti-
onsbemühungen einsetzen. Die
bisherigen Erfolge wollen wir
zielgerecht fortsetzen. 

Liebe Mitbürgerinnen 
und  Mitbürger,

nachdem in Oidtweiler die letzte 
Gaststätte mit dem letzten Saal 
geschlossen wurde, fehlt ein Ver-
sammlungs- und Veranstaltungs-
raum für die Vereine aber auch für 
die Oidtweiler Bürgerinnen und 
Bürger. 

Das gemeinsame Ziel der Ortsver-
eine Oidtweiler, des Ortsringes, der 
Bürgerschaft und der Stadt Baes-
weiler ist es daher, die räumlichen 
Möglichkeiten für die Vereine zu 
verbessern und einen Treffpunkt für 
die Oidtweilerinnen und Oidtweiler 
zu schaffen.

Nach umfassender Beteiligung aller 
Bürgerinnen und Bürger errich-

tet Concordia Oidtweiler in enger 
Zusammenarbeit mit dem Ortsring 
neben der Turnhalle in der Bahnhof-
straße ein neues Zuhause für alle 
Oidtweiler Vereine. Dies geschieht 
durch eine beeindruckende finanzi-
elle Beteiligung vieler Akteure. Auch 
private Sponsoren beteiligen sich in 
umfangreicher Weise. Natürlich ist 
die Stadt eben falls bereit, finanziell 
mitzuwirken. 

Das neue Vereinsheim weist einen 
Gastraum von etwa 140 m2 auf, der 
z.B. für Versammlungen oder klei-
nere Feiern noch unterteilt werden 
kann. Die Küche ist etwa 14m2 groß. 
Die Nebenräume (Lager, Garde-
robe, WC etc.) weisen eine Grö ße 
von etwa 40 m2 auf.

Das Vereinsheim soll Treffpunkt 
für alle Oidtweiler sein und wieder 
ein Mitein ander möglich machen, 
welches nach der Schließung der 
letzten Gaststätte in Oidtweiler lei-
der entfallen ist. Es soll Veranstal-
tungsort für traditionelle Feiern, 
Vereinsveranstaltungen und auch 
Familienfeiern sein. Daher ist es 
wichtig, dass die Turnhalle zur 
Mehrzweckhalle umgestaltet wird 
und alle technischen Voraussetzun-
gen erfüllt werden. Dieser Aufwand 
ist natürlich Aufgabe der Stadt. 

Zum einen werden Heizung und 
Lüftung für die Halle und deren 
Nebenräume erneuert, was der 

Energieeinsparung dient, aber auch 
für eine Veranstaltungsnut zung 
zwingend erforderlich ist. In der 
Halle wird zusätzlich die gesamte 
Beleuch tung erneuert. Die innen 
liegenden Duschen werden für die 
Sportnutzung eben falls moder-
nisiert. Die für das Bürgerhaus 
erforderliche Toilettenanlage im 
Ein gangsbereich wird die Stadt in 
der erforderlichen Größe finanzie-
ren. Da die Turnhalle den neuesten 
Anforderungen als Mehrzweckhal-
le gerecht wer den muss, war ein 
Brandschutzkonzept zu erstellen. So 
sind bauliche Brandschutzmaßnah-
men durchzuführen: Fluchttüren 
müssen erneuert, Brand schutztüren 
und Brandschutzdeckenbekleidun-
gen müssen geschaffen werden. In 
der Turnhalle ist nach den Vorgaben 
der Gemeindeunfallversicherung 
der Prallschutz zu verbessern, was 
Maßnahmen an Wänden, Hallentü-
ren und am Geräteraum erforderlich 
macht. Bei den Lüftungsarbeiten 
muss die alte Be- und Entlüftung 
demontiert und eine neue Lüf-
tungsanlage mit Wärmerückge-
winnung für die Halle geschaffen 
werden. Hierzu ist ein neuer Tech-
nikraum an der Hallenaußenwand 
zu errichten. Diese Baumaßnahmen 
sind in 2012 vorgesehen, während 
die Neuerstellung der Lüf tung für 
die Duschen und Umkleiden und 
deren Sanierung in 2013 vorgese-
hen ist. Das Lüftungsgerät für die 
innen liegenden Duschen wird in 

einem neu abge trennten Technik-
raum untergebracht. Beispielhaft 
sei bei den Elektroarbeiten die Neu-
erstellung des Hausanschlusses mit 
einer erhöhten Anschlussleistung 
genannt. Die Haupt- und Unterver-
teilungen sowie die Hallenbeleuch-
tung sind zu erneuern. Wichtig sind 
dabei die Sicher heitsbeleuchtung 
und der Blitzschutz. Außerdem 
fallen umfangreiche Arbeiten im 
Bereich der Erneuerung der Hei-
zungsanlage, der Sanitärbereiche, 
der Fliesen arbeiten und der Erneu-
erung von Fenstern und Türen an. 

Ziel ist es, die Turnhalle zur Mehr-
zweckhalle soweit umzubauen, 
dass ab Herbst diesen Jahres bereits 
die Vereinsnutzungen stattfinden 
können, bevor dann im Jahr 2013 
mit der Sanierung der innen liegen-
den Duschen und die Neuerstellung 
der Lüftung der innen liegenden 
Duschen und Umkleiden begonnen 
wird.

Die Stadt Baesweiler freut sich, mit 
den umfangreichen Maßnahmen 
eine Mehr zweckhalle zu schaffen, 
die das kulturelle, schulische und 
sportliche Leben im ständig wach-
senden Stadtteil Oidtweiler unter-
stützt und ein Treffpunkt für die 
Vereine und die Bürgerinnen und 
Bürger bietet.
Die Stadt stellt für den Umbau der 
Turnhalle zu einer Mehrzweckhal-
le im Sinne der vollständigen Ver-
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B 57 zwischen alsdorf
und baesweiler
tel. 02401/89411

g r a b m a l e

herausragend in
qualität und preis

Fensterbänke  ·  Treppenstufen  ·  Küchenarbeitsplatten  ·  Waschtischabdeckung

GROSSAUSSTELLUNG

Allgem. Sprechzeiten in  beiden Rathäusern: 
(außerhalb des Bürgerbüros):

montags, mittwochs und freitags:   8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags:    8.30 bis 12.00 Uhr und 
 14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags:    8.30 bis 12.00 Uhr 
 14.00 bis 16.00 Uhr
Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
montags und donnerstags:    7.30 bis 16.30 Uhr
dienstags:    7.30 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags:    7.30 bis 12.30 Uhr
samstags: 10.00 bis 12.00 Uhr
Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versicherungs-
amtes und der Wohngeldstelle (im Rathaus Setterich):
montags, donnerstags und freitags: 10.00 bis 12.00 Uhr
dienstags 14.00 bis 17.30 Uhr
montags, dienstags, donnerstags    8.30 bis 10.00 Uhr
und freitags nur nach Vereinbarung 
mittwochs ganztägig geschlossen!

Sprechzeiten jobcenter (im Rathaus Setterich):
Telefonische Terminvereinbarung zwischen 08.00 und 08.30 Uhr
Öffnungszeiten (für Gespräche nach Terminvereinbarung):
montags und dienstags:   8.00 bis 12.30 Uhr und
 13.30 bis 15.30 Uhr
mittwochs:   8.00 bis 12.30 Uhr
donnerstags:   8.00 bis 12.30 Uhr und
 13.30 bis 17.30 Uhr
freitags:   8.00 bis 12.30 Uhr
Notfall-Sprechzeiten ohne Terminvereinbarung:
montags und freitags:   9.00 bis 09.30 Uhr

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler
dienstags:   9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags: 16.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Die Sprechstunde von Bürgermeister Prof. Dr. Linkens für Bürgerin-
nen und Bürger findet jeden Dienstag  von 15.30 - 17.30 Uhr statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

einsnutzung, für den Neubau der 
Toilettenanlage, der ins besondere 
für die Gastronomie erforderlich 
ist, und zur Unterstützung des Bür-
gerhauses in diesem Jahr einen 
Betrag von etwa 455.000 € zur Ver-
fügung. Zu sätzlich stehen im nächs-
ten Jahr weitere Investitionen in 
den Duschräumen so wie für weitere 
Maßnahmen an. 

Besonders freut mich das große 
Engagement der Vereine und der 
Dorfgemeinschaft zur Schaffung 
des Vereinsheimes. Hier möchte ich 
insbeson dere der Concordia Oidt-
weiler und deren Verantwortlichen 
danken, die mit großartigem Einsatz 
diese Möglichkeiten schaffen. 

Gerne unterstützt die Stadt die 
Errichtung des Bürgerhauses und 
hofft auf eine intensive Nutzung 
durch die gesamte Dorfgemein-
schaft. Ich möchte an dieser Stelle 
allen herzlich danken, die durch 
Arbeitsleistung und finanzielle 
Beteiligung das Projekt „Bürger-
haus” unterstützen. Es ist in der heu-
tigen Zeit nicht selbstver ständlich, 
ein derart großes Engagement 
für die Gemeinschaft zu zeigen. 
Es ist beispielhaft, mit welchem 

Einsatz von vielen Ehrenamtlern 
die Fertigstellung des Vereinshei-
mes vorangetrieben wird. Es wäre 
wünschenswert und gut, wenn die 
Dorfgemeinschaft das für Oidtwei-
ler wichtige Projekt auch weiterhin 
tatkräftig unterstützt. 

Es grüßt Sie herzlich 

Dr. Willi Linkens
Bürgermeister

Im Angebot:
z.B. 30 kleine Eier aus Bodenhaltung 3,00 €

40 Jahre

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20 - Telefon 024 01/ 60 67 77
Oidtweiler - Eschweilerstraße 59  -  Telefon 0 24 01 / 23 86

Wir haben eingestellt:
200 Mitarbeiterinnen im Bereich Eierproduktion

Ausführung von:   • Neubauten
                             • Reparaturen und Wartungen
                             • Altbausanierungen
                             • Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wir sind zertifiziert nach § 61 LWG NRW 
zur Durchführung 

der Dichtheitsprüfung der Abwasseranschlüsse
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  • Fax: 91 90 22

www.pfeifer-heizung-sanitaer.de

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

über
30 Jahre

! NEU ! NEU ! NEU ! NEU ! NEU !
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Niederlassungen:
Elsdorf / Bergheim / Aachen

ACHTUNG!!!
Am Freitag, dem 11. März 2011, findet im Freizeitbad an der 
Parkstraße die Veranstaltung „Familien-Nassaktiv” statt!!!

Genauere Infos erhaltet Ihr im nächsten Stadtinfo!

Städtische Ferienfahrten 2011- 
jetzt anmelden!

Das Ferienangebot der Stadt Baesweiler hat schon fast Tradition. So
wird im nächsten Jahr bereits die sechste außerörtliche Ferienmaß-
nahme für Kinder und Jugendliche angeboten. Nach dem großen
Erfolg der Vorjahre, werden im Jahr 2011 zwei Fahrten für unterschied-
liche Altersklassen angeboten.
Die Fahrt geht in diesem Jahr nach Hellenthal-Hollerath in der Eifel.
Das Schullandheim Hollerath bietet genug Platz für 30 Kinder und fünf
Betreuerinnen und Betreuer.

Termine:
Montag, 15. August, bis Freitag, 19. August 2011: 
Fahrt der 8- bis 12-Jährigen
Montag, 22. August, bis Freitag, 26. August 2011: 
Fahrt der 13- bis 15-Jährigen

Kosten: 
130,00 Euro pro Kind (bei der Anmeldung von mehreren Geschwister-
kindern erhält das zweite Kind 15 Euro Rabatt auf den Fahrtpreis) 

In diesem Preis sind alle Leistungen enthalten: Transfer, Unterkunft,
Vollverpflegung, Freizeitgestaltung… 

Weitere Infos und Anmeldeformulare erhaltet Ihr auf Wunsch beim
Jugendbeauftragten, David Frings, Tel: 02401/800-575 oder unter
jugend@baesweiler.de sowie auf der Homepage der Stadt Baesweiler
www.baesweiler.de unter der Rubrik Kids und Teens.

Es erwarten euch: 2 Wochen
Urlaub am Strand eine Menge
Spaß und viele coole Leute

Wir bieten dir eine Fahrt nach
Spanien an, bei der du Sonne
und Meer genießen kannst, aber
ebenso eine Menge erlebst und
vor allem viele nette Leute zwi-
schen 11 und 15 Jahren kennen
lernst.
Unser Ziel ist ein toller Cam-
pingplatz in Platja D’Aro an der
Costa Brava. Wir wohnen dort in
einem ZeBu-Dorf, das heißt in
Zelten mit festem Boden, Schlaf-

kabinen, Licht und bequemen
Veloursbetten. Die ZeBus haben
außerdem Platz um deine Kla-
motten zu verstauen und sind so
hoch, dass man darin stehen
kann. Dein Zebu teilst du dir mit
drei weiteren Jugendlichen. Ein
Team aus erfahrenen und
geschulten Jugendleitern (zwi-
schen 17 und 25 Jahren) sorgt
sowohl für Verpflegung rund um
die Uhr als auch für ein abwechs-
lungsreiches Programm, in dem
Spiel, Spaß und Sport garantiert
sind. Und die Freizeit kommt
auch nicht zu kurz.

Im Sommer in der Sonne liegen? 
Kein Problem: Die KJG bringt euch nach Spanien!

Wann das alles ist?
Am 24.08.2011 geht es los mit
einem modernen Reisebus, am
05.09.2011 sind wir wieder
zurück in Baesweiler, und das
alles für nur 450,- € (KJG-Mitglie-
der erhalten 40,- € Rabatt).

Du willst dabei sein?
Dann melde dich schnell an, es
gibt nur ca. 30 Plätze! 

Du hast noch Fragen? 
Dann meld dich einfach bei uns!
Fabian Deußen
Landstr. 27, 52457 Aldenhoven

fabiandeussen@aol.com
oder 01578 6597264

Wir freuen uns auf dich!
Weitere Informationen findest
du auch unter: www.sommer
fahrt.kjg-beggendorf.de!
Diese Fahrt wird veranstaltet von
der KJG Beggendorf. 

Wer wir sind? 
Und was wir machen?
Das kannst du hier angucken:
www.kjg-beggendorf.de.

Oder frag uns doch einfach mal!

zertifizierter KV & bAV Experte DMAZertifizierter KV & bAV Experte DMA
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www.sparkasse-aachen.de

Die Sparkasse Aachen ist und bleibt mit fast 100 Filialen der wichtigste Fi-
nanzdienstleister in der Region. Wir betreuen viele Kunden und versorgen 
sie und die hiesigen mittelständischen Unternehmen mit Krediten. Auch in 
Zukunft können sich die Kunden auf uns verlassen: Während andere sich 
zurückziehen, bleiben wir vor Ort. Und das ist gut für Baesweiler. 

Sie sind in Baesweiler
zu Hause.

Wir auch!

Neue Löwenskulptur im Kreisverkehr B 57 n / L 225
Die Stadt Baesweiler ist um einen weiteren „Löwenkreisverkehr” reicher

Am vergangenen Freitag, 24. August 2012, wurde der 
4 x 2 m große Löwe als attraktives "Eingangstor" 
im Kreisverkehr an der B 57 n / L 225 errichtet 
und vorgestellt. 

Der fröhlich bunte Löwe, der an der Stadt-
grenze ein besonderer Willkommensgruß 
sein soll, wurde von der aus Baesweiler 
stammenden Künstlerin Renate Müller-
Drehsen farblich gestaltet. Die Malerarbei-
ten haben unter der Regie von Malermeis-
ter Peter Jansen die Baesweiler Malermeister 
Gerhard Funk und Jörg Aufderbeck sowie die 
Auszubildenden Ahmed Coskun (Fa. Carsten Jan-
sen), Andre Herbener (Fa. Peter Jansen) und Eduard 
Windholz (Fa. Ralf Vomberg) übernommen.

Großzügige Spenden von Unternehmen aus dem Baesweiler Gewer-
begebiet haben die Schaffung dieser weiteren Löwenskulptur ermög-
licht. Dies zeigt, dass sich die Unternehmer und Gewerbetreibenden in 
Baesweiler wohl fühlen und daher gerne bereit waren, die Gestaltung 

dieses Kreisverkehres finanziell zu übernehmen. Die 
Stadt wäre zu einer derartigen Investition nicht 

in der Lage gewesen und konnte den neuen 
farbenfrohen Löwen nunmehr ohne eigene 

Kosten realisieren.

Ein ganz besonderer Dank gilt daher 
u. a. folgenden Sponsoren: 
KSM Keg-Pool GmH, Steuerberatungs-
gesellschaft Norbert Gerhards & Partner, 

Quip AG, Filament Technik - Gesellschaft 
für technische Garne mbH & Cie. KG, Lesche 

& Lendeckel Bedachungsgesellschaft mbH, 
Retec GmbH - Ing. Büro für Elektrotechnik, Lesche 

Dachdeckermeister, Braun Pressevertrieb, EHC Ger-
many GmbH, E & K Wälzlager GmbH, Kanzlei Engelen 

Steuerberatungsgesellschaft mbH, CALOR GmbH, Alpla-Werke Lehner 
GmbH & Co.KG, Firma A.S.K. - Aqua Cucina, Cook Medical Ireland.
Ein herzlicher Dank gilt ebenfalls der Firma Franz Davids - Sand- und 
Kiesgruben GmbH & Co. KG aus Geilenkirchen, die die Erdarbeiten 
kostenlos übernommen hat. 

www.theo-fest.de

Fenstererneuerung

inkensR Fronhoven 70a
52249 Eschweiler
Tel. 0 24 03 / 5 22 48
Fax 0 24 03 / 512 02
www.gasthof-rinkens.de
info@gasthof-rinkens.de

Mittagsbuffet für 7,90 Euro
Mi. - Fr. von 12.00 - 14.30 Uhr

(ca. 12 km)

„Ihre Tour”

von Baesweiler in unseren Biergarten

Das nächste Stadtinfo
erscheint am 02. Oktober 2012
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge
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Der Tag des offenen Denkmals ist 
der deutsche Beitrag der „European 
Heritage Days“, deren Idee 2010 
25-jähriges Jubiläum feierte. 1991 
wurden sie vom Europarat initiiert. 
Inzwischen nehmen 49 Länder 
daran teil. In Deutschland werden 
wieder über 2500 Kommunen ihre 
7000 Monumente präsentieren. 
Ein Überblick ist auf www.tag-des-
offenen-denkmals.de einsehbar. 

Das Motto widmet sich in diesem 
Jahr dem Naturstoff Holz. Kirchen 
sind wahre Fundgruben für die Nut-
zung von verschiedenen Hölzern. 
Bei Kirchenausstattungen wird Holz 
verwendet: Von der einfachen Bet-

bank, über kunstvoll geschnitztes 
Chorgestühl, Orgeln, Altäre, Empo-
ren, Kanzeln bis hin zu wertvollen 
Epitaphen und Skulpturen. 

Auch in diesem Jahr freut sich die 
Untere Denkmalbehörde der Stadt 
Baesweiler in enger Zusammen-
arbeit mit dem Geschichtsverein 
Baesweiler e.V. und der Kirchen-
gemeinde St Willibrord in Loverich 
wieder einen eigenen Beitrag zum 
Tag des offenen Denkmals leisten 
zu können:

Alle Interessierten sind am dies-
jährigen Dekmaltag zum Besuch 
der Pfarrkirche St. Willibrord in 

Tag des offenen Denkmals am 09.09.2012
Zum  Denkmaltag werden in der Pfarrkirche 

St. Willibrord in Loverich die 14 heilgen Nothelfer vorgestellt

Loverich, Beggendorfer Straße, 
herzlich eingeladen.

Die Veranstaltung beginnt um 9.30 
Uhr mit einem themenaufgreifen-
den Wortgottesdienst.

Im Anschluss daran (ca. 10.30 Uhr) 
besteht bis 13.00 Uhr die Möglich-
keit, die Pfarrkirche mit ihren dort 
vorhandenen original ausgestat-
teten Nothelferfiguren zu besich-
tigen und sich über die Kirche und 
insbesondere ihre Ausstattung zu 
informieren.

Im Jahrbuch Nr. 2/2011-12 des 
Geschichtsvereins Baesweiler wur-

den die Holzskulpturen der 14 Not-
helfer vorgestellt. Klaus Peschke 
vom Geschichtsverein Baesweiler 
als Verfasser dieses Kapitels freut 
sich darauf, hierzu weitere Erläute-
rungen geben zu können. Darüber 
hinaus werden Ausstellungstafeln 
zur Kirche informieren und Kirchen-
gemeindemitglieder ihr Wissen zur 
Verfügung stellen.

Über großes Interesse und rege 
Teilnahme würden sich alle Ver-
anstalter sehr freuen. Merken Sie 
sich also für Ihren Kirchgang, Ihren 
Spaziergang oder Ihre Fahrradtour 
einen kleinen aber lohnenswerten 
Abstecher nach Loverich vor! 

Ich wette, die HUK-COBURG ist günstiger!
Unfallversicherung wechseln 
und sparen

Ich wette, dass die Unfallversicherung der HUK-COBURG 
günstiger ist als Ihre aktuelle Unfallversicherung!
Verliere ich die Wette, erhalten Sie einen Einkaufsgutschein von 
Amazon.de im Wert von 50 €, ohne weitere Verpfl ichtungen.
Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen Vergleichstermin! Die Wette 
gilt bis zum 30.09.2012.*

Vertrauensmann
Hermann-Josef Kuckartz
Telefon 02401 895096
Telefax 02401 1699
Kuckartz@HUKvm.de
Hügelstraße 12
52499 Baesweiler

Vertrauensfrau
Melanie Meulenberg
Telefon 02401 608389
Telefax 02401 6013302
Melanie.Meulenberg@HUKvm.de
Heinrich-Heine-Ring 28
52499 Baesweiler

Vertrauensfrau
Lilia Wigan
Telefon 02401 606372
Lilia.Wigan@HUKvm.de
Hauptstraße 55
52499 Baesweiler
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50,- € Gutschein

von
sichern

* Teilnahmebedingungen unter www.huk.de/unfallwette

Offizielle Eröffnung des „Hauses 
Setterich” mit großem Stadtteilfest
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

anlässlich der Fertigstellung und Eröffnung der zentralen Begegnungs-
stätte „Haus Setterich” wollen wir gemeinsam mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern aus Setterich, aber natürlich auch mit allen anderen 
interessierten Baesweiler Bürgerinnen und Bürgern dieses freudige 
Ereignis zum Anlass nehmen, gemeinsam zu feiern. 
Es erwartet Sie ein buntes Programm sowohl auf der Bühne als auch an 
zahlreichen Ständen. Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Ich darf Sie sehr herzlich zu diesem Stadtteilfest 

am 21. September 2012 von 16.00 Uhr bis ca. 22.00 Uhr
in die Bürgerbegegnungsstätte „Haus Setterich“,

Emil-Mayrisch-Straße 20, Baesweiler-Setterich, einladen.

Die Eröffnung verbunden mit der offiziellen Einweihung des Hauses 
findet um 18.00 Uhr statt. 
Ich würde mich freuen, Sie an diesem Tag im Haus Setterich und auf 
dem Stadtteilfest begrüßen zu können.

Freundliche Grüße
Ihr

Dr. Willi Linkens  
Bürgermeister 

Veranstalter: Stadtteilbüro DRK gemeinsam mit zahlreichen Vereinen, 
Einrichtungen und Gruppen aus Setterich sowie dem Stadtteilbeirat 
und der Stadt Baesweiler
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Mittendrin in 
Baesweiler:
Maarstraße 1

Tel. 0241 462 0           www.aachener-bank.de

Was der Bundesrat gerade erst 
beschlossen hat, planen die EWV 
Energie- und Wasser-Versorgung 
GmbH, die WEP Wärme-, Energie- 
und Prozesstechnik GmbH und die 
Stadt Baesweiler schon lange: Den 
Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK)  zur Unterstützung der Ener-
giewende. Die drei Partner haben 
sich zusammengetan und den neu-
en Energieversorger EWV-Baeswei-
ler gegründet. Mit vereinten Kräf-
ten werden sie in Baesweiler ein 
Blockheizkraftwerk (BHKW) bauen. 

Die WEP bringt ihr Fernwärmenetz 
und rund 1.000 ihrer Fernwärme-
kunden in die EWV Baesweiler mit 
ein, die EWV rund 10.000 Baesweiler 
Stromkunden. Die Stadt Baesweiler 
stellt das Grundstück für den Bau 
des BHKWs zur Verfügung. Mit einer 
Leistung von rund 2 Megawatt wird 
es die Fernwärme und rund 50 Pro-
zent des Stroms der EWV Baeswei-
ler liefern. Dadurch kann die EWV 
Baesweiler ihren Kunden Strom 
und Fernwärme aus lokaler Kraft-

Wärme-Kopplung anbieten.

Die dezentralen Energiegewin-
nung, also die Erzeugung von 
Strom und Fernwärme vor Ort, ist 
für Baesweilers Bürgermeister Dr. 
Willi Linkens einer der größten Vor-
teile: „Durch die EWV-Baesweiler 
werden wir unabhängiger von den 
großen Energieerzeugern, da wir 
bereits ab Herbst einen Großteil des 
lokalen Energiebedarfs durch das 
neue BHKW decken können. Außer-
dem ist es für mich sehr wichtig, 
zusammen mit der EWV-Baesweiler 
die Fernwärme-Versorgung in Baes-
weiler zu optimieren.“ Auch dass es 
einen direkten Ansprechpartner vor 
Ort geben werde, der sich um die 
Anliegen der Menschen in Baeswei-
ler kümmere, sei ein Vorteil für die 
Stadt, so Dr. Linkens. 

EWV-Geschäftsführer Manfred 
Schröder erklärt, dass sich ansons-
ten für die Kunden der EWV-Baes-
weiler nichts verändert: „Es gibt nur 
Vorteile. Die Kunden profitieren 

Neuer Energieversorger 
EWV-Baesweiler treibt 
Energiewende voran
Bau eines Blockheizkraftwerks 
beginnt im Herbst

von der klimafreundlichen Ener-
gieversorgung und der Energie-
gewinnung vor Ort. Strompreise, 
Ansprechpartner, Rechnungsab-
sender, Bankverbindungen und der 
gewohnt gute Kundenservice blei-
ben unverändert.“ 

Die EWV und die WEP übernehmen 
für die EWV-Baesweiler die Betriebs-
führung und somit die verschie-
denen Arbeiten, wie zum Beispiel 
das Ablesen der Zählerstände oder 
das Erstellen und Verschicken der 
Rechungen. Sie sind auch weiterhin 
zuständig für Fragen zur Energie-
versorgung. Bei allen Fragen rund 
um die Stromverträge wenden Sie 
sich bitte an die EWV: regiohotline 
0800 3981000 oder info@ewv.de. 
Bei Fragen zur Fernwärme ist die 
WEP weiterhin Ansprechpartner: 
WEP-Zentrale 02433 902-0 oder 
info@wep-h.de.

Die EWV-Baesweiler hat am 1. 
Juli mit der Arbeit begonnen. Die 
Geschäftsführung haben Peter 

Güntzel von der EWV und Fabian 
Brücher von der WEP inne. Bereits 
im Herbst beginnt der Bau des 
Blockheizkraftwerks. In Deutsch-
land wird derzeit rund 15 Pro-
zent des Stroms in KWK-Anlagen 
erzeugt. Die Bundesregierung hat 
das Ziel, diesen Anteil bis zum Jahr 
2020 auf 25 Prozent zu steigern. 
Deshalb hat der Bundesrat jetzt die 
Änderung des Kraft-Wärme-Kopp-
lungsgesetz beschlossen.

Das geänderte KWK-Gesetz bein-
haltet eine Reihe von neuen För-
derungen. Unter anderem wird der 
für die Kraft-Wärme-Kopplung so 
wichtige Fernwärme-Netzausbau 
mehr gefördert. Für EWV-Baeswei-
ler Geschäftsführer Fabian Brücher 
ein Weg in die richtige Richtung: 
„Die Verdichtung und der Ausbau 
des Fernwärme-Netzes in Baes-
weiler wird eine wichtige Aufgabe 
der EWV-Baesweiler werden. So 
können wir auf lokaler Ebene den 
Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung 
vorantreiben.“

GEWERBE-INFO

Nach den erfolgreich durchge-
führten Seminaren im 1. Halbjahr 
2012 bietet das its Baesweiler 
gemeinsam mit dem Institut für 
Sprachen „Erfolg mit Englisch“ ab 
Mitte September wieder neue 
Business-Englisch-Schulungen 
an. 
Die maßgeschneiderten und ziel-
gerichteten Kurse werden in den 
Räumlichkeiten des its Baesweiler 
durchgeführt und beinhalten 20 
Unterrichtseinheiten von jeweils 
45 Minuten = 10 Doppelstun-
den. Die Teilnehmerzahl ist auf 3 
bis 6 Personen begrenzt. Bei der 
Zusammenstellung der Gruppen 
werden Vorkenntnisse und aus-
gesuchte Themenschwerpunkte 
berücksichtigt. Die Unterrichts-
gebühr beträgt 357  € (inkl. 19 % 
MwSt. = 57,00  €). Eine Anmel-
dung ist bis 1 Woche vor Kursbe-
ginn möglich.

Frau Rosnersky, Dozentin und 
Inhaberin von „Erfolg mit Eng-
lisch“, beherrscht die englische 
Sprache als Muttersprachlerin, 
ist diplomierte Linguistin und 
ausgebildete Englisch-Trainerin. 

Sie steht zur Beantwortung even-
tueller Fragen gerne unter der 
E-Mail-Adresse rosnersky@erfolg-
mit-englisch.de zur Verfügung. 
Einen Einstufungs test können Sie 
unter www.erfolg-mit-englisch.de 
machen!!! 

Ihre Vorteile bei einem Besuch 
dieser Kurse:
• Englisch-Training in der Nähe 
• günstige Kurszeiten
• erstklassiges Training bei einer 

Muttersprachlerin mit internatio-
naler Business-Erfahrung

• Training in einer Selbstbewusst-
sein aufbauenden angenehmen 
Umgebung

• preisgünstige und zielgerichtete 
Kurse

Einen Flyer mit näheren Infos zu 
den Kursen erhalten Sie im its Baes-
weiler, Arnold-Sommerfeld-Ring 
2 (Gewerbegebiet). Sie können 
diesen auch unter der Rufnum-
mer 02401-8050 bzw. per E-Mail 
unter info@its-center.de anfordern. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, 
den Flyer unter www.its-center.de 
herunterzuladen. 

Englisch - der Schlüssel zum Erfolg! 
Sprachkurse im its Baesweiler – 2. Halbjahr 2012
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Seit Jahren arbeiten Rat und Ver-
waltung intensiv daran, die Attrak-
tivität der beiden Einzelhandels-
zentren Baesweiler und Setterich zu 
erhalten bzw. zu steigern. Die Ent-
scheidung, dem Einzelhandel auf 
der „Grünen Wiese“ sprich „großflä-
chigem Einzelhandel im Gewerbe-
gebiet“ eine Absage zu erteilen, hat 
sich für die Zentren in Baesweiler 
und Setterich als wichtig und rich-
tig erwiesen. 
Dennoch ist die Versorgung der 
Bürgerinnen und Bürger mit Gütern 
des täglichen Bedarfs, das heißt 
die Nahversorgung, im gesamten 
Stadtgebiet Baesweiler deutlich 
unterdurchschnittlich ausgeprägt. 
Im Stadtteil Setterich ist es mit gro-
ßem Aufwand zur Zufriedenheit 
aller gelungen, durch die Ansied-
lung des Neuen Marktes die Nah-
versorgungssituation für die Bür-
gerinnen und Bürger deutlich zu 
verbessern. Hiervon profitiert der 
benachbarte Einzelhandel.
Trotzdem fließen – wenn man das 
gesamte Stadtgebiet betrachtet 
– rund 20 % der Kaufkraft für Nah-
rungs- und Genussmittel in die 
umliegenden Städte. Dieser Kauf-
kraftabfluss ist für ein Mittelzen-
trum in der Größenordnung der 
Stadt Baesweiler nicht angemessen 
und schwächt den örtlichen Einzel-
handel und stellt sich als Erschwer-
nis für die Bürger dar, da der Einkauf 
sehr oft außerhalb unserer Stadt 
getätigt wird.
Die Tatsache, dass der Vollsorti-
menter EDEKA als Hauptfrequenz-
bringer des Ein zelhandelszentrums 
Baesweiler bekannt gegeben hat, 
an seinem jetzigen Standort an 
der Kirchstraße wegen fehlen-

der Verkaufsflächen mittelfristig 
nicht zu bleiben,  würde den Kauf-
kraftabfluss aus dem Stadtzentrum 
Baesweiler und die Schwächung 
des Einzelhandelszentrums Baes-
weiler weiter verstärken. Deshalb 
müssen wir dieses Problem lösen 
und geeignete Gegenmaßnahmen 
ergreifen.
Um in Erfahrung zu bringen, mit 
welchen Maßnahmen man dem 
vorhandenen und zukünftig noch 
weiter drohenden Kaufkraftverlust 
entgegenwirken kann, wurden 
Ge spräche mit Fachleuten geführt 
und eine Machbarkeitsanalyse bei 
der BBE Handels beratungs GmbH 
in Auftrag gegeben. Ziel dieser 
Untersuchung war, geeignete 
Standorte und Nutzungskonzepte 
zu identifizieren, mit deren Hilfe die 
Attraktivität des Einzelhandelszent-
rums in Baesweiler erhalten bleibt.
Das Expertengutachten kommt zu 
dem Ergebnis, dass zur Stärkung 
und Erhaltung des Baesweiler Ein-
zelhandelszentrums ergänzende 
Verkaufsflächen für nahversor-
gungsrelevante Sortimente erfor-
derlich sind. Der einzige Ort im 
zentralen Versor gungsbereich des 
Zentrums in Baesweiler, an dem ein 
entsprechendes Vorhaben realisiert 
werden könnte, ist der Parkplatz am 
Feuerwehrturm.
Das Einkaufszentrum Baesweiler 
würde bei ersatzlosem Wegfall des 
Vollsortimenters einen bedeuten-
den Frequenzbringer verlieren. Hier 
müssen wir Vorkehrungen treffen. 
Das würde, wenn die Untersuchun-
gen dies für machbar erachten, die 
Ansiedlung eines Vollsortimenters 
mit etwa 2.300 m² Verkaufsfläche 
und gegebenenfalls eines Discoun-

ters mit etwa 1.200 m² Verkaufs-
fläche bedeuten. Kleinere Einzel-
handelsgeschäfte sind an diesem 
Standort nicht beabsichtigt. Hier 
setzen wir weiter auf die Vielzahl 
und Vielfalt des lokalen Facheinzel-
handels vom Reyplatz bis zur Straße 
In der Schaf.

Bereits im Vorfeld wurden Gesprä-
che mit sehr vielen Einzelhändlern 
aus Baesweiler und Setterich und 
mit dem Junggesellenverein Baes-
weiler geführt, um die gesamte 
Problematik vorzustellen und zu 
diskutieren. Hierbei wurde von der 
Verwaltung deutlich gemacht, dass 
das Vorhaben nur weiter verfolgt 
wird, wenn sichergestellt ist, dass 
auf dem Parkplatz am Feuerwehr-
turm die räumliche Möglichkeit 
für das Brauchtum und die Kirmes 
erhalten bleiben, dass weiterhin 
genügend Parkplätze für Kunden, 
die das Einzelhandelszentrum 
Baesweiler besuchen, vorhanden 
sein wer den, und dass durch eine 
entsprechende Tragfähigkeits- und 
Verträglichkeitsanalyse nachge-
wiesen wird, dass das angedachte 
Vorhaben keine negativen Auswir-
kungen auf die Einzelhandelszent-
ren Baesweiler und Setterich haben 
wird.
Darüber hinaus werden weitere 
Untersuchungen zu den Auswir-
kungen des Vorha bens erforder-
lich sein. Ein Verkehrsgutachten ist 
bereits in Auftrag gegeben. Sobald 
belastbare Ergebnisse dieser Unter-
suchungen vorliegen, ist seitens 
der Stadt - wie schon vor Wochen 
zugesagt und angekündigt - ein 
Bürgerforum geplant, bei dem die-
ses zukunftsweisende Thema mit 

Stärkung des Einzelhandelsstandortes Baesweiler

allen interessierten Bürgerinnen, 
Bürgern und Beteiligten diskutiert 
werden soll. Hierauf wurde bereits 
im Baesweiler Stadt-Info vom März 
hingewiesen. Diese Veranstaltung 
soll möglichst bald nach den Som-
merferien stattfinden.
Darüber hinaus hat der Bürgermeis-
ter in seinem Grußwort in besagter 
Stadt-Info alle Bürgerinnen und 
Bürger über die ersten Überlegun-
gen zur Stärkung des Einzelhan-
delsstandortes Baesweiler und zu 
einer möglichen Ansiedlung eines 
Lebensmittelmarktes am Feuer-
wehrturm informiert. 
Die Politik wurde über das Projekt 
und Vorhaben im Allgemeinen 
sowie über die Ergebnisse der 
Markt- und Standortanalyse für den 
Einzelhandel im Zentrum Baeswei-
ler in den jeweiligen Fraktionen, im 
Bau- und Planungsausschuss sowie 
im Stadtrat informiert. 
Die Experten und Gutachter der 
BBE Handelsberatung kommen in 
ihrer Markt- und Standortanalyse 
für den Einzelhandel im Zentrum 
Baesweiler bezüglich der Tragfä-
higkeit und der Verträglichkeit der 
vorgeschlagenen Nahversorgungs-
kombination aus Lebensmittel-
Vollsortimenter und Lebensmittel-
Discounter zu folgendem Ergebnis:
„Angesichts der unterdurchschnitt-
lichen Lebensmittelmarkt-Ausstat-
tung in der Stadt Baesweiler und 
der hohen Kaufkraftabflüsse bei 
Lebensmitteln können bei Ansied-
lung dieser Betriebe negative 
Auswirkungen auf die Versor-
gungsstrukturen der Stadt ausge-
schlossen werden. Dies gilt auch für 
den zentralen Versorgungsbereich 
in Setterich.“

GEWERBE-INFO

Die erst seit kurzem erschlossenen 
neuen Gewerbegebietsabschnitte 
in der Nähe des Carl AlexanderParks 
füllen sich zusehends. Neben der 
Ansiedlung des US-amerikanischen 
Medi zintechnik-Unternehmens 
Cook Medical ist die Errichtung des 
Gewerbeparks CAPBUSI NESSLIGA 
ein weiteres Vorzeigeprojekt mit 
einer hohen städtebaulichen und 
architektoni schen Qualität.
Nachdem der erste Gebäudekom-
plex bereits fertiggestellt und voll-
ständig vermietet ist, konnte nun 
das Richtfest für zwei weitere Hal-
len gefeiert werden. Das Konzept 
des Gewerbeparks sieht auf einer 
Gesamtfläche von 16.000 m² den 
Bau von insgesamt 10 variablen 
Hallenkomplexen vor. Dank eines 
Baukastenprinzips ist in den Hal-
len nahezu jeder Grundrisswunsch 

möglich, auf ein oder zwei Geschos-
sen. Produktions-, Lager- und Büro-
flächen können an jede Nutzung 
angepasst werden und bieten somit 
Platz für alle Branchen und Betriebs-
größen. Auch die Frage der Energie 
stimmt: Das nahe Umspannwerk 
kann nahezu unendlich viel Strom 
zur Verfügung stellen, eine schnel-
le Kommunikation läuft über die 
flächendeckende Versorgung mit 
Glasfaserleitungen.

Tom Virt, einer der Initiatoren des 
Projektes, erklärte, dass mit Fertig-
stellung der beiden Hallen, die für 
September geplant sei, rund 60 
neue Arbeitsplätze in den Gewer-
bepark kommen würden. Unter 
anderem würden die Werbeagen-
tur Norbert Junge, die Steuerbera-
tungs- und Wirtschaftsprüfungs-

kanzlei Gatzweiler und Kiefer, eine 
Internetplattform sowie ein Finanz-
dienstleister dort die Arbeit aufneh-
men. 
Gemeinsam mit Mit-Initiator Her-
mann Gatzweiler wolle und wer-
de er mit dem geplanten Konzept 
junge Unternehmen unterstützen, 
damit diese sich auf den Kernbe-
reich und die Wachstumsförderung 
konzentrieren könnten. Ziel sei, 
kleine und mittelständische Betrie-
be aus dem Technologie-Sektor 
anzusiedeln. So arbeite in der ersten 
fertigen Halle ein Zerspanungsun-
ternehmen, das im ersten Schritt 
eher in den Maschinenpark inves-
tieren wollte und nicht so sehr in 
eine eigene Halle. Langfristige Miet-
verträge seien in der CAPBUSINESS-
LIGA möglich. Hier strebe man eine 
enge Zusammenarbeit mit dem 

Technologie- und Gründerzentrum 
its an. Wenn Unternehmen aus der 
Startphase im its herauswachsen, 
könne man hier entsprechende 
Räumlichkeiten anmieten, so Virt.
Dirk Pfeifferling, its-Geschäftsführer, 
strebt ebenfalls eine enge Koopera-
tion an. Er sei froh, ansiedlungswilli-
gen Unternehmen eine solche Mög-
lichkeit aufzeigen zu können.
Man könne Unternehmen jetzt nicht 
nur Grundstücksflächen anbieten, 
sondern man habe auch die Mög-
lichkeit, über langfristige Mietver-
träge Unternehmen an Baesweiler 
zu binden, freut sich Bürgermeister 
Dr. Linkens. Die CAPBUSINESSLIGA 
sei hier auch städtebaulich gut auf-
gehoben, direkt an der Landstraße, 
neben dem CarlAlexanderPark, 
inmitten des Gewerbegebietes und 
nahe der Wohnbebauung.

CAPBUSINESSLIGA – Richtfest für zwei weitere Hallen
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Gastronomiebetrieb 
am CarlAlexanderPark wiede reröffnet

Am Sonntag, dem 05. August 2012, ist der Gastronomiebetrieb am Carl 
AlexanderPark wiedereröffnet worden. Die Stadt Baesweiler ist froh, 
mit der neuen Pächterin eine Partnerin gefunden zu haben, die mit 
einem neuen Gastronomiekonzept startet und ein attraktives Ange-
bot an Speisen und Getränken anbietet. Damit wird der Freizeitwert 
des CarlAlexanderParks deutlich aufgewertet. Das Bistro ist mittwochs 
bis sonntags von 11.00 Uhr bis 19.00 Uhr, je nach Wetterlage und Bedarf 
auch bis 21.00 Uhr geöffnet. Montag und Dienstag sind Ruhetage. 
Im Winter wird der Betrieb bis zum Einbruch der Dunkelheit geführt.

Ende Juli ist mit dem insgesamt 3 ha großen Bebauungsplangebiet - Hin-
ter den Füllen - ein weiteres Baugebiet in Baesweiler erschlossen worden.
Mit Fertigstellung der Erschließungsarbeiten hat die Stadt Entwicklungs-
fläche für 52 Wohneinheiten und somit Wohnraum für ca. 120 Einwohner 
geschaffen. Hierzu wurden seit Anfang April diesen Jahres insgesamt 350 
m Kanalrohre in Dimen sionen zwischen 25 cm und 60 cm Durchmesser in 
Tiefenlagen bis zu 3,80 verlegt und ca. 1.700 m2 Asphaltstraße, die die Zuwe-
gung in das Baugebiet für die Bauherren als Baustraße sicherstellt, erstellt.
Ein Lärmschutzwall, der noch in seine endgültige Form gebracht werden 
muss, be grenzt das Gebiet Richtung Süden.
Unmittelbar nach Freigabe des Gebietes für die Bauherren ist bereits mit 
den Hoch bauarbeiten einzelner Bauvorhaben begonnen wurden - ein Indiz 
für die Akzep tanz/Notwendigkeit des Bebauungsplangebietes.

Fertigstellung der 
Erschließung des Bebauungsplangebietes 90 - 

Hinter den Füllen - in Oidtweiler

Setterich - Adenauerring II 
(Sportp latz Schmiedstraße) 
- BP 100
Die Stadt Baesweiler verkauft am 
„alten Sportplatz” in Setterich,  
(Adenauerring/Schmiedstraße), 
Baugrundstücke (Baugebiet Nr. 
100). Die Einkaufsmöglichkeiten für 
den täglichen Bedarf sind problem-
los zu Fuß zu erreichen; gute Bus- 
und Verkehrsanbindungen sind 
zudem gewährleistet. Das kom-
plette Kindergarten- und Schul-
angebot befindet sich in unmittel-
barer Nähe. Die Grundstücke bietet 
die Stadt zum Preis von 130,00 
Euro/m2 inklusive Erschließungs-
beiträge und Kostenerstattungsbe-
träge an.
Die Stadt Baesweiler bietet dabei 
einen besonderen Bonus für 
Familien mit Kindern: die Familien 
erhalten für die Grundstücke im 
genannten Baugebiet einen Kin-
derbonus von 5,00 Euro/qm pro 
Kind.

Setterich - Ederener Weg 
(Pfarrer-Gursky-Ring/Elsa-
Brandström-Straße) - BP 80 
- und Helene-Weber-Straße 
- BP 81
Die Stadt Baesweiler verkauft 
zudem Baugrundstücke in Setter-
ich im Ederener Weg  (Baugebiet Nr. 
80) und noch ein Baugrundstück in 
der Helene-Weber-Straße (Bauge-
biet Nr. 81). Die Grundstücke im 
Ederener Weg bietet die Stadt zum 
Preis von 127,00 Euro/m2 inklusive 
Erschließungsbeiträge und Kosten-
erstattungsbeträge; das Grund-

stück in der Helene-Weber-Straße 
mit 388 qm zum Preis von 130,00 
Euro/m2 inklusive Erschließungs-
beiträge und Kostenerstattungsbe-
träge, an. 
Die Stadt Baesweiler bietet auch 
dabei einen besonderen Bonus für 
Familien mit Kindern: die Familien 
erhalten für die Grundstücke in 
den genannten Baugebieten einen 
Kinderbonus von 5,00 Euro/qm pro 
Kind.
Die Baugrundstücke sind frei vom 
Durchgangsverkehr und sehr 
ruhig gelegen. Von der kinder-
freundlichen Umgebung aus kön-
nen Sie problemlos, auch zu Fuß, 
die Einkaufsmöglichkeiten für den 
täglichen Bedarf erreichen; gute 
Bus- und Verkehrsanbindungen 
sind zudem gewährleistet. Das 
komplette Kindergarten- und Schul-
angebot befindet sich in nächster 
Nähe.

Oidtweiler - Hinter den Fül-
len, BP 90
Noch ein städtisches Baugrund-
stück zu verkaufen
Die Stadt Baesweiler bietet im BP 

90, Hinter den Füllen, noch ein 
Baugrundstück mit einer Größe 
von 654 qm zum Preis von 115,00 
Euro/m2 (reine Grundstückskosten) 
zuzüglich Erschließungsbeiträge 
und Kostenerstattungsbeträge an.
Von der kinderfreundlichen Umge-
bung aus können Sie problemlos 
die Einkaufsmöglichkeiten für 
den täglichen Bedarf erreichen; 
gute Bus- und Verkehrsanbindun-
gen sind ebenfalls gewährleistet. 
Zudem befindet sich das komplette 
Kindergarten- und Schulangebot in 
nächster Nähe.
Die Stadt Baesweiler bietet auch 
hier einen besonderen Bonus für 
Familien mit Kindern: Familien 
erhalten für das Grundstück einen 
Kinderbonus von 5,00 Euro/qm pro 
Kind.

Loverich - Settericher Weg - 
BP 96
Nur noch 2 Baugrundstücke in 
Loverich verfügbar
Die Stadt Baesweiler verkauft 
in Loverich im Settericher Weg 
(Baugebiet Nr. 96) noch 2 Bau-
grundstücke. Die Baugrundstücke 

sind frei vom Durchgangsverkehr 
und ruhig gelegen. Das komplette 
Kindergarten- und Schulange-
bot befindet sich in erreichbarer 
Nähe, die Einkaufsmöglichkeiten 
für den täglichen Bedarf sind 
problemlos zu erreichen; gute 
Bus- und Verkehrsanbindungen 
sind zudem gewährleistet. Diese 
Grundstücke bietet die Stadt zum 
Preis von 130,00 Euro/m2  inklusive 
Erschließungsbeiträge und Kosten-
erstattungsbeträge an. Die Stadt 
Baesweiler bietet auch hier einen 
besonderen Bonus für Familien 
mit Kindern: die Familien erhalten 
für die Grundstücke einen Kinder-
bonus von 5,00 Euro/qm pro Kind.

Floverich - Willibrordstraße 
und Immendorfer Weg
3 Baugrundstücke in Floverich zu 
verkaufen
Die Stadt Baesweiler bietet in Flo-
verich, Willibrordstraße 21, ein etwa 
550 qm großes Baugrundstück, 
sowie im Immendorfer Weg zwei 
Baugrundstücke zum Kauf an.
Der Bodenrichtwert für Baugrund-
stücke in Floverich beträgt 115,00 
Euro/qm.

Weitere Informationen finden Sie 
im Internet unter www.baeswei-
ler.de -> Aktuelles -> Verkauf von 
städtischen Grundstücken.

Interessenten wenden sich bitte 
an Herrn Marcel Meuer, Tel.: 
02401/800-302, beim Stadtent-
wicklungsamt der Stadt Baeswei-
ler.

Städtische Baugrundstücke zu verkaufen
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Zum Jahresausklang ist es
nicht nur in der großen
Medienwelt üblich, auf die
Ereignisse des nun ausklin-
genden Jahres zurückzu-
blicken. Das Angebot der
Stadt Baesweiler für die Seni-
orinnen und Senioren war im
Jahre 2010 reichhaltiger
denn je! Und die Senioren
nahmen es wie gewohnt
dankend an.

Mehr noch:
Rekordbesuch mit über 160
Besuchern beim großen
Tanztee in der Mehrzweck-
halle Grabenstraße (Termin
2011: 04. September 2011,
wiederum Mehrzweckhalle -
unbedingt schon mal vor-
merken). 

Volles Haus auch beim Seni-
orenforum, als es im April um
die „Sicherheit für Senioren
im Straßenverkehr“ ging. Die
im Rahmen dieser Veranstal-
tung ebenfalls angebotene
Diskussion über die vorhan-

denen Angebote für Senio-
ren sowie Vorschläge und
Anregungen zur weiteren
Seniorenpolitik verdeutlichte
einmal mehr, dass die ältere
Generation die aktuelle
Angebotspalette mit vielen
Möglichkeiten, sich aktiv mit
Anregungen einzubringen,
durchweg positiv bewertet .

Doch damit nicht genug
der Rekorde:
Über 1400 Besucher bei der
10. „Woche der Senioren“ (u.a.
ca. 700 Gäste beim großen
Seniorenabend in der Drei-
fachturnhalle des Gymnasi-
ums), worüber in der Oktobe-
rausgabe unseres Stadtinfos
bereits ausführlich berichtet
wurde. Deshalb an dieser
Stelle auch genug der vielen
Worte! Wir wollen Bilder spre-
chen lassen und auf diese
Weise so manches vielleicht
schon in Vergessenheit gera-
tene Highlight in die Erinne-
rung zurückrufen.

Rückblick auf die Highlights für Senioren in 2010

Tanztee am 25.04.2010

Moonlightführung mit Bergmannsschmaus am 10.09.2010

Fotos: S. Malinowski, H. Franken, F.-W. Breuer

Tag der offenen Tür in der Seniorenwerkstatt am 07.09.2010

Hauptstraße 51 . 52499 Baesweiler
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Bürgermeister Dr. Willi Linkens 
zeigte sich sehr erfreut darüber, 
dass in diesem Jahr bislang zwei 
junge Menschen ihre Ausbildung 
bei der Stadt Baesweiler erfolgreich 
absolviert haben. Er gratulierte den 
beiden Verwaltungsfachangestell-
ten, Johanna Lankow und Stefa-

nie Schunck, die ihre Ausbildung 
mit hervorragenden Ergebnissen 
abschlossen. Zukünftig wird Frau 
Lankow die Verwaltung im Bereich 
der Hauptabteilung unterstützen. 
Frau Schunck hat den Berufsschul-
abschluss als Jahrgangsbeste im 
Ausbildungsberuf Verwaltungsfa-

Nachwuchs bei der Stadt Baesweiler
Azubis beenden erfolgreich Ausbildung bei der Stadtverwaltung; Baesweiler stellt drei neue Azubis ein

Nach 47 Dienstjahren, davon zuletzt 
15 Jahre als Kämmerer der Stadt 
Baesweiler, trat Herr Stadtoberver-
waltungsrat Leobert Schmitz am 
01.08.2012 in die Frei stellungsphase 
der Altersteilzeit ein. 
Seine Tätigkeit im öffentlichen 
Dienst begann Herr Schmitz am 
01.04.1965 als Verwaltungslehrling 
beim damaligen Amt Immendorf-
Würm. Nach erfolgreich bestande-
ner Abschlussprüfung und einer 
Tätigkeit als Angestellter wechselte 
er im Jahre 1968 in den Beamten-
dienst. Im Zuge der kommunalen 
Neugliederung wurde Herr Schmitz 
1972 in den Dienst der früheren 
Gemeinde und heutigen Stadt 
Baesweiler übernommen. Ab Juni 
1981 war Herr Schmitz in leitender 
Funktion bei der Stadt Baesweiler 
tätig.
Zunächst war er 3 Jahre Leiter der 
Finanzabteilung, für die er später 
als Kämmerer auch wieder zustän-
dig war. Es folgte die Leitung der 
Personalabteilung (1984-1990) und 
die Leitung der Hauptabteilung 
(1990-1997). Er war somit in sehr 
verantwortungsvoller Position in 
den verschiedenen Bereichen der 
Stadt Baesweiler tätig. 

changestellte erreicht. Für diese 
besondere Leistung sprach Bür-
germeister Dr. Willi Linkens ihr sei-
ne Anerkennung aus. Sie wird in 
diesem Jahr ein duales Studium als 
Stadtinspektoranwärterin bei der 
StädteRegion Aachen beginnen. 
Zwei Stadtinspektoranwärter, Jörg 
Bergstein und Jana Koch, befinden 
sich zurzeit in den Abschlussprüfun-
gen ihres dualen Studiums und wer-
den ab September in der Verwal-
tung als Stadtinspektoren tätig sein.

Auch in diesem Jahr hat die Stadt 
Baesweiler wieder neue Auszubil-
dende eingestellt:
Carolin Ponssen und Christina Sie-
ben traten ihre Ausbildung am 
01.08.2012 zur Verwaltungsfachan-
gestellten an und Leonhard Prepols 
wird zum Bauzeichner - Fachrich-
tung Hochbau - ausgebildet. 
Insgesamt acht Auszubildende sind 

mit der Einstellung der neuen Aus-
zubildenden in 2012 bei der Stadt 
Baesweiler beschäftigt:
eine Stadtinspektoranwärterin, vier 
Verwaltungsfachangestellte, eine 
Kauffrau für Bürokommunikation, 
ein Bauzeichner - Fachrichtung 
Hochbau - und ein Tischler beim 
Baubetriebsamt.
Neben Bürgermeister Dr. Linkens 
beglückwünschte der Personal-
ratsvorsitzende Pierre Froesch die 
Auszubildenden zu ihrer bestande-
nen Prüfung, hieß die neuen Azubis 
herzlich willkommen und wünschte 
ihnen einen guten Start im öffentli-
chen Dienst.

Stefanie Schunck, 
Jahrgangsbeste 
im Ausbildungsbe-
ruf Verwaltungs-
fachangestellte

Nach der Pensionierung seines 
Amtsvorgängers wurde Herr 
Schmitz 1998 zum Leiter der Käm-
merei und ein Jahr später zum 
Kämmerer der Stadt Baesweiler 
bestellt. Hier war er neben Herrn 
Bürgermeister Dr. Linkens der für die 
finanziellen Angele genheiten der 
Stadt Baesweiler Verantwortliche.
Er gehörte als Kämmerer mit dem 
Bürgermeister und den Beigeord-
neten dem Verwaltungsvorstand 
an. In dieser verantwortungsvollen 
Position des Stadtkämmerers oblag 
es Herrn Schmitz neben der Leitung 
der Finanz-, Steuer- und Gebüh-
renabteilung sowie der Stadtkasse 
vor allen Dingen, die Aufgaben der 
Kämmerei als Teil der Finanzver-
waltung zu erfüllen. 
In erster Linie war es seine Aufgabe, 
die Grundlage für die gemeindliche 
Finanz- und Wirtschaftsverwaltung 
zu erstellen und die Voraussetzun-
gen für einen ge ordneten Haushalt 
zu schaffen. Er bereitete alle finanz-
wirksamen Entscheidungen der Ver-
waltungsleitung, des Stadtrates und 
des Haupt- und Finanzausschusses 
vor. Dazu gehörte neben vielen 
weiteren Aufgaben die Aufstellung 
des Haushaltes der Stadt und der 
Vollzug im Laufe des Haushalts-
jahres sowie die Erstellung eines 
Rechenschaftsberichtes über das 
abgelaufene Haushaltsjahr. Darüber 
hinaus umfasst dieses Sachgebiet 
die Zuständigkeit für die Kosten- 
und Leistungsrechnung und die 
Anlagenbuchhaltung. 

Im Jahre 2005 hat Herr Schmitz die 
Weichen für den Wechsel von der 
Kameralistik zur Doppik gestellt. Er 

hat das Neue Kommunale Finanz-
management bei der Stadt Baeswei-
ler eingeführt.

Die Baesweiler Bürgerstiftung wur-
de von ihm mitgegründet und seit 
2006 ist er mit der Geschäftsfüh-
rung und den Aufgaben des Kassie-
rers betraut.

Herr Leobert Schmitz blickt auf eine 
erfolgreiche Zeit im öffentlichen 
Dienst zurück.
Er hat sich während seiner gesam-
ten Diensttätigkeit in besonderer 
Weise für die von ihm zu erledi-
genden Aufgaben eingesetzt und 
zeichnete sich durch fundierte 
Rechts kenntnisse und großes Erfah-
rungswissen aus. Auch erledigte er 
alle Auf gaben stets mit sehr großem 
Sachverstand zum Wohle der Stadt 
Baesweiler. Äußerst konstruktiv war 
auch die Zusammenarbeit mit der 
Behördenleitung und den Fachäm-
tern der Stadtverwaltung.

In der öffentlichen Stadtratssitzung 
am 03.07.2012 wurde der Stadtkäm-
merer durch Herrn Bürgermeister 
Dr. Linkens aus dem Gremium der 
Ratsmitglieder verabschiedet. Herr 
Schmitz dankte allen Mitgliedern 
des Stadtrates, vor allem dem Bür-
germeister, für Vertrauen, Unter-
stützung und Mithilfe. 

Bei der offiziellen Verabschie-
dungsfeier am 27.07.2012 gab es 
sehr viele lobende Worte für den 
„Ruheständler”. Bürgermeister Dr. 
Willi Linkens stellte den berufli-
chen Werdegang dar und lobte 
das überaus große Engagement in 

schwierigen Zeiten der allgemein 
schlechter werdenden Finanzlage. 
Die Fraktionsvorsitzenden Mathi-
as Puhl (CDU), Gabriele Bockmühl 
(SPD), Rolf Beckers (Bündnis 90/Die 
Grünen) und Hans-Dieter Reiprich 
(FDP), Hauptamtsleiter Willi Derichs, 
stellvertretend für die Amtsleiter 
der Stadt verwaltung und der Per-
sonalratsvorsitzende Pierre Froesch 
für die Belegschaft waren sich einig, 
dass die Stadt Baesweiler mit Herrn 
Schmitz einen überaus qualifizier-
ten, sehr verlässlichen und verant-
wortungsvollen Mitarbeiter und 
Kolle gen verliert, der sich in beson-
derer Weise für das Wohl der Stadt 
Baesweiler mit seinen Bürgerinnen 
und Bürgern eingesetzt hat. Ebenso 
dankte der Leiter der Kommunalauf-
sicht Herr Springob und Herr Boden, 
Kämmerer der Stadt Monschau als 
Vertreter der Stadtkämmerer in der 
Städte Region Aachen, dem schei-
denden Kämmererkollegen für die 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
zum Wohle der Kommunen. 

Sowohl die o. g. Damen und Herren, 
I. und Techn. Beigeordneter Strauch, 
viele weitere geladene Gäste als 
auch die Damen und Herren Amts-
leiter der Stadtver waltung machten 
dem Kollegen, der nun in den Ruhe-
stand geht, in persönlichen Gesprä-
chen deutlich, wie sehr sie seine 
Arbeit geschätzt haben. 

Herrn Schmitz begleiten an dieser 
Stelle nochmals die besten Wün-
sche für den nun folgenden Lebens-
abschnitt. Nachfolger ist der bisheri-
ge Leiter der Personalabteilung Herr 
Thomas Jansen.

Stadtkämmerer Leobert Schmitz geht in den „Ruhestand”

von links nach rechts: Personalratsvorsitzender Pierre Froesch, Bürgermeis-
ter Dr. Linkens, Jana Koch, Christina Sieben, Carolin Ponssen, Oliver Brett, 
Lara Maria Roosen, Jörg Bergstein, Johanna Lankow, Daniel Havertz, Leon-
hard Prepols, Jennifer Strzys - Es fehlen: Martin Dohlen und Stefanie Schunck
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"Rauchmelder der beste Lebens-
retter in der Wohnung"
Vor allem der hochgiftige Brand-
rauch wird zur Todesfalle, aus der 
es fast kein Entrinnen mehr gibt. 
Er ist viel gefährlicher als das Feu-
er selbst.  „Da bereits das Einatmen 
einer Lungenfüllung mit Brand-
rauch tödlich sein kann, ist ein 
Rauchmelder der beste Lebensret-
ter in der Wohnung", so die Exper-
teneinschätzung der vfdb. Bei der 
ersten Rauchentwicklung schlagen 
die Geräte laut Alarm, so dass Haus-
bewohner frühzeitig geweckt wer-
den und sich in Sicherheit bringen 
können, bevor ihnen Feuer und 
Rauch alle Fluchtwege abschnei-
den.
 
Mindestausstattung mit Rauch-
meldern
Unabhängig davon, ob ein Bun-
desland Rauchmelder vorschreibt, 
empfiehlt die vfdb: „Rauchmelder 
sollten mindestens in Schlaf- und 
Kinderzimmern sowie in Fluren 
installiert werden." Bei Fluren ist die 
Installation vor allem dann wich-
tig, wenn der Flur im Brandfall als 
Fluchtweg genutzt werden muss. 
„Allerdings kann ein Rauchmelder 
nur dann Leben retten, wenn er 
richtig installiert ist”, mahnt Chris-
tian Rudolph, Vorsitzender des 
Forums Brandrauchprävention in 
der vfdb.

Installation eines Rauchmelders
Demnach müsse ein Rauchmelder 
in waagerechter Position an der 
Decke befestigt sein und ausrei-
chend Abstand (mindestens 50 
Zentimeter) zu den Zimmerwän-
den haben. Er darf nicht in der 
Nähe von Luftschächten oder in 
starker Zugluft angebracht wer-
den. Batterie betriebene Geräte 
sollten jeden Monat manuell auf 
ihre Funktionstüchtigkeit geprüft 
werden.

Qualität erkennen
Gesetzlich müssen Rauchmelder 
der Norm „EN 14604" entspre-
chen. Diese legt unter anderem 
die Mindestlautstärke des Alarms, 
sowie einige Mindeststandards im 
Bereich der Funktionalität fest. So 
müssen die Geräte beispielsweise 
so gebaut sein, dass der Rauch von 
allen Seiten gleich gut eindringen 
kann. Außerdem muss der Rauch-
melder einen Testknopf zur Funkti-
onsüberprüfung des Alarms haben 
und auf einen notwendigen Bat-
teriewechsel 30 Tage vorher durch 
ein wiederkehrendes Warnsignal 
hinweisen. 

Rauchmelder für 
zuhause
Jedes Jahr verunglücken in 
Deutschland rund 500 Menschen 
tödlich durch Brände, die meisten 
davon in den eigenen vier Wänden. 
Die große Mehrheit stirbt dabei 
nicht an Verbrennungen, sondern 
an einer Rauchvergiftung. Trotz-
dem kommt die flächendeckende 
Ausstattung des Wohnraums mit 
Rauchmeldern nicht recht voran. 
Dabei könnten die Geräte viele 
Leben retten, und das Nachrüsten 
ist kinderleicht.

Mit 72 Prozent hält eine deutliche 
Mehrheit der Deutschen Rauch-
melder für „wichtig" oder „sehr 
wichtig". Das geht aus einer aktu-
ellen repräsentativen Umfrage des 
Meinungsforschungsinstituts Mar-
plan hervor. In derselben Umfra-
ge gaben allerdings nur rund die 
Hälfte der Befragten an, in ihren 
privaten Wohnräumen Rauchmel-
der installiert zu haben. Ein Ver-
säumnis, das im Brandfall tödliche 
Folgen haben kann. 

Rauchmelder-Pflicht in vielen 
Bundesländern
Wie wichtig die flächendeckende 
Ausrüstung aller Wohnungen mit 
Rauchmeldern ist, haben inzwi-
schen auch viele Bundesländer 
erkannt. In immerhin neun Län-
dern sind Rauchmelder im privaten 
Wohnbereich inzwischen Vorschrift 
bei Neu- und Umbauten. In der 
Regel müssen Bestandsgebäude im 
Laufe einer bestimmten Frist nach-
gerüstet werden. Solche gesetz-
lichen Regelungen in der jeweili-
gen Landesbauordnung existieren 
bislang in Hessen, Rheinland-Pfalz, 
dem Saarland, Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Thüringen, Bremen und 
Sachsen-Anhalt.
Trotzdem liegt auch hier der Anteil 
an Haushalten mit Rauchmelder 
nur bei 63 Prozent. In den Ländern 
ohne gesetzliche Regelung gibt 
es in 46 Prozent aller Haushalte 
Rauchmelder. 

Im Schlaf wird Rauch nicht wahr-
genommen
Laut der Vereinigung zur Förde-
rung des Deutschen Brandschutzes 
(vfdb) werden etwa zwei Drittel 
aller Brandopfer nachts im Schlaf 
vom Feuer überrascht. Das Tücki-
sche hierbei: Im Schlaf funktio-
niert der menschliche Geruchssinn 
nicht. Der Rauch wird nicht wahr-
genommen. Wertvolle Sekunden 
oder gar Minuten vergehen bis die 
Rauchkonzentration und die Tem-
peratur derart ansteigen, dass das 
Brandopfer schließlich erwacht. 
Dann allerdings ist es oft zu spät.

Auf Grund zahlreicher berechtigter 
Beschwerden von Bürgerinnen und 
Bürgern sieht sich die Stadt Baes-
weiler gezwungen in den nächsten 
Wochen die ordnungsgemäße Ent-
fernung von Hundekot durch Hun-
dehalter zu kontrollieren; es droht 
ein Verwar nungsgeld von 35,00 € 
bei erstmaligen Verstößen.

Der hohe Wert der Mensch-Tierbe-
ziehung ist unbestritten und aner-
kannt. Haustiere haben sehr oft 
„Familienanschluss” und gehören 
einfach zum Leben dazu.

Oftmals kommt es jedoch dazu, 
dass Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt sich zu Recht über 
Hundehalter ärgern, die die „Hinter-
lassenschaften” ihrer Hunde nicht 
beseitigen.
Trotz zahlreicher Appelle der Stadt 
Baesweiler gehört Hundekot in 
Parks, auf Straßen und Wegen 
sowie leider auch auf Spielplätzen 
zum üblichen Bild.
Zunächst danken wir allen Hunde-
haltern, die sich korrekt verhalten 
und Verschmut zungen beseitigen. 
Leider gibt es Hundehalter, die die 
„Hinterlassenschaften” ihrer Hunde 
nicht wegräumen, dies führt unter 
anderem auch zu einer fortschrei-
tenden „Polarisierung“ zwischen 
Hunderhaltern und Nichthundehal-
tern. Verstärkt erreichen uns auch 

V e r a b s c h i e d u n g e n
Herr Helmuth Seeliger ist am 30.06.2012 wegen des Bezugs von Alters-
rente aus dem Dienst bei der Stadt Baesweiler ausgeschieden. Vom 
01.04.1999 bis zu seinem Ausscheiden am 30.06.2012 war er als Mitar-
beiter im Bereich der Pflegekolonne beim Baubetriebsamt tätig.

Herr Peter Thomas ist im Rahmen seines Altersteilzeitarbeitsverhält-
nisses am 07.08.2012 aus dem aktiven Dienst bei der Stadt Baesweiler 
ausgeschieden. Er wurde am 01.04.1996 als Schwimmmeistergehilfe im 
Hallenbad der Stadt Baesweiler eingestellt.  

Bürgermeister Dr. Linkens dankte den Bediensteten für ihre stets zuver-
lässige Arbeit und wünschte ihnen für die Zukunft alles Gute und vor 
allem Gesundheit.

Für die Belegschaft übermittelte der Vorsitzende des Personalrates der 
Stadt Baesweiler, Herr Pierre Froesch, die besten Wünsche für den wei-
teren Lebensweg.

Ordnungsgemäße Entfernung von 
Hundekot wird künftig stärker kontrolliert
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GEWERBE-INFOMit einer Gesamtinvestitions-
summe von über einer Million
Euro hat RWE Rhein-Ruhr Netz-
service die Umspannanlage in
Baesweiler am Übacher Weg
modernisiert und an das 110.000
Volt-Hochspannungsnetz ange-
schlossen. Die Baumaßnahmen,
die der Erhöhung der Versor-
gungssicherheit der Städte
Baesweiler, Übach-Palenberg
und Geilenkirchen dienen, dau-
erten rund zwei Jahre. 

Techniker hatten dort zu Projekt-
beginn Anfang des Jahres 2009
die 35.000 Volt - Schaltanlage
demontiert und im Laufe der
fast zweijährigen Baumaßnah-
me durch die neue 110.000-Volt
Schaltanlage ersetzt. „Versor-
gungssicherheit ist für uns
selbstverständlich. Daher ent-
spricht die neue Anlage

modernsten Technikstandards.
Durch diese Maßnahme garan-
tieren wir auch weiterhin eine
Stromversorgung auf hohem
Niveau“, so Franz Conrads, Leiter
des RWE-Regionalzentrums
Westliches Rheinland. Zur Opti-
mierung der Stromnetze inve-
stierte RWE Rhein-Ruhr Netzser-
vice 2010 im Bereich des
Regionalzentrums Westliches
Rheinland insgesamt rund 30
Millionen Euro. 

Bürgermeister Dr. Willi Linkens
lobte die Arbeit von RWE: „Wir
fühlten uns auch vorher immer
sicher in der Stromversorgung.
Die privaten Haushalte werden
keinen Unterschied bemerken.
Aber für das Wachstum unseres
Gewerbegebietes brauchen wir
in Zukunft eine optimale Strom-
versorgung.”

Umspannanlage Baesweiler
wurde für eine Million Euro modernisiert

- 20 Jahre am 
Standort Baesweiler -

Ein nicht alltägliches Jubiläum
konnte in diesem Jahr das im
Gewerbegebiet Baes weiler
ansässige Unternehmen Peer-
less Machine & Tool GmbH, eine
Tochterfirma des US-amerikani-
schen Unternehmens Peerless
Machine & Tool Corporation, be -
gehen. Seit nunmehr 20 Jahren
stellt Peerless am hiesigen Stan-
dort Maschinen und Werkzeuge
her. Mit Hilfe dieser Maschinen
und Werkzeuge werden Ver-
packungen aus nachwachsen-
den Rohstoffen, die ihren Einsatz
im Le bensmittelbereich finden,
gefertigt. So werden unter ande-
rem Pappschalen für Tiefkühl-
gerichte bzw. Pappteller und 
–schalen für den Imbiss-Bereich
mit Peerless-Maschinen ge -
presst. Aluminium und Plastik
werden hier überflüssig.
Als die Verantwortlichen des
Mutterhauses aus Marion im US-
Bundesstaat Indiana sich 1990
für den deutschen Standort
Baesweiler entschieden, war
Peerless hier eine der ersten US-
amerikanischen Unternehmun-
gen. Nicht zuletzt die sehr gute
Unterstützung in vielen Belan-
gen, die man hier vor Ort erfah-
ren hat, trug mit dazu bei, dass in
den zurückliegenden Jahren
Ansiedlungen zahlreicher weite-
rer amerikanischer Unterneh-
men folgten.
1990 begann Peerless am 
Standort Baesweiler mit vier 
Mitarbeitern, heute beschäf tigt
das Unternehmen insgesamt 18
Personen in Verwaltung und Pro-
duktion. Der Standort Baeswei-
ler gewährleistet die Firmenprä-
senz auf dem europäischen
Markt und hat einen sehr hohen
Stellenwert für das Gesamtun-
ternehmen. 35 Prozent des Fir-
menumsatzes werden hier
erwirtschaftet. Von hier aus kön-
nen die Kunden sehr schnell
erreicht werden. Der Kunden-
stamm hat sich im Laufe der Jah-
re enorm vergrößert. Inzwi schen
gehören Unternehmen der

papierverarbeitenden Industrie
in über 40 Ländern zu den Kun-
den der Peerless Machine & Tool
GmbH Baesweiler.
Dass die damalige Entscheidung
für Baesweiler richtig und gut
war, davon ist Bob Carson, Seni-
orchef des familiengeführten
Mutterhauses, überzeugt.
Gemeinsam mit Jeff Carson und
Michael Wiegand, der die
Geschäfte vor Ort in Baesweiler
führt, konnte Bob Carson nun
zur Jubiläumsfeier Geschäft-
spartner aus Asien, Afrika, dem
nahen Osten und vielen europäi-
schen Staaten begrüßen.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens,
der sich mit its-Geschäftsführer
Dirk Pfeifferling gerne zu den
Gästen gesellte, betonte, dass es
für die Stadt Baesweiler als Wirt -
schaftsstandort erklärtes Ziel sei,
den Kontakt zu den Firmeneig-
nern zu pflegen. „Ich denke, das
ist uns in den vergangenen 20
Jahren gut gelungen und hat
dazu beigetragen, dass sich
Peerless hier vor Ort so gut ent-
wickeln konnte. Natürlich
bedanke ich mich auch für die
überaus positive Unterstützung,
die wir in der Vergangenheit
durch die Verantwortlichen von
Peerless bei der Ansiedlung von
an deren amerikanischen Unter-
nehmen erfahren haben. Als
jüngstes Beispiel sei hier die er -
folgreiche Akquisition des ame-
rikanischen Unternehmens Cook
Medical erwähnt. Bob und Jeff
Carson haben in diesem Zusam-
menhang die Bedingungen in
Baes weiler gelobt und hatten
damit einen maßgeblichen Anteil
an der Entscheidung für Baes -
weiler“, so der Bürgermeister.
Abschließend betonte Jeff Car-
son, dass mit dem Erreichten in
Baesweiler noch lange nicht
Schluss sein muss. So denke man
in naher Zukunft über weitere
Expansionen am Standort Baes-
weiler nach.

Peerless Machine &Tool 
GmbH begeht Jubiläum

Interviewer für Volkszählung gesucht
Die Stadt Baesweiler sucht für die Durchführung der kom-
menden Volkszählung „Zensus 2011“ 40 Interviewer.
Hauptaufgabe der Interviewer ist es, im Rahmen der Haushalte-
befra gung und der Befragung in Wohnheimen und Gemein-
schaftsunterkünf ten vor Ort die Existenz der dort wohnenden
Personen festzustellen und zusammen mit den Einwohnern
beziehungsweise den Einrichtungslei tungen die Fragebögen
auszufüllen. 
Jeder Interviewer soll ca. hundert Personen in der Zeit vom 9. Mai
bis 31. Juli 2011 befragen. Es werden immer alle in dem jeweili-
gen Haushalt lebenden Personen befragt. Voraussichtlich im April
wird eine Schulung als Pflichtveranstaltung durchgeführt. Gege-
benenfalls stehen Sie auch nach dem Erhebungszeitraum noch
für einzelne Klärungsfälle zu Verfügung.
Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit sowie Volljährigkeit sind
Voraus setzung für die Tätig keit als Interviewer. Sie werden vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit schriftlich verpflichtet, das Statistikge-
heimnis zu wahren. Aus Datenschutzgründen dürfen Sie nicht in
der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung eingesetzt werden.

Alle Interviewer üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie erhalten
eine Aufwandsentschädigung 
- pro vollständig ausgefülltem Erhebungsbogen: 7,50 €
- bei erfolglosem Kontaktversuch bzw. bei Selbstausfüllern: 2,50 €

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis spätestens Freitag, den
11. Februar 2011, bei Herrn Wieder, Tel. 02401-800275.

Grün Heizung · Sanitär · Elektro U.G.

Heizung-, Elektro-, Sanitär- + Solarpumpen
Öl- + Gasfeuerungen, Wärmepumpen

KUNDENDIENST

Breite Straße 3
52499 Baesweiler

Tel. 02401/7390 - Fax 939208

Beschwerden von Eltern, die sich zu 
recht darüber beklagen, dass Hun-
dekot sogar auf Spielplätzen und in 
Grünanlagen liegt.
Durch umherliegenden Hundekot 
wird das Stadtbild beeinträchtigt. 
Die Dienstkräfte der Stadtverwal-
tung, die Mäh- oder sonstige Grün-
flächenarbeiten durchführen und 
gerade auch kleine Kinder leiden 
u. a. hierunter.
Hundekot kann auch Ursache für 
verschiedene Erkrankungen sein. 
Darüber hinaus kann Hundekot 
sogar Salmonellen und Bandwür-
mer übertragen. Gerade für Kinder 
besteht hier eine ganz besondere 
Gefahr.
Leider müssen daher die Kontrollen 
durch das städtische Ordnungsamt 
in verschiede nen Bereichen in den 
nächsten Wochen durch zivile Kräf-
te durchgeführt werden. Derjenige, 
der nicht für eine ordnungsgemäße 
Entsorgung des Hundekots sorgt, 
muss ein Verwarnungsgeld von 
35,00 € bezahlen. Wer entsprechen-
de Verunreinigungen unverzüglich 
nach der Entstehung entsorgt, hat 
also „nichts zu befürchten”. Wir wei-
sen nochmals ausdrücklich darauf 
hin, dass es der Stadt Baesweiler 
nicht daran gelegen ist, ein Verwar-
nungs- oder Bußgeld „zu kassieren”, 
vielmehr wird Wert auf ein sauberes 
Stadtbild ohne Belästigung anderer 
durch Hundekot gelegt.
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dürfen den Gehweg beutzen.
• Nur verkehrssichere Fahrräder 

benutzen (Reflektoren und licht-
technische Einrichtungen/Dyna-
mo sind zwingend vorgeschrie-
ben).

• Fahrradhelm tragen.

Warum verunglücken Kinder mit 
dem Fahrrad ?
• Weil sie im Vorschulalter nicht die 

geistigen und körperlichen Vorr-
aussetzungen für das sichere Rad 
fahren besitzen (Mehrfachhand-
lungen/Balance halten, lenken, 
bremsen, treten, etc.).

• Weil Autofahrer zu wenig mit Kin-
dern rechnen.

• Weil Eltern ihre Kinder auf dem 
Fahrrad oft überschätzen (zwi-
schen sicherem Beherrschen 
des Fahrrades und der sicheren 
Teilnahme am öffentlichen Stra-
ßenverkehr ist ein riesengroßer 
Unterschied).

Was können wir tun, um Unfälle 
mit Rad fahrenden Kindern zu 
verhindern ?
• Kinder im Vorschulalter soll-

ten nicht in der Nähe von stark 
befahrenen Straßen alleine fah-
ren. Grenzen des Aufenthaltsbe-
reiches sollten vorher festgelegt 
werden.

• Verkehrssichere Fahrräder in der 
richtigen Größe benutzen.

• Eltern sollten Vorbild sein und mit 
ihren Kindern den Umgang mit 
dem Rad üben.

• Bitte auf helle reflektierende Klei-
dung achten.

• Das Tragen eines Schutzhelmes 
kann zwar keinen Unfall verhin-
dern, aber Unfallfolgen minimie-
ren.

In vielen Gesprächen werde ich als 
Verkehrssicherheitsberater immer 
wieder auf Missstände im Straßen-
verkehr hingewiesen.

Anmeldung der Schulneulinge
Die Anmeldungen für das Schuljahr 2013/2014 finden, wie in den Vorjah-
ren, im Oktober/November 2012 statt. Wie im letzten Jahr erhalten die 
Eltern nach abgeschlossener Auswertung der Schulwünsche durch die 
Stadt Baesweiler seitens der zuständigen Grundschule einen Anmelde-
termin.
Zum Schuljahresbeginn 2013/2014 (01. August 2013) werden die Kinder 
in die Grundschule aufgenommen, die bis zum 30.09.2007 geboren wur-
den. Jüngere Kinder können auf Antrag der Erziehungsberechtigten in die 
Grundschule aufgenommen werden, wenn sie die für den Schulbesuch 
erforderliche geistige und körperliche Reife besitzen. Diese Eltern setzen 
sich bezüglich eines Anmeldetermins bitte direkt mit der gewünschten 
Grundschule in Verbindung. Wichtig ist auch, dass das Kind zur Anmel-
dung mitkommt und eine Geburtsurkunde oder das Familienbuch vor-
gelegt wird.

Die Anmeldungen zu den weiterführenden Schulen finden voraussicht-
lich im Februar oder März 2013 statt. Die Termine werden in der Dezem-
berausgabe des Stadtinfos bekannt gegeben. Ja
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► August
- Positive Bewertung des hiesigen Einkaufs-

standortes - Magisterarbeit von Jens Nuß-
baum.

- Katholische Grundschule Beggendorf
bleibt als Teilstandort der Gemeinschafts-
grundschule Grengracht erhalten.

- Baesweiler Unternehmen EHC holt Produk-
tion an den deutschen Firmensitz nach
Baesweiler zurück 

02.08.2010
Einweihung des neuen Spielplatzes in der
Steinzeitsiedlung.

03.08.2010
Literarisches Open Air im Innenhof der Burg
Baesweiler. Ralf Isau liest aus „Der Messias”.

05.08.2010
Kultur nach 8 - „Zwei ist eine zuviel” Wannin-
ger & Rixmann.

27.08.2010
Dämmerschoppen in Loverich.

► September
- Europäischer Gartenpreis vergeben - Carl

AlexanderPark belegt einen hervorragen-
den zweiten Platz.

01.09.2010
Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler.

02.09.2010
Kultur nach 8 - „8 nach 8 - Die Küster-Nacht”.

07.09.2010
Literarisches Open Air -  Globo „GloBalladen”.

10.09.2010
Moonlight-Führung mit Bergmannschmaus
im CarlAlexanderPark.

16.09.2010
Wiedereröffnung des Freizeitbades nach 20
wöchigen Sanierungsarbeiten. Kostenloser
Einlass am Eröffnungstag.  

17. bis 19.09.2010
Carmenfest in Montesson mit Jubiläumsfeier-
lichkeiten zum 20 jährigen Partnerschaftsju-
biläum.

23.09.2010
Beginn der Grenzlandtheater-Reihe in der
ewv-Büergerhalle Beggendorf mit den „Bud-
denbrooks”.

KANZLEI ENGELEN
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Arnold-Sommerfeld-Ring 36
52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01/ 80 98-0
Fax 0 24 01/ 80 98 99
E-mail: info@kanzlei-engelen.de
Internet : www.kanzlei-engelen.de

Günter Engelen
Steuerberater

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Carmenfest in Montesson und Partnerschaftsjubiläum

Ausführung von: • Neubauten
• Reparaturen und Wartungen
• Altbausanierungen
• Gas- und Ölfeuerungswartungsdienst

Wilhelm-Röntgen-Str. 5 • 52499 Baesweiler-Gewerbegebiet
Tel.: 0 24 01/ 9190 - 0  •  Fax: 91 90 22 

GAS–SANITÄR–HEIZUNGSBAU

Unser NOTRUFSERVICE steht Ihnen an 365 Tagen
im Jahr TAG und NACHT zur Verfügung.

0 24 01 - 5 29 54
0 24 01 - 5 29 04

Hauptstraße 4
52499 Baesweiler-Setterich

KFZ–SERVICE

Meisterbetrieb

Bremsen
Auspuff
TÜV/AU
Stossdämpfer

KFZ-Elektrik
Klimaanlagen
Inspektionen
Reparaturen
aller Fahrzeuge

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, heute wende ich mich 
mit dem Thema „ Schulneulinge“ 
und „Kinder als Radfahrer“ an Sie.

Jetzt sind sie wieder unterwegs, 
unsere Schulneulinge – die soge-
nannten „I-Dötzchen“.
Als Verkehrssicherheitsberater der 
Polizei habe ich mit fast allen Kin-
dern, Eltern und Bezugspersonen 
gemeinsam im realen Straßenver-
kehr geübt. Wir haben die Grat-
wanderung zwischen liebevoller 
Behütung und dem erforderlichen 
sukzessiven Loslassen zur eige-
nen Persönlichkeitsentwicklung 
besprochen. Die Eltern wissen, dass 
Kinder durch Nachahmen lernen 
und deshalb Vorbilder brauchen. 
Eine Nachhaltigkeit dieser Ver-
kehrserziehung kann nur durch 
ständiges Üben mit den Kindern 
erreicht werden.
Die Kinder sollten die Bremse vor 
dem Bordstein „Fuß bleib stehen“ 
kennen und anwenden können.
Beim Üben mit Ihren Kindern soll-
ten Sie bedenken, dass Ihre Kinder 
klein sind. Begeben Sie sich einfach 
mal in die Kinderaugenhöhe (Hock-
position) und Sie werden die die 
Verkehrswelt aus Kindersicht wahr-
nehmen können. Parkende Autos, 
Hecken, Mauern und ungünstig 
angebrachte Verkehrszeichen, Wer-
betafeln oder Wahlplakate werden 
zum Sichthindernis. Kinder können 
oft nichts sehen und die Sicht ande-
rer Verkehrsteilnehmer auf die Kin-
der ist verdeckt.

Tipps zum Üben:
1.  Erklären Sie dem Kind, wie es 

richtig geht und lassen Sie sich 
das Verhalten auch von Ihrem 
Kind erklären (Rollentausch).

2. Zeigen Sie dem Kind, wie es 
richtig geht (Vormachen).

3. Machen Sie die Übung mit 
Ihrem Kind gemeinsam.

4. Lassen Sie Ihr Kind dann die 
Übung alleine machen und 
loben es.

5.  Wenn Ihr Kind schon gut ist, 
machen Sie die Übungen 
schwieriger.

In Zusammenarbeit mit der Stadt 
Baesweiler können oft viele dieser 
Missstände zeitnah und unbüro-
kratisch abgestellt werden. Durch 
die Stadt Baesweiler wurden in 
neu entstandenen Wohngebieten 
häufig Bereiche angelegt, die kind-
gerecht sind und den Ansprüchen 
kindlichen Spielraumes entspre-
chen.
Viele Autofahrer halten sich aller-
dings nicht an die Regeln, die in 
solchen Bereichen gelten. Der 
Schutz, den diese Bereiche den 
Kindern geben sollte, geht so zum 
Teil komplett verloren. Auf Kinder 
wird keine Rücksicht genommen, 
die gefahrene Geschwindigkeit der 
Autofahrer ist viel zu hoch.
Beim „Blitzmarathon“ vor wenigen 
Tagen wurden viele Tempoverstö-
ße in verkehrsberuhigten Berei-
chen festgestellt. Bemerkenswert 
erscheint die Tatsache, dass oft-
mals Anwohner sich nicht an das 
Schritttempo halten.

Wir als erfahrene Verkehrsteil-
nehmer sollten besonders Rück-
sicht auf die  „Verkehrsneulinge“  
nehmen!
Die Verkehrsneulinge können sich 
noch nicht so sicher im Straßen-
verkehr bewegen wie Erwachsene. 
Aufgrund ihres Alters und ihrer 
Körpergröße können sie bestimm-
te Verkehrssituationen noch nicht 
richtig überblicken.
Oft werden Gefahrensituationen 
von Kindern falsch eingeschätzt 
oder nicht als solche erkannt.

Deswegen:
Fuß vom Gas, wenn mit Kin-
dern zu rechnen ist !

Bei Fragen und Anregungen stehe 
ich Ihnen weiterhin gerne zur Ver-
fügung.
Telefon: 02403 9577 41201
E-Mail: Heinz.Bongers@polizei.nrw.de 

Mit freundlichen Grüßen
Heiner Bongers
(Verkehrssicherheitsberater der 
Polizei Aachen)  

6. Beobachten Sie Ihr Kind und 
wiederholen Sie die Übungen, 
natürlich nur wenige

 Minuten, denn es soll ja auch 
Spaß machen.

Der sichere Schulweg ….
• Nutzen Sie die Empfehlungen aus 

den Schulwegplänen.
• Der Schulweg muss den Kindern 

bekannt sein.
• Immer den gleichen Schulweg 

nehmen.
• Der kürzeste Schulweg ist nicht 

immer der sicherste (Wo steht ein 
Schülerlotse?, Ampel, Zebrastrei-
fen und Mittelinsel nutzen).

• Nicht zu früh, aber auch nicht zu 
spät zur Schule gehen.

• Nach Möglichkeit mit anderen 
Kindern gehen.

• Gelbe Mützen und später reflek-
tierende Westen und Kragen tra-
gen.

Sicherheit auf dem Schulweg …..
• Nach Schulschluss direkt nach 

Hause gehen.
• Nur nach vorheriger Absprache 

von anderen begleiten und mit-
nehmen lassen.

• Code-Wort für unvorhersehbare 
Dinge vereinbaren (z.B. Abholen 
durch Dritte).

• Beim Ansprechen durch Fremde 
Distanz bewahren.

• Keine Personenhinweise auf 
Schultasche (Name, Adresse, Tele-
fonnummer etc.).

• Sprechen Sie mit Ihren Kindern 
über Erlebnisse auf dem Schul-
weg. Beim Anschein einer Straftat 
Mitteilung an die Polizei.

• Kindern bitte nicht mit der Polizei 
drohen.

Hinweise zum sicheren Radfah-
ren….
• Kinder müssen den Gehweg bis 

zum 8. Lebensjahr benutzen.
• Kinder bis zum 10. Lebensjahr 
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Hausmesse

22. + 23. September 2012

von 10.00 bis 17.00 Uhr

* Außerhalb der gesetzl. Öffnungszeiten - Keine Beratung und kein Verkauf. 

Am Boscheler Berg 5 | 52134 Herzogenrath-Merkstein | T. (02406) 98 550 | info@kochs.de | www.kochs.de

Sonntag, 02.09.2012
15.00 bis 18.00 Uhr Tanztee
Ort: Mehrzweckhalle Grabenstraße
Zum Tanz spielt “Rendez-vous” mit Alina und Werner.
  
Montag, 03.09.2012
11.00 Uhr Seniorenforum
“Sicherheit im häuslichen Bereich” Ehrenamtler schützen Senioren vor     
Kriminellen.
Ort: Kulturzentrum Burg Baesweiler, Burgstr. 16
Referentin: Frau Christel Weser, ehrenamtliche Seniorenberaterin der Polizei 
Aachen

19.00 Uhr Theateraufführung des Theatervereins Oidtweiler
Ort: Kulturzentrum Burg Baesweiler, Burgstr. 16
Einlass: 18.30 Uhr
Lustspiel von Beate Irmich “Die Horror Kaffeefahrt”
6 Rentner sind auf Kaffeefahrt und machen den Decken- und Tassen-
verkäufer zur Minna”. Was viele, vor allem ältere Menschen, vielleicht schon 
einmal auf einer solchen Tour erlebt haben, setzt der Theaterverein Oidtwei-
ler in Form eines Luststücks in Szene. Hier bleibt kein Auge trocken, garanti-
ert. Einakter ca. 1 Stunde
 
Dienstag, 04.09.2012
ab 15.00 Uhr “Rheinischer Nachmittag” - Alt-Öcher und Kölner Lieder
Ort: Wohn- und Pflegeheim Setterich
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

14.00 bis 19.00 Uhr “Tag der offenen Tür” Seniorenwerkstatt Baesweiler
Ort: Keller der Friedensschule Baesweiler, Eingang über den Schulhof Wind-
mühlenstraße

Mittwoch, 05.09.2012
09.00 Uhr Fit im Alter mit Pfarrer Kneipp
Ort: Wasserspielplatz Parkstraße
Leiterin: Frau Uschi Latz
Um Kneipp-Übungen auszuprobieren, brauchen Sie nur Neugier, Lust auf 
Abwechslung, Badezeug und Jogginganzug. Im Zweifel fragen Sie Ihren 
Arzt, ob das Angebot für Sie das Richtige ist.

ab 18.00 Uhr Großveranstaltung für die Seniorinnen und Senioren aus 
allen Stadtteilen
Ort: Dreifachsporthalle am Gymnasium 
Anmeldung bis zum 31.08.2012

12. WOCHE DER SENIOREN
vom 02.09. bis 08.09.2012

Donnerstag, 06.09.2012
08.30 Uhr “Lauftreff - 3.000 Schritte”
Treffpunkt: Rote Stehle vor dem Bergfoyer

09.30 bis 11.30 Uhr: Marktcafe Setterich
Kath. Pfarrheim Setterich, An der Burg
Tag der offenen Tür

ab 14.30 Uhr Oktoberfest im Seniorenpark Baesweiler
 Ort: Seniorenresidenz Mariastr./Petronellastr. 

Freitag, 07.09.2012
09.30 bis 11.00 Uhr Marktcafe Baesweiler, Im Sack
Tag der offenen Tür

15.00 bis 16.00 Uhr “Kinder lesen für Senioren”
Ort: Wohn- und Pflegeheim Setterich und Bistro Seniorenpark Baesweiler, 
Mariastraße/Petronellastraße
Kinder lesen für Senioren in Zusammenarbeit mit Baesweiler Schulen und 
dem Integrationsrat der Stadt Baesweiler 

17.00 bis 18.00 Uhr Info-Veranstaltung der “Tagespflege St. Gereon”, 
Hauptstr. 128, Baesweiler-Setterich
Thema: Seniorengerechte Wohn- und Betreuungsformen sowie deren Kom-
binations- und Finanzierungsmöglichkeiten 
Referentinnen: Claudia Fabry/Frau Sylvia Meerz

Samstag, 08.09.2012
15.00 bis 17.00 Uhr “Über Berg und Tal” Lieder aus den Bergen
Offenes Singen im Pfarrheim Im Sack mit dem Kirchenchor St. Petrus Baes-
weiler
- gemütlicher Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und Gesang 
Einlass: 14.30 Uhr

Anmeldungen bei der Stadt Baesweiler:
persönlich: Rathaus Baesweiler, Infothek
 Rathaus Setterich, Zimmer 12 oder Zimmer 28
telefonisch: 02401/800-512         
 oder 02401/800-528
Fax: 02401/800-530
e-Mail: helmut.franaken@stadt.baesweiler.de

Die Woche der Senioren findet statt mit freundlicher Unterstützung 
durch den Gewerbeverband Baesweiler und die Energie- und Wasser-
versorgung GmbH.

Endgültiges PROGRAMM

Beerdigungen
Karola

Kucknat
Inh. A. Palm

Peterstraße 64
Telefon 3435

und
Telefon 0 24 06 / 6 24 12
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Tagespflege St. Gereon, Steinstr.
Generationen Campus

Neu in Ratheim

Senioren-Werkstatt Baesweiler e.V. zum 
Tag der offenen Tür gut gerüstet

Auch in diesem Jahr freut 
sich die Senioren-Werkstatt 
auf zahlreiche Besucher zum  
„Tag der offenen Tür“ am 
Dienstag, 4. September 2012 
von 14.30 - 19.00 Uhr in den 
Kellerräumen der Friedens-
schule, Eingang Windmüh-
lenstraße.

Bei selbstgebackenem Kuchen unserer Damen und unseres Bäckermeis-
ters Josef Pick wird Sie unsere Küchenfee Anita mit Unterstützung netter 
Damen verwöhnen.
Natürlich sind unsere Werkräume und unser Ausstellungsraum auch zu 
besichtigen. Das Warenangebot kann selbstverständlich käuflich erwor-
ben werden.

Die im Stadtinfo vom 3. Juli 2012 
angekündigte Veranstaltung im 
Rahmen der Woche der Senioren 
mit Margret Nußbaum „Köbes, 
Kölsch und halver Hahn“ findet 
nicht - wie irrtümlich abgedruckt 
- am 4. September statt, sondern 
am 30. Oktober, um 20 Uhr in der 
Scheune der Burg Baesweiler, 
Burgstraße 16, und zwar im Rah-
men einer neuen literarischen Ent-
deckungsreise mit Margret Nuß-
baum. Der Titel des 1. Teiles dieser 
Veranstaltungsreihe trägt den 
Namen „Köbes, Kölsch und halver 
Hahn - Witziges und Wissenswer-
tes rund um Köln“... 

„Köbes, Kölsch und halver Hahn“

Konrad Adenauer, Kardinal 
Frings, Willi Ostermann, Tru-
de Herr, Willy Millowitsch, die 
Bläck Fööss: Diese und viele 
andere Persönlichkeiten 
haben der Stadt Köln eine 
besondere Prägung gege-
ben. Margret Nußbaum 

porträtiert am ersten Abend ihrer 
neuen vierteiligen Entdeckungs-
reise echt Kölsche Mädscher und 
Jonge - prominente und weniger 
bekannte. Sie lädt ein zu einem 
Bummel durch Kölner Veedel, 
erzählt Kurioses von Köbes, Kölsch 
und Pittermännchen, von der 
Stadtgründerin Agrippina, von 
Gambrinus, dem sagenhaften 
König des Bieres, und macht man-
chen Abstecher in die Kölner Welt 
der Sagen und Ameröllchen. 
Eintrittskarten zum Preis von 5,00 
Euro erhalten Sie zu gegebener 
Zeit in der Stadtbücherei und in 
der Buchhandlung Wild sowie an 
der Abendkasse. Wir halten Sie auf 
dem Laufenden.
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Drachenzähmen leicht gemacht
Der junge Wikinger Hicks bricht die jahrelange
Wikingertradition, als er sich mit einem seiner Tod-
feinde anfreundet – einem wilden Drachen, den er
„Ohnezahn“ nennt. Zusammen müssen die unglei-
chen Helden allen erdenklichen Widrigkeiten trot-
zen, um die Welt beider zu retten.  

Kinder und Jugendliche 1,50 € pro Film
Erwachsene 2,50 € pro Film

Dienstag,

22.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Happy Feet
Kaiserpinguine sind zum Singen geboren. Außer
Mumble - er ist zum Tanzen geboren... zum Stepp-
tanzen. Dieses für Pinguine ungewöhnliche Verhal-
ten führt schließlich dazu, dass Mumble seine Hei-
mat verlassen muss und sich in die weite, kalte Welt
hinauswagt. Begleitet wird der von seinen Freun-

den den Adelie-Pinguinen und dem allwissenden Felsenpinguin
Lovelace. Mumble begibt sich auf eine abenteuerliche Reise und
beweist schließlich, dass man wirklich etwas bewegen kann - wenn
man nur sich selbst treu bleibt.

Dienstag,

25.
Januar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Teufelskicker
Nach der Trennung seiner Eltern hat es Moritz nicht
leicht: Neue Schule, neue Stadt, der seltsame
Großvater Rudi und dann lässt ihn sogar der Fuß-
ballclub, seine einzige Hoffnung, abblitzen. Doch
als sich Alex, der Anführer der Rooftop-Gang, laut-
los durchs Fenster ins Klassenzimmer schwingt,

weiß er, dass noch nicht alles verloren ist. Auf dem Pausenhof macht
Moritz ein neues Team klar. Als „Teufelskicker“ sorgen sie beim großen
Pokalturnier für einigen Trubel – ob nun auf dem Rasen oder am Ran-
de des Spielfelds, wo Moritz’ Großvater Rudi als ihr Trainer auf seinen
Erzrivalen Rothkirch trifft und sich seine Eltern wieder begegnen.

Dienstag,

08.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Kommunales Kino in der Alten Scheune
der Burg Baesweiler

Das Töfte Theater aus
Melle präsentiert

„Das Kamel
aus dem 
Fingerhut”

- ein heißer musikalischer Ritt durch 
die Wüste -

Für sein kleines Äffchen Charlie tut Kowalski wirklich alles! Und als
Charlie sein Kuschel kamel vermisst, zaubert Kowalski, um ihn zu trö-
sten, eine Kamelgeschichte aus dem Hut.
Na ja, eigentlich sollte es ja nur eine ganz kleine Geschichte aus einem
Fingerhut  werden.

Aber schon nach wenigen Augenblicken schliddern unsere Freunde
mitten hinein in die geheimnisvolle Welt der orientalischen Märchen. 
Mutig machen sie sich auf die Suche nach dem Lieblingskamel der
wunderschönen Prinzessin Amira, drängen sich über laute Basare,
pfeifen auf Wasserpfeifen, streiten mit dem quicklebendigen Lampen-
geist, reisen auf fliegenden Teppichen, lernen Bauchtanzen, erlösen
die verzauberten Wächter der Roten Höhle und retten das Kamel der
Prinzessin.
Ein heißer Ritt durch die Wüste für Kowalski, Charlie und das Publikum!
Die Presse beschreibt das Stück wie folgt: Eine winzig kleine Geschich-
te eigentlich. Aber wie in einem Traum bevölkern bald allerlei Puppen-
Figuren und mitspielende Kinder das Geschehen. Zu Lachen gibt es
dabei genug, und die originellen Ideen des Töfte-Theaters sprudeln
nur so...

Mit seinen Figuren, Masken, selbstgebauten Instrumenten, mit Live-
Musik und wunder baren Mitspielaktionen hat sich Kowalski (alias Ralf
Kiekhöfer) in die Herzen der Kinder gespielt. 

Im ständigen Dialog mit seinem Publikum erzählt er seine skurrilen
Geschichten. Seine Neugier und seine unbändige Lust auf die Welt las-
sen ihn immer wieder von einem Abenteuer ins nächste stolpern. Mit
vielen Melodien und Liedern aus dem Orient.

Spielzeit: ca. 60 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren
www.toefte.de  -  www.theater-spiel.de 

Freitag,

18.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Es ist wieder soweit! Der CAP Music Bandcontest für lokale Nach-
wuchsbands aus der StädteRegion Aachen, den Kreisen Heins-
berg und Düren geht 2011 in die jetzt schon vierte Runde. Das
Bewerbungsverfahren läuft. Anmeldeschluss ist in diesem Jahr
der 18.04.2011 !

Dank freundlicher Unterstützung von Musik-Hautnah.de entstand
ein völlig neuer Webauftritt (http://www.cap.musik-hautnah.de).
So habt Ihr in diesem Jahr die Möglichkeit Euch schnell online zu
bewerben und am Contest teilzunehmen.

Beachtet die Teilnahmebedingungen auf der Seite und bewerbt
Euch für den diesjährigen Contest! Natürlich könnt Ihr die Teilnah-
mebedingungen zum CAP Contest 2011 auch auf der Homepage
herunterladen und den Anmeldebogen ausgefüllt samt Musikda-
ten per Post, Fax oder Email an folgende Adresse übersenden:
Jugendbeauftragter der Stadt Baesweiler, David Frings, An der
Burg 3, 52499 Baesweiler, Fax: 02401/800-530, Email:
jugend@baesweiler.de.

Bei Fragen könnt Ihr Euch natürlich jederzeit telefonisch unter
02401/800-575 beim Jugendbeauftragten melden.       

Das nächste Stadtinfo 
erscheint am 01. März 2011

CAP Contest 2011 - 

Anmeldeverfahren eröffnet !
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Zum Jahresausklang ist es
nicht nur in der großen
Medienwelt üblich, auf die
Ereignisse des nun ausklin-
genden Jahres zurückzu-
blicken. Das Angebot der
Stadt Baesweiler für die Seni-
orinnen und Senioren war im
Jahre 2010 reichhaltiger
denn je! Und die Senioren
nahmen es wie gewohnt
dankend an.

Mehr noch:
Rekordbesuch mit über 160
Besuchern beim großen
Tanztee in der Mehrzweck-
halle Grabenstraße (Termin
2011: 04. September 2011,
wiederum Mehrzweckhalle -
unbedingt schon mal vor-
merken). 

Volles Haus auch beim Seni-
orenforum, als es im April um
die „Sicherheit für Senioren
im Straßenverkehr“ ging. Die
im Rahmen dieser Veranstal-
tung ebenfalls angebotene
Diskussion über die vorhan-

denen Angebote für Senio-
ren sowie Vorschläge und
Anregungen zur weiteren
Seniorenpolitik verdeutlichte
einmal mehr, dass die ältere
Generation die aktuelle
Angebotspalette mit vielen
Möglichkeiten, sich aktiv mit
Anregungen einzubringen,
durchweg positiv bewertet .

Doch damit nicht genug
der Rekorde:
Über 1400 Besucher bei der
10. „Woche der Senioren“ (u.a.
ca. 700 Gäste beim großen
Seniorenabend in der Drei-
fachturnhalle des Gymnasi-
ums), worüber in der Oktobe-
rausgabe unseres Stadtinfos
bereits ausführlich berichtet
wurde. Deshalb an dieser
Stelle auch genug der vielen
Worte! Wir wollen Bilder spre-
chen lassen und auf diese
Weise so manches vielleicht
schon in Vergessenheit gera-
tene Highlight in die Erinne-
rung zurückrufen.

Rückblick auf die Highlights für Senioren in 2010

Tanztee am 25.04.2010

Moonlightführung mit Bergmannsschmaus am 10.09.2010

Fotos: S. Malinowski, H. Franken, F.-W. Breuer

Tag der offenen Tür in der Seniorenwerkstatt am 07.09.2010

Hauptstraße 51 . 52499 Baesweiler
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den Gästen vortragen. Wie in jedem 
Jahr erhalten die Teilnehmer ein 
Textheft zum kräftigen Mitsingen. 
Zudem wird es auch wieder humor-
volle Wortbeiträge geben.
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee 
und Kuchen bestens gesorgt. Die 
fleißigen Hände der Chormitglie-
der sorgen dafür, dass die Veran-
staltung reibungslos ablaufen und 
allen Gästen Freude bereiten wird. 
Das offene Singen beginnt um 
15.00 und endet um 17.00 Uhr. Ein-
lass ist ab 14.30 Uhr. 

„Zwischen Berg und Tal“
Offenes Singen mit dem Kirchenchor St. Petrus Baesweiler

Bereits zum vierten Male gestaltet 
der Kirchenchor St. Petrus Baeswei-
ler zum Ende der Seniorenwoche 
am Samstag, dem 8. September 
2012, im Pfarrheim St. Petrus ein 
offenes Singen. In diesem Jahr steht 
die Veranstaltung unter dem Motto 
„Zwischen Berg und Tal“. Kantor 
Josef Paffen hat Lieder ausgewählt, 
die mit Bergen, Tälern, Höhen und 
Wandern zu tun haben. Neben dem 
beliebten gemeinsamen Singen 
wird der Kirchenchor auch einige 
Chorsätze zum Teil im Wechsel mit 

Dreiviertelmord
Zunächst notgedrungen nimmt sich ein granti-
ger fränkischer Taxifahrer eines kleinen türkischen 
Mädchens an, dessen Mutter auf einem Kreuzfahrt-
schiff arbeitet. Eine anrührende Geschichte über 
die Annäherung zweier Menschen, die auch ohne 
gemeinsame Sprache Verständnis füreinander ent-
wickeln.

Dienstag,
18.

September 2012,
16.00 Uhr

Burg Baesweiler

Seniorenkino in der Burg Baesweiler

Wanderungen
Donnerstag, 06.09.2012
Wanderung von Roetgen nach Kor-
nelimünster. Streckenlänge: 17 km.  
Wanderführer: Gert Eck, Tel. Nr. 
02405-72261

Donnerstag, 04.10.2012
Achtung: Abfahrt um 8:30! 
Rotweinwanderung von Dernau 
über Rech zum Ausgangspunkt 
zurück. Streckenlänge: 15 km 
Dernau und Rech liegen im Ahr-
tal nahe Mayschoß. Die Anfahrts-
zeit ist mit knapp 1,5 Stunden zu 
veranschlagen. Daher die frühere 
Abfahrt beachten!  
Wanderführer: Ferdi Koch, Tel. Nr. 
02401-1811   

Treffpunkt ist am Feuerwehrturm 
in Baesweiler. Die Abfahrtzeit ist, 
wenn nichts anderes angegeben 
wird, 09:00 Uhr. Die Teilnahme 
geschieht auf eigene Gefahr. Haf-
tungs- und Regressansprüche 
gegenüber dem Verein oder dem 
Wanderführer sind ausgeschlos-
sen. Für die Fahrt zum Startpunkt 
werden Fahrgemeinschaften gebil-
det. Termine und Strecken können 
geändert werden, im Zweifelsfall 
bitte den Wanderführer anrufen!

Veranstaltungen
Am Freitag, dem 05.10.2012, fei-
ern wir ab 19.00 Uhr unser traditi-
onelles Erntedankfest in der Burg 
Baesweiler. Im Jahr unseres 65- 
jährigen Bestehens bieten wir ein 
kleines, aber feines Programm mit 
der DJO- Merkstein, die uns in ihren 
rheinischen Trachten mit Gesang 
und Tanz erfreuen wird. Wir werden 
die Burg verzaubern!

Obst-, 
Gartenbau- und 
Verschönerungsverein 
Baesweiler e.V.



Seniorenwohnpark 
 CarlAlexander

Anzeige
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Familienkickerturnier 
im Jugendcafé Baesweiler

Auch in diesem Jahr findet am 3. Oktober 2012 (Tag der deutschen Ein-
heit) das Familienkickerturnier statt. In der Zeit von 16.00 - 20.00 Uhr 
könnt Ihr im Juca in der Windmühlenstraße (zwischen Friedensschule 
und Goetheschule) zeigen, dass Eure Familie der Champion am Kicker-
tisch ist!
Die ersten drei Sieger erhalten einen tollen Pokal. Gespielt wird mit 
zwei Spielern pro Team, wobei die Spieler nach Möglichkeit aus ver-
schiedenen Generationen stammen sollten. Ihr könnt selbstverständ-
lich auch Eure jüngeren oder älteren Geschwister mitbringen. Gerne 
können auch Ersatzspieler/innen mitgebracht werden und jederzeit 
eingewechselt werden. Das Team des Jugendcafés freut sich schon dar-
auf, Euch - neben den gewohnten Öffnungszeiten - an diesem Feiertag 
wieder mit Getränken und Snacks zu günstigen Preisen zu verpflegen.
Anmeldungen werden bis zum 28.09.2012 im Rathaus Setterich bei 
Jenny Wüllenweber, Tel. 02401-800516, entgegengenommen.

Das diesjährige Familienspielefest findet statt am:
Samstag, 27. Oktober 2012 von 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr und

Sonntag, 28. Oktober 2012 von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Wie auch in den vergangenen Jahren kommt das Team von FamilyGames 
mit über 300 Spielen und besonderen Highlights in die Aula der Realschu-
le Setterich. FamilyGames plant, organisiert und realisiert Veranstaltungen 
unterschiedlichster Art, die jedoch eines gemeinsam haben: Es soll nach 
Herzenslust gespielt werden.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von FamilyGames beraten, verleihen 
die Familienspiele, erklären die Regeln und geben zahlreiche Tipps. Hier fin-
det man die neuesten Spiele zum Ausprobieren. Auf Präsentationsflächen 
werden einige Spiele vorgeführt und die Spiele des Jahres können in Erklär-
runden kennen gelernt werden.
Neben dem Kleinkinderbereich, bei dem in einem separaten Raum spezielle 
Spiele und Kinderschminken angeboten werden, wird wieder der Spiele-
flohmarkt veranstaltet. Hier können gut erhaltene Spiele zu günstigen Prei-
sen erworben werden. 
Auch in diesem Jahr bietet die Baesweiler Senioren-Werkstatt e.V. Bastelak-
tionen mit Holz für Kinder an. Aber nicht nur für die Kinder wird dieser Tag 
rund um Spiel und Spaß ein schönes Erlebnis, auch beim Seniorentreffen 
kann und soll nach Herzenslust gespielt werden. Für das leibliche Wohl sorgt 
in jedem Jahr der Förderverein der Realschule Setterich.
Am Samstag findet um 15.00 Uhr der Schulcup statt, bei dem in diesem Jahr 
alle Grundschulen aus dem Stadtgebiet ihr Können unter Beweis stellen. Als 
weiteres Highlight wird am Sonntagnachmittag ab 15.00 Uhr ein Puzzle-
Championship stattfinden. (Infos zum Puzzle-Championship auf der nächs-
ten Seite) Wie bereits in den Vorjahren findet wieder eine Verlosung statt, 
die von unserem besonderen Gast, Benjamin Blümchen, durchgeführt wird. 
Der Erlös kommt in diesem Jahr der Baesweiler Tafel e.V. zu Gute. Selbstver-
ständlich gibt es wieder zahlreiche tolle Spiele zu gewinnen. An dieser Stelle 
ein herzliches Dankeschön an die Sparkasse Aachen und an Spiel des Jahres, 
die das Familienspielefest mit einer großzügigen Spende unterstützen.
Die ganze Familie kommt hier auf ihre Kosten, also besuchen auch Sie uns! 
Die Stadt Baesweiler, das Amt für Kinder, Jugend und Familienberatung der 
StädteRegion Aachen und FamilyGames freuen sich auf Ihren Besuch.

Eintrittspreise:
1-Tages-Karten:
Familienkarte (2 Erwachsene mit bis zu 3 Kindern) 4,00 Euro
Erwachsene 2,00 Euro
Kinder, Schüler, Studenten 1,00 Euro

2-Tages-Karten:
Familienkarte (2 Erwachsene mit bis zu 3 Kindern) 6,00 Euro
Erwachsene 3,00 Euro
Kinder, Schüler, Studenten 1,50 Euro
Inhaber der Familienkarte der StädteRegion erhalten 1 Euro Ermäßigung auf 
die 1- und 2-Tages Familienkarte. Für Inhaber der JugendleiterCard ist der 
Eintritt zum Familienspielefest frei.

Das Filou Fox Figurentheater aus Hannover 
präsentiert:

 „Volle Kraft 
voraus“
- eine musikalische Reise 
um die Welt für kleine und 
große Weltenbummler -

Oles Großvater war Seemann. Auf dem Dachboden steht seine große See-
mannskiste. Ole weiß, darin sind die ganzen Sachen, die Großvater von sei-
nen Reisen mitgebracht hatte. Aber Großvater sagt auch immer: „Ole, die 
Kiste bleibt zu!“ Eines Tages, beim Aufhängen der Wäsche findet Ole das 
große Fotoalbum von Großvaters Reisen. Er schlägt es auf - und die Reise 
beginnt… 

Das sagt die Presse:
„Eine wahrlich spannende und abenteuerliche Weltreise.“ (Schaumburger 
Zeitung)
„Phantasie ist das beste Segel, um durch die Welt der Träume 
zu reisen.“ (Peiner Allgemeine Zeitung)

Filou Fox - bestehend aus Achim Fuchs und Christian Kruse - wurde 1989 
gegründet und ist ein hannoversches Figurentheater. Es schreibt die Musik 
zu den Produktionen selbst, hat eigene Musik CDs produziert und inszeniert 
klassische und moderne Kinderbuchvorlagen ebenso wie eigene Geschich-
ten in einer Mischung aus Figuren - und Schauspiel in halboffener bis offe-
ner Spielform.
Spielzeit: ca. 60 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren
www.filoufox.de

17. Familienspielefest in der 
Realschule Setterich

Etappe III-2012   A 1-I (44 x 69 mm)

AC-Kapuzinergraben, 02 41 / 40 69 40

AC-Brand, 02 41 / 5 65 98 11

Alsdorf, 0 24 04 / 14 41

Baesweiler, 0 24 01 / 8 88 80

Eschweiler, 0 24 03 / 3 19 19

Herzogenrath, 0 24 06 / 43 16

MON-Imgenbroich, 0 24 72 / 94 04 69

Würselen, 0 24 05 / 26 00 

Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Nach dem 1. Monat entscheiden: 

Zufrieden oder Geld zurück!

Geld-zurück- 
Garantie

Etappe III-2012   B 1-II (89 x 31 mm)

Nach dem 1. Monat  
entscheiden: Zufrieden  

oder Geld zurück!

Nachhilfe mit Geld-zurück-Garantie
Studienkreis Baesweiler, In der Schaf 6

0 24 01 / 8 88 80 • Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Etappe III-2012   B 1-II 4c (95 x 67 mm)

Nach dem 1. Monat  
entscheiden: Zufrieden  

oder Geld zurück!

Nachhilfe mit Geld-zurück-Garantie
> Von der Grundschule bis zum Schulabschluss 

> Alle Klassen – alle Fächer

> Qualifizierte Lehrkräfte

> Profi-Nachhilfe in kleinen Lerngruppen und im Einzelunterricht

> Lassen Sie sich jetzt individuell beraten!

Studienkreis Aachen-Brand, Trierer Straße 799 

02 41 / 5 65 98 11 • Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Etappe III-2012   B 1-II 1ZF (82 x 33 mm)

Nach dem 1. Monat  
entscheiden: Zufrieden  

oder Geld zurück!

Nachhilfe mit Geld-zurück-Garantie
Geilenkirchen, 0 24 51 / 58 66 • Heinsberg, 0 24 52 / 2 25 86 

Rufen Sie uns an: Mo–Sa 8–20 Uhr

Neuer großer

ProgrammPunkt
Freitag,
07.

September 2012,
16.00 Uhr

Burg Baesweiler

Neue Beratungsstelle und doch schon 

30 Jahre im Dienste der Menschen in Baesweiler

DRK Pflegedienst

Heike Wacht
Pflegedienstleitung

Marlene Behrendt
Verwaltung

Kückstraße 41
Tel. 02401 /60139 - 0
Fax 02401 /60139 - 29
www.drk.ac
pflege.baesweiler@drk.ac

● Hausnotruf
● Essen auf Rädern
● Tagespflege
● Krankenfahrten

Wir beraten
Sie gerne
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Deutschlands 
schnellste 
Puzzle-Stadt 
2012
und DU machst mit!
am 28. Oktober 2012 ab 15.00 
Uhr in der Realschule Setterich

Nach dem großen Erfolg im vergan-
genen Jahr, sucht Schmidt Spiele 
auch in diesem Jahr wieder die 
schnellsten Puzzler im Land!

Ziel dabei ist, mit 11 ausgesuchten 
Städten aus ganz Deutschland im 
Wettkampf gegeneinander anzu-
treten, um einen neuen Weltrekord 
im Schnellpuzzeln aufzustellen.

Was ist dieser Puzzle-Wettbe-
werb eigentlich?
Bei der Schmidt-Puzzle-Champi-
onship handelt es sich um eine 
Schnell-Puzzle-Aktion, bei der 
maximal 99 Teilnehmer (ab dem 
5. Lebensjahr) gleichzeitig versu-
chen, so schnell wie möglich je 
ein Puzzle fertig zu stellen. Es gibt 
99 Puzzle, die zusammengelegt 
werden müssen. Je weniger Teil-
nehmer mitmachen, desto mehr 
Puzzle werden auf die jeweiligen 
Teilnehmer aufgeteilt, was natürlich 
bedeutet, es muss noch schneller 
gepuzzelt werden. Daher gilt, je 
mehr Teilnehmer (max. 99) desto 
besser! Am Sonntagnachmittag, 
dem 28.10.2012 ab 15.00 Uhr ist es 
soweit. In der Aula der Realschule 
Setterich, Am Weiher, erfolgt der 
Startschuss im Rahmen des großen 
Familienspielefestes. Alle Teilneh-
mer beginnen gleichzeitig, und 
alle wollen den Rekord gemeinsam 
brechen. Deshalb ist es den Teilneh-
mern auch erlaubt, nachdem die 

eigenen Puzzle fertig gestellt sind, 
den anderen Teamkameraden zu 
helfen. Sobald alle 99 Puzzle fertig 
sind, wird die Zeit sofort gestoppt, 
und es wird geprüft, ob alle Puzzle 
vollständig sind. Insgesamt dürfen 
20 Puzzlestücke fehlen. Ein Schieds-
richter entscheidet letztlich, ob die 
Puzzle richtig zusammengelegt 
wurden.

Neben Sylt, Leipzig und 8 weiteren 
deutschen Städten ist in diesem 
Jahr auch Baesweiler mit von der 
Partie. Es ist eine Riesengaudi dabei 
zu sein und zusammen in einem 
starken Team den Rekord für unsere 
Stadt zu holen und Baesweiler für 
dieses Jahr mit dem Titel „Deutsch-
lands schnellste Puzzle-Stadt 2012“ 
zu schmücken!

Die Teilnahme ist selbstverständlich 
kostenlos.
Das ist ein Event für die ganze Fami-
lie! Macht also alle mit und meldet 
Euch entweder Einzeln oder in 
Gruppen an! 
Viel Erfolg!!!

Anmeldungen bis zum 
05.10.2012 bei Jenny Wüllenwe-
ber, Tel. 02401/800-516 oder per 
Email unter jennifer.wuellenwe-
ber@stadt.baesweiler.de
Fragen werden gerne unter info@
puzzle-championship.de beant-
wortet. 

205. Ausgabe   -   Stadtinfo 28. 08. 2012

Der gestiefelte Kater
Der Gestiefelte Kater war nicht immer nur der 
getreue Wegbegleiter des tollkühnen Ogers Shrek. 
Schon vor ihrem denkwürdigen und folgenreichen 
Zusammentreffen im Wald von „Weit Weit Weg“ hat 
der selbstbewusste Kater aufregende Abenteuer 
erlebt. Damals war der Gestiefelte Kater noch mit 
seinem Kumpel Humpty Dumpty unterwegs - bis 

dieser den stolzen Kater skrupellos verriet. Jahre später triff der Kater wieder 
auf seinen ehemaligen besten Freund, der gerade dabei ist, mit der rassigen 
Kitty Softpaws einen waghalsigen Plan auszuhecken: Sie wollen die Gans 
stehlen, die goldene Eier legt. Das ist allerdings leichter gesagt als getan...

Dienstag,
11.

September 2012,
16.30 Uhr

Burg Baesweiler

Zaina – Königin der Pferde
Zaina erzählt eine märchenhafte, orientalische 
Geschichte über ein mutiges Mädchen, das mit dem 
Araberhengst Zingal über die Traditionen ihres Lan-
des und sich selbst hinauswächst. Durch packende 
Abenteuer in der wilden Landschaft des Altglasge-
birges lernt sie, ihren Vater zu lieben und ihren eige-
nen Weg zu gehen - als „Königin der Pferde“.

Dienstag,
25.

September 2012,
16.30 Uhr

Burg Baesweiler

Tom Sawyer
Tom Sawyer hat den Kopf voller Streiche und treibt 
sich, wenn er nicht gerade ein neues Abenteuer 
ausheckt, am liebsten mit seinem besten Kumpel 
Huck Finn herum - sehr zum Leidwesen seiner Tante 
Polly, die Tom zu einem verantwortungsbewussten, 
anständigen Menschen erziehen möchte. Doch er 

wehrt sich, so gut er kann: Ein Fantast, Pirat und Abenteurer wie er hat ein-
fach keine Zeit, in die Schule zu gehen. Und wenn doch, imponiert er dort 
lieber seinem Schwarm Becky Thatcher mit seinen Heldentaten, anstatt dem 
Unterricht zu folgen.

Dienstag,
28.

August 2012,
16.30 Uhr

Burg Baesweiler

Kids & Teens Kino in der Burg Baesweiler

GmbH

Josefstraße 21
52499 Baesweiler
Tel. 02401-5048
Fax 02401-6472
www.seidel-wohnen.de
seidel-gmbh@t-online.de

Malerarbeiten  • Vergoldungen und Patinierarbeiten

Stuck- und Restaurierung  • Lasur- und Beiztechniken

Bildgestaltungen   • Wand- und Deckenmalerei

Aufarbeitung von Möbeln durch Sandstrahltechnik

Elektrotechnik
Marcel Bergheim

Elektromeister

Bahnhofstr 74
52499 Baesweiler
Telefon
02401/6063645
Telefax
02401/6063643
Mobil
0175/7622400
E-Mail
Marcel.Bergheim@t-online.de

- Neu- & Altbauinstallation
- EDV-Anlagen
- SAT-Anlagen, 
- EIB Bustechnik
- Kundendienst

- Planung
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The Descendants - Familie 
und andere Angelegenheiten
Hawaii - das Paradies auf Erden! Nur nicht für Matt 
King (George Clooney). Als nach einem schwe-
ren Bootsunfall seine Ehefrau ins Koma fällt, bricht 
für ihn eine Welt zusammen. Und wäre das nicht 
schlimm genug, erfährt er, dass sie seit einiger Zeit 

bereits eine Affäre hatte. Plötzlich muss sich Matt um seine beiden Töchter 
kümmern, die Vergangenheit überdenken und seine Zukunft neu ordnen. 

Dienstag,
28.

August 2012,
19.00 Uhr,

Burg Baesweiler

Contagion
Eine Virus-Epidemie breitet sich mit rasender 
Geschwindigkeit über den Globus aus. Der 
Film beschreibt den Verlauf der Seuche, deren 
gesellschaftlichen und menschlichen Folgen 
sowie die Bemühungen von Wissenschaftlern, 
das Virus unter Kontrolle zu bringen. Attraktiv mit 
einem Star-Ensemble besetzt, dabei aber kühl 

und distanziert erzählt, setzt der Thriller nicht auf die Mechanismen eines 
Katastrophenspektakels oder auf drastischen Körperhorror, sondern 
schockiert durch die Glaubwürdigkeit und wissenschaftliche Akkuratesse 
des geschilderten Szenarios.

Dienstag,
11.

September 2012,
19.00 Uhr,

Burg Baesweiler

Hangover 2
Phil, Alan, Doug und Stu reisen nach Bangkok, wo 
Stu eine junge Thailänderin heiraten will. Am Tag vor 
der Hochzeit wollen sie den Junggesellenabschied 
feiern - und obwohl ihnen ihr letztes Abenteuer in 
Las Vegas noch gut in Erinnerung ist, trinken sie 
schließlich doch einen Tropfen Alkohol. Das Ergeb-
nis ist verheerend: Beherbergt in einem schäbigen 

Hotelzimmer, hat Alan keine Haare mehr, Stu dafür eine Tätowierung. Und 
was nur macht dieser Affe im Badezimmer?

Dienstag,
25.

September 2012,
19.00 Uhr,

Burg Baesweiler 

 

 

 

 

 

 

            
 
 

Rheinischer Nachmittag im Wohn- und 
Pflegeheim Maria Hilf ,  Burg Setterich  

Alt-Öcher und Kölner Lieder 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt 

Dienstag, 04.09.2012 ab 15.00 Uhr 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Das Wohn- und Pflegeheim Maria Hilf Burg Setterich in 
Baesweiler mit den Wohnformen Vollstationär, 

Kurzzeit- und Verhinderungspflege verfügt über 
Einzel- und Doppelzimmer. Das hauseigene 

Restaurant „Burgstübchen“ verpflegt Sie an 365 Tagen 
im Jahr –  im Stadtgebiet Baesweiler auch über den 

Mobilen Mittagstisch. Für Besichtigungen und Fragen 
stehen wir gerne zur Verfügung.  

 

Maria Hilf Burg Setterich GmbH 
An der Burg 1 · 52499 Baesweiler · Tel. 02401 600-1 
Fax 02401 600-278 · E-Mail: info@burgsetterich.de 

Internet: www.burgsetterich.de 
 

Lebensfreude kennt kein Alter.  

KULTUR LIVE
Auszug aus dem Veranstaltungskalender 

29.08.2012 bis 02.10.2012*

Brauchtumspflege:
09.09.2012
Vogelschuss der St. Willibrordus Schützenbruderschaft Floverich e.V.
28.09.2012 - 30.09.2012  
Herbstkirmes des Festkomitees Baesweiler und der Ehrengarde Baesweiler; 
Zelt/Kirmesplatz

Kultur nach 8:
06.09.2012    
Frank Küster 8 nach 8 - Die Küsternacht; Kulturzen trum Burg Baesweiler

Kindertheater:
07.09.2012    
Das Filou Fox Figurentheater aus Hannover präsen tiert: „Volle Kraft voraus”; 
Kulturzentrum Burg Baes weiler

Kommunales Kino:
11.09.2012  
16.30 Uhr Der gestiefelte Kater
19.00 Uhr Contagion
25.09.2012  
16.30 Uhr Zaina - Königin der Pferde
25.09.2012  
19.00 Uhr Hangover 2

Seniorenkino:
18.09.2012  
16.00 Uhr Dreiviertelmond
Alle Filme sind in der Alten Scheune der Burg Baesweiler zu sehen!

Senioren:
15.09.2012 
Tagesfahrt des Invaliden- und Seniorenvereins Sette rich
28.09.2012    
Seniorennachmittag der Gartenbau- und Siedlerge meinschaft Setterich; 
Saal Werden

Sonstiges:
01.09.2012 - 02.09.2012  
Sommerfest der Siedlungsgemeinschaft Friedrichs platz; Friedrichsplatz
01.09.2012    
Weinfest zur „Alten Kirmes”; Veranstalter: Junggesel lenverein Oidtweiler
02.09.2012    
Tanzturnier der KG Narrenzunft Baesweiler; PZ
05.09.2012    
Ausflug der Kath. Frauengemeinschaft Setterich
07.09.2012    
Herbstversammlung der St. Laurentius Schützenbru derschaft Puffendorf
08.09.2012    
Grillfest der St. Willibrordus Schützenbruderschaft Floverich e.V.
09.09.2012    
Frühstück der Meisensingers Puffendorf
15.09.2012    
Bossel-Turnier vom Tupp-Club Beggendorf 
20.09.2012    
Grillen der Frauengemeinschaft Puffendorf
21.09.2012 - 22.09.2012  
Veranstaltung der Jungschützen der St. Laurentius Schützenbruderschaft 
Puffendorf

Städtepartnerschaft:
14.09.2012 - 16.09.2012  
Fahrt nach Montesson

*) Die Vereinstermine wurden der Stadt Baesweiler von den 
Interessengemein schaften der Ortsvereine zur Verfügung gestellt.

Kommunales Kino in der Burg Baesweiler

Das nächste Stadtinfo
erscheint am 02. Oktober 2012
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Grenzlandtheater präsentiert

Gaslicht
Krimi von Patrick Hamilton

„Die Geister der Gerechtigkeit sind eingetreten und 
haben Ihnen ein Licht angezündet, sie erfüllen das 
ganze Haus und machen es hell.“

Seitdem das Ehepaar Manningham in sein neues Haus gezogen ist, gesche-
hen merkwürdige Dinge. Gegenstände verschwinden auf unerklärliche 
Weise, um dann anderenorts wieder aufzutauchen. Birgt das düstere Haus 
Geheimnisse? Oder hat Bella Manningham die Geisteskrankheit ihrer Mutter 
geerbt, wie es ihr Gatte befürchtet? Bella, die sich vor dem großen, dunklen 
Haus fürchtet, beginnt allmählich selbst an ihrem Verstand zu zweifeln. Da 
erscheint eines Tages Detektiv Rough. Ihm ist eine Kleinigkeit aufgefallen, 
die Mrs. Manningham vor dem drohenden Wahnsinn bewahren und ein 
Indiz für ganz reale Vorgänge im oberen Stockwerk des Hauses sein könnte: 
Zu ganz bestimmten Zeiten wird nämlich das Gaslicht schwächer... Gemein-
sam versuchen sie den mysteriösen Vorgängen auf die Spur zu kommen und 
entdecken dabei grauenvolle Begebenheiten, die mehr als zwanzig Jahre 
zurückliegen …

Abo-Vollzahler:    50,00 Euro
Abo-Schüler/Jugendliche:   25,00 Euro
Tageskarte-Vollzahler:   15,00 Euro
Tageskarte-Schüler/Jugendliche:     8,00 Euro
Vorverkauf: Infothek im Rathaus Baesweiler

Samstag,
15.

September 2012,
20.00 Uhr,

PZ Gymnasium
Baesweiler

AKTIVURLAUB 
2012

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
 
ELTRO GmbH
Arnold-Sommerfeld-Ring 3
52499 Baesweiler

Gerne können Sie uns jederzeit auch Ihre 
Initiativbewerbung zusenden!

… der arbeitgeber 
in der Stadt Baesweiler

Die Firma ELTRO GmbH ist seit 25 Jahren 
am Standort Baesweiler als Weltmarktführer 
im Bau von Plasmanitrieranlagen tätig.
Wir liefern unsere Produkte und Dienstleistun-
gen als Familienunternehmen überwiegend 
an die Automobilindustrie, die Windenergie-
industrie, die Luftfahrt und den allgemeinen 
Maschinenbau.

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir 
als stetig wachsendes Unternehmen ständig 
Fachkräfte im Bereich

●  Einkauf
●  Elektrotechnik 
●  Elektronik 
●  Softwareentwicklung
●  Service
●  Maschinenbau

Wenn Sie Ihr Fach beherrschen, motiviert und 
bereit sind Neues zu lernen, dann bewerben 
Sie Sich bei uns.

Bitte vormerken!
„Ein besonderes Benefizkonzert 
für ein besonderes Projekt“
Samstag, 1. Dezember 2012, 
ewv-Bürger-Halle-Beggendorf

An den insgesamt 225 Einzelver-
anstaltungen des diesjährigen 
Aktivurlaubs nahmen rund 5.000 
Menschen teil.
Trotz Regenwetter während des 
zweiwöchigen Aktivurlaubs war-
en die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, die nicht nur aus Baes-
weiler sondern aus der gesamten 
Region stammten, motiviert und 
aktiv dabei.
Auch die Bereitschaft der Vereine, 
Institutionen und Einzelpersonen, 
ohne deren ehrenamtliches 
Engagement eine solche Verans-
taltung überhaupt nicht möglich 
ist, ist weiterhin ungebrochen.
Herzlichen Dank an alle, die sich 
abermals für den Aktivurlaub 
engagiert haben.

Wer schon für den 25. Aktivur-
laub im nächsten Jahr planen 
möchte, der merke sich die ersten 
beiden Wochen in den Sommer-
ferien vor, und zwar vom 22.07. 
bis 02.08.2013.

„Kultur nach 8”
Frank Küster - „8 nach 8 -
Die Küsternacht”
Zum zweiten Mal im Jahr 2012 werden Frank Küs-
ter und sein Ensemble die Burg wieder mit einem 
kabarettistischen Rückblick begeistern. Natürlich im 
Gepäck ein Gaststar. Matthias Reuter, prämierter Kla-
vierkabarettist, wird für ca. 30 Minuten das Mikrofon 

übernehmen. Mit eigenen Liedern am Klavier und Kabarett der hohen Schu-
le wird der Gaststar aus Duisburg dafür sorgen, dass beim Publikum kein 
Auge trocken bleibt. Selbstverständlich wird es auch am 06.09.2012 einen 
Open-Spot geben. Wer das ist? Lassen Sie sich überraschen!
Wenige Restkarten sind an der Infothek im Rathaus Baesweiler erhältlich.

Donnerstag,
06.

September
20.08 Uhr,

Burg Baesweiler

„Kultur nach 8”
Rene Steinberg
„Wer lacht, zeigt Zähne”
Rene Steinberg, Produzent der bekannten Radio 
Comedy „Die von der Leyens”, bekannt auch von der 
Tour „WDR 2 Lachen Live-Mehr”, kommt im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe  „Kultur nach 8“ nach Baes-
weiler. Freuen Sie sich, wie bereits bei seinen letzten 

Auftritten hier in Baesweiler, auf einen fröhlichen und explosiven Abend in 
der Scheune der Burg Baesweiler.
Wenige Restkarten sind an der Infothek im Rathaus Baesweiler erhältlich.

Donnerstag,
04.
Oktober

20.08 Uhr,
Burg Baesweiler
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Sibylla Maria Müller, Sebastian 
Seitz, Felix Koltun und Tobias Kol-
tun spielen und singen Beethoven, 
Brahms, Donizetti, Mozart, Rossini, 
Schubert u. a. .
Sie sind bereits auf einem guten 
Weg große Sänger und Pianisten zu 
werden. Das klassische Repertoire 
begeistert sie ebenso wie die zeit-
genossische Musik. Es erwartet Sie 
ein außergewöhnliches Konzert mit 
hochsensiblen Musikern, Klaviermu-
sik und Gesang sind die Highlights. 
Auf dem Programm stehen als Kla-
viersolowerke die Sturmsonate von 
L. v. Beethoven und die Klavierstücke 
op. 119 von J. Brahms. Sie werden 
von dem jungen Künstler Felix Koltun 
vorgetragen. Die Mezzosopranistin 
Sibylla Maria Müller und der Bariton 
Sebastian Seitz treten sowohl Solo 
als auch im Duett auf. Begleitet am 
Klavier von dem Liedpianisten Tobias 
Koltun singen sie Lieder und Balladen 
von F. Schubert, C. Loewe, H. Wolf und 
Arien von G. Donizetti, W. A. Mozart 
und G. Rossini. 

Die aus Baden-Württemberg stam-
mende Sibylla Maria Müller studier-
te an der Hochschule für Musik und 
Tanz Köln bei Prof. Christoph Prégar-
dien und Prof. Arthur Janzen. Auf der 
Opernbühne debütierte sie als Hänsel 
in Humperdincks „Hänsel und Gretel“. 
Seither war sie in diversen weiteren 
Rollen zu erleben, zuletzt im Juli 2011 
bei den Barockfestspielen Gotha und 
in der Philharmonie Köln.

Sonntag, 23. 09. 2012, 17.00 Uhr, 
Kulturzentrum Burg Baesweiler,  

Burgstraße 16

Der aus Hessen stammende Sebas-
tian Seitz studierte zunächst an der 
Hochschule für Musik Franz Liszt 
Weimar und mit der Klasse von Prof. 
Mario Hoff wechselte er 2009 an die 
Hochschule für Musik und Tanz Köln. 
Im Sommer 2011 wurde er als Sid in 
B. Brittens Oper „Albert Herring“ am 
Theater Aachen vom Publikum groß 
gefeiert. Seit 2009 ist er Stipendiat der 

Studienstiftung des Deutschen Vol-
kes, sowie Stipendiat der „Lied Aka-
demie“ des „Heidelberger Frühlings“ 
2012. 

Rege Konzerttätigkeit der beiden 
Sänger verbindet sie mit dem Lied-
pianisten Tobias Koltun. Der Baeswei-
ler Pianist ist Preisträger zahlreicher 
nationaler und internationaler Wett-
bewerbe und studierte in den Kla-
vierklassen von Prof. Vassily Lobanov 
und Prof. Sheila Arnold an der Hoch-
schule für Musik und Tanz Köln. Im 
Anschluss an sein mit Auszeichnung 
abgeschlossenes Studium nahm er 
ein Masterstudium im Fach Liedbe-
gleitung bei Prof. Jürgen Glauss auf. Er 
ist Begleiter der Gesangsklassen von 
Prof. Claudia Kunz-Eisenlohr und Prof. 
Mario Hoff. Wertvolle Erfahrungen als 
Liedbegleiter und Korrepetitor konn-
te er außerdem bei Zahlreichen Wett-
bewerben u. a. dem „Internationalen 
Brahmswettbewerb in Pörtschach“, 
dem 59. Hochschulwettbewerb im 
Bereich Liedduo in Lübeck und dem 

„Internationalen Musikwettbewerb 
Köln“ gewinnen.
Der Solo-Pianist Felix Koltun stammt 
aus einer musikalischen Familie und 
erhielt seinen ersten Klavierunterricht 
im Alter von fünf Jahren von seiner 
Mutter. Er ist Preisträger der Wettbe-
werbe „Jugend musiziert“ auf Regio-
nal- und Landesebene, des Frankfur-
ter Klavierwettbewerbs, hier auch der 
Gewinner des Publikumspreises, des 
6. westfälischen van Bremen Klavier-
wettbewerbs und des 2. Accordate 
Klavierwettbewerbs, der unter der 
Schirmherrschaft von Lars Vogt 2009 
in Aachen stattfand.
Er war Schüler von Prof. Roswitha 
Gediga und besuchte Meisterkurse 
bei bekannten Pianisten wie Prof. Ilja 
Scheps und Prof. Carmen Piazzini. 
Seit 2010 studiert Felix Koltun an der 
Hochschule für Musik und Tanz Köln 
bei Prof. Nina Tichman. 

Kontakt: Roswitha Koltun, Josefstr. 11, 
52499 Baesweiler , Tel. 02401 52132, 
Email: robert.koltun@t-online.de

DRK Tagespflege 
im Seniorenwohnpark Breite Straße
Die Tagespflege bietet Senioren einen abwechslungsreichen Tagesablauf, kreative Beschäftigung,
Spaziergänge, Spiele, kleine Ausflüge, Musik und Tanz. Unser geschultes Personal leistet Hilfe-
stellung bei der erforderlichen Pflege. Gemeinsame Mahlzeiten runden den Tag ab. Auf Wunsch holt
ein speziell eingerichteter Fahrdienst unsere Gäste ab und bringt sie abends wieder sicher nach
Hause.

DEMNÄCHST IN BAESWEILER

Beratung + Anmeldung:
DRK Pflegedienst
Kückstraße 41
52499 Baesweiler

www.drk.ac  -  Mail: pflege.baesweiler@drk.de

Tel. 02401/ 60139 - 0
Fax 02401/60139 - 29
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*

Klavier 
trifft Gesang 
von der Sonate bis zum Belcanto
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Treff StadtbüchereiP

unkt

Lust zum 
Lesen? 
Hier ist der ganz 
persönliche Buch-
tipp von Sébastien:

Nummer sechs – 
Véronique Olmi

Dieses Buch erzählt Fannys 
Geschichte. Da sie die jüngste ihrer 
Familie, die Nummer sechs ist, wird 
sie immer vergessen und auf die 
Seite geschoben. Sie hat immer 
die Annerkennung ihres Vaters 
gesucht. Heute ist er 100 Jahre alt, 
und sie muss sich um ihn kümmern.
Das Buch versenkt uns in Fannys 
Gedanken. Ihr ganzes Leben liebt 
sie ihren Vater schon. In diesem 
Buch drückt sie ihre Gefühle und 
ihre Erinnerungen über die wich-
tigsten Momente ihres Verhält-
nisses mit ihm aus. Beim Lesen 
wird man viel erfahren über die 
Geschichte Frankreichs. Der Roman 
ist so schön geschrieben, so einfach 
und angenehm zu lesen, dass man 
den Eindruck hat, in Fannys Kopf 
zu sein. Wenn man liest, ist es, als 
ob die Wörter nicht in ihren Kopf 
kommen würden, sondern in ihrem 
Herzen. Als ob der ganze Mensch 
erfasst würde, als ob ein Zugang zu 
den Gedanken des Anderen existie-
ren würde.

Sébastien Lhuissiere aus Montesson 
absolvierte zu Beginn der Sommer-
ferien  ein zweiwöchiges Praktikum 
in der Stadtbücherei Baesweiler. Im 
Rahmen seiner Arbeit hat er sich 
Gedanken über sein ganz persön-
liches Verhältnis zu Bibliotheken 
gemacht. Ich bin 17, Franzose, und 
gehe nicht so viel in die Bücherei. 
Und ich bin nicht der Einzige. War-
um gehen die Jugendliche nicht in 
die Büchereien? Was soll verbessert, 
geändert, oder geschaffen werden, 
um mehr Jugendliche in die Büche-
reien zu ziehen?
 
Die Bücher besser ordnen
Jugendliche mögen nicht als 
Jugendliche betrachtet werden. 
Sie streben danach, erwachsen zu 
werden. Ein Jugendlicher, der in 
eine Bücherei eintritt, um Bücher 
zu leihen, hat nur zwei Möglichkei-
ten. Zuerst kann er an die Regale 
für Jugendliche gehen, aber er wird 
da nicht zufrieden sein, weil er nur 
wie ein Jugendlicher betrachtet 
wird. Oder er kann auf die Regale 
für Erwachsene zugehen, aber wie 

kann er da Bücher, die verständlich 
für ihn sind, finden? Beide dieser 
Möglichkeiten scheinen unbefriedi-
gend. Deshalb sollen die Bücherei-
en eine dritte Möglichkeit anbieten: 
ein Regal mit Büchern für Erwach-
sene, die verständlich für Jugend-
liche sind. Da würden Jugendliche 
den Zugang zu verständlichen 
Bücher haben, die nicht nur Fanta-
siebücher sind.
 
Aufgabe: Arbeiten in der Büche-
rei fördern
Gibt es einen besseren Ort als die 
Bücherei zum Arbeiten? Ich denke 
nicht. Umringt von Büchern, neben 
Computer mit Internetanschluss, 
und versunken in einer ruhigen 
Atmosphäre, scheint die Bücherei 
als ein Paradies für die Fleißigen. 
Aber warum kommen die Jugend-
lichen nicht in die Büchereien, 
um ihre Aufgaben zu machen? 
Es würde ganz einfach sein und 
alle glücklich machen. Stellen 
sie sich die Vorteile vor: Nach 
der Schule geht der Jugendliche 
direkt in die Bücherei, macht seine 
Hausaufgaben ohne von seinen 
Geschwistern oder Eltern gestört 
zu werden, leiht mehrere Bücher 
aus, geht dann zurück nach Hause 
und kann seine Freizeit genießen. 
Um das einzuführen, könnten die 
Büchereien eine kleine ruhige Ecke 
mit Tischen und Schulbüchern 
schaffen, wo die Jugendlichen 
arbeiten könnten. Das wäre perfekt 

für Gruppenarbeiten: Bücherei-
en könnten sogar Nachhilfekurse 
organisieren, um die Jugendlichen 
anzuziehen. Damit würden auch 
die Nachhilfelehrer viel Zeit sparen.  
 
Aktivitäten für Jugendliche vor-
schlagen
Heute gibt es in den Büchereien 
mehrere Aktivitäten für Kinder, aber 
selten für Jugendliche. Man könnte 
sagen: es gibt weniger Aktivitäten 
für Jugendliche, nur weil es nicht 
genug Jugendliche gibt. Aber ist 
es nicht gerade das Gegenteil? 
Ich meine in der Tat, dass mehr 
Jugendliche kommen würden, 
wenn es mehr Aktivitäten gäbe.  
Am Anfang könnten die Büchereien 
Lesegruppen gründen, in denen 
Jugendliche sich treffen könnten, 
um ihre Leseerfahrungen zu teilen. 
Und wenn das Erfolg hätte, könnten 
sie das erweitern. Sie könnten näm-
lich Debatten über Bücher oder 
gesellschaftliche Themen organi-
sieren und Schriftsteller einladen, 
damit Jugendliche ihnen ihre Fra-
gen stellen könnten. Jugendliche 
mögen gehört werden; sie wollen, 
dass ihre Meinung berücksich-
tigt wird. Warum nicht auch eine 
Jugendlichenjury für einen Bücher-
wettbewerb gründen. 

Die Bücherei wäre wie eine zweite 
Wohnung für sie. Da würden sie 
arbeiten, diskutieren und debat-
tieren, lesen und Bücher leihen. 

Es könnte auch eine kleine Ecke 
geben, wo sie essen und trinken 
dürfen. Die Bücherei könnte sogar 
einen Getränkeautomat aufstellen.

Ein persönliches Verhältnis zu 
dem Mitglied aufbauen
Für alle ( aber besonders für 
Jugendliche) ist die persönliche 
Beziehung wichtig. In der Büche-
rei meiner Stadt Montesson halten 
die Bibliothekare einen ’’Coups-de-
Coeur’’ Ordner, in dem sie jeden 
Monat eine Liste ihrer Lieblingsbü-
cher anbieten. Da können die Nut-
zer auch ihre Meinung ausdrücken, 
über die Bücher, die sie gemocht 
haben. Das ist natürlich nicht die 
einzige Art Kontakt mit dem Mit-
glied aufzubauen, aber dieser Kon-
takt soll immer da sein. 

Die Bücherei sollte mehr Werbung 
machen und die Leute informieren 
über Projekte, Aktivitäten und Mög-
lichkeiten, die die Bücherei anbie-
tet. Die Büchereien sollen ihr Image 
aufbessern, besonders bei den 
Jugendlichen. Sie könnten auf ihrer 
Website, mit Plakaten vor Ort, in 
den Rathäusern und in der Öffent-
lichkeit über neue Möglichkeiten 
informieren. Heute kann man nicht 
nur Bücher leihen, sondern auch 
CDs, DVDs und Spiele. Im Internet 
kann der Nutzer Bücher reservieren 
oder eine Ausleihe verlängern. Die-
se Forschritte sind super, aber man 
muss wissen, dass sie existieren.   

Sébastien Lhuissiere aus Montesson war Praktikant in der Bücherei

Im Dezember 2011 hat die Baesweilerin 
Birgit Rossi ihr erstes Buch veröffentlicht. 
„Das dritte Segel: eine Lebenserinne-
rung“ erzählt von einer 16jährigen, die 
zum ersten Mal Mutter wird. Sie hält 
ihr Baby nie in den Armen, hat es nie 
gesehen, sondern gibt es direkt nach 
der Geburt zur Adoption frei. Birgit Rossi erzählt 

von sich selber, von der Geschichte, die ihr Leben geprägt hat. Ein Leben 
schwerer Erkrankungen und täglicher Gedanken an das Kind, das nicht bei 
ihr aufwachsen durfte. Jahrzehnte hat sie geschwiegen. Nur ihr Ehemann 
Mario wusste von Anfang an Bescheid. Als 30 Jahre nach der Geburt wieder 
einmal eine Operation ihr Leben beherrscht, geschieht das Unfassbare: Ihr 
Sohn Stephan sucht seine leibliche Mutter...
Ursprünglich hat Birgit Rossi diese Geschichte für ihre Familie aufgeschrie-
ben, für ihren Sohn, falls er sich irgendwann einmal mit Fragen an sie 
wenden sollte. Ihr Mann gab das Manuskript an die Alsdorfer Lesebühne 
weiter. Dort war man begeistert und letztendlich war auch Birgit Rossi über-
zeugt – das Buch wurde veröffentlicht. Allerdings gibt die Autorin zu: „Ich 
habe befürchtet, die Menschen würden sich von mir abwenden, nachdem 
sie meine Geschichte kennen.“ Tatsächlich war das genaue Gegenteil der 
Fall. Und eines freut Frau Rossi ganz besonders: „Ich habe von zwei Leu-
ten gehört, die nach der Lektüre meines Buches wieder mit ihren Kindern 
Kontakt aufgenommen haben.“ Pläne für die Zukunft hat Birgit Rossi auch 
schon. Sie arbeitet an ihrem zweiten Buch. Das wird dort anknüpfen, wo der 
erste Band aufhört.   -   Eintritt frei!

Dienstag,
18.

September 2012,
20.00 Uhr,

Burg Baesweiler

„Das dritte Segel“  -   Lesung mit Birgit Rossi
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02.10.2012 Frauen in Literatur und Kunst Würselen, Altes Rathaus, Kaiserstr. 36, 
Lesecafé 

 

Nordkreis
AachenvhsVeranstaltungen

28.08.2012 bis 02.10.2012

Zu allen Kursen ist eine Anmeldung erforderlich!
Tel. Alsdorf: 02404/9063-0    –   Tel. Baesweiler: 02401/93002-0

Anmeldung auf unserer Homepage:
www.vhs-nordkreis-aachen.de  –  e-mail: info@vhs-nordkreis-aachen.de

Wann ? Was ? Wo ? 
04.09.2012 Spirituals und Songs Würselen, Gymnasium, Klosterstr. 74 
10.09.2012 Gitarre für Anfänger Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 

16-18 
10.09.2012 Zumba® Fitness Kurs Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 

36, Raum 2.4 
10.09.2012 Zumba® Gold Kurs Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 

36, Raum 2.4 
10.09.2012 Zumba® Toning Kurs  Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 

36, Raum 2.4 
10.09.2012 Spanisch für Anfänger 

1. Semester 
Herzogenrath-Mitte, VHS Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, Raum 1 

10.09.2012 Die Posener Rede von  
Heinrich Himmler 

Herzogenrath, Soziokulturelles Zentrum 
Klösterchen, Dahlemer Str. 28 

11.09.2012 Griffbereit macht Spielen und 
Lernen mit Kleinkindern 
leicht 

Baesweiler, Famil ienzentrum 
Sonnenschein, 
Im Kirchwinkel 19 

11.09.2012 Offenes Singen  
für Mütter/Eltern und Kinder 

Baesweiler, Famil ienzentrum 
Sonnenschein, 
Im Kirchwinkel 19 

11.09.2012 Spanisch 2. Semester Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 
16-18 

11.09.2012 Computer Starter Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.11 

11.09.2012 Rauf auf die Bretter –  
wir machen Theater 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 2.4 

11.09.2012 Autogenes Training und 
Progressive 
Muskelentspannung 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 2.1 

11.09.2012 Laufen ohne zu schnaufen – 
Laufkurs 

Herzogenrath-Kohlscheid, Bürgerhaus,  
Oststr. 55, Sportplatz 

11.09.2012 Büropraxis spezial: Notizen 
gekonnt verwalten mit  
Microsoft OneNote 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, EDV-Raum 

11.09.2012 Englisch für Anfänger ohne 
oder mit ganz geringen 
Vorkenntnissen 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, Raum 2 

12.09.2012 Pilates Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 1 
12.09.2012 Pilates für Fortgeschrittene Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 1 
12.09.2012 Grundlagen der Differential- 

und Integralrechnung 
Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 0.1 

12.09.2012 Niederländisch für Anfänger 
ohne oder mit geringen 
Vorkenntnissen 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, Raum 1 

12.09.2012 Englisch Refresher Course 
(B1) 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, Raum 2 

12.09.2012 Arabisch für Anfänger ohne 
Vorkenntnisse  

Würselen, Gymnasium, Klosterstr. 74,  
Raum 103 

13.09.2012 Zuschneiden und Nähen für 
Anfänger und 
Fortgeschrittene 

Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 
16-18 

13.09.2012 Türkisch für Anfänger Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 
16-18 

13.09.2012 Pilates Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 2.4 

13.09.2012 GPS und Computer  
(für Einsteiger) 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.11 

13.09.2012 Business English Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 2.6 

13.09.2012 Spitzenklöppeln für Anfänger 
und Fortgeschrittene 

Würselen, Gymnasium, Klosterstr. 74,  
Raum 611 

13.09.2012 Abendländische 
Musikgeschichte 

Würselen, Gymnasium, Klosterstr. 74,  
Raum 106 

14.09.2012 Ital ienisch für Anfänger  Würselen, Altes Rathaus, Kaiserstr. 36, 
Raum 4 

15.09.2012 Xpert-Business: „Geprüfte 
Fachkraft 
Finanzbuchführung“ Modul 1 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 2.6 

15.09.2012 Wochenendseminar 
Niederländisch für Anfänger 
ohne Vorkenntnisse 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstel le, 
Erkensstr. 1, Raum 2 

17.09.2012 Auffrischungskurs  
„Rechnen im Alltag“ 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.5 

18.09.2012 Wassergymnastik für Frauen Baesweiler, Grengracht, Schwimmhalle 
19.09.2012 Filmabende im Alten Rathaus 

- Blickpunkt: FrauenLeben 
Würselen, Altes Rathaus, Kaiserstr. 36, 
Saal 

19.09.2012 
29.09.2012 

Vorbesprechung und 
Samstag Schals – für jeden 
etwas dabei 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.2 

22.09.2012 Kissenparade Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 2 
22.09.2012 Schnupperwochenende 

Polnisch 
Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.5 

22.09.2012 Wochenendseminar 
Niederländisch für Anfänger 
ohne Vorkenntnisse 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, Raum 2 

24.09.2012 EDV am Vormittag Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.11 

24.09.2012 Computer und Internet –  
speziell  für Senioren 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.11 

26.09.2012 Xpert-Business: „Geprüfte 
Fachkraft 
Finanzbuchführung“ Modul 2 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.5 

27.09.2012 Weinsensorik – Seminar Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36 

28.09.2012 Existenzgründungsseminar – 
Das All inclusive-Paket 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.5 

28.09.2012 Biergenuss, der Frauen 
begeistert 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 0.7 

28.09.2012 Die Karbonroute: Carolus 
Magnus und Übach-
Palenberg 

Treffpunkt: CMC, Besuchereingang, 
Carlstr. 50, Übach-Palenberg, Ortsteil  
Palenberg 

29.09.2012 Einbürgerungstest Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 0.7 

29.09.2012 Argumentationstraining 
gegen Stammtischparolen 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, Raum 2 

30.09.2012 Der Biber - ein erstaunlicher 
Baumeister 

Treffpunkt: Hürtgenwald-Großhau, 
Parkplatz am Ende der Frenkstr. 

13.09.2012 Pilates Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 2.4 

13.09.2012 GPS und Computer  
(für Einsteiger) 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.11 

13.09.2012 Business English Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 2.6 

13.09.2012 Spitzenklöppeln für Anfänger 
und Fortgeschrittene 

Würselen, Gymnasium, Klosterstr. 74,  
Raum 611 

13.09.2012 Abendländische 
Musikgeschichte 

Würselen, Gymnasium, Klosterstr. 74,  
Raum 106 

14.09.2012 Ital ienisch für Anfänger  Würselen, Altes Rathaus, Kaiserstr. 36, 
Raum 4 

15.09.2012 Xpert-Business: „Geprüfte 
Fachkraft 
Finanzbuchführung“ Modul 1 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 2.6 

15.09.2012 Wochenendseminar 
Niederländisch für Anfänger 
ohne Vorkenntnisse 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstel le, 
Erkensstr. 1, Raum 2 

17.09.2012 Auffrischungskurs  
„Rechnen im Alltag“ 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.5 

18.09.2012 Wassergymnastik für Frauen Baesweiler, Grengracht, Schwimmhalle 
19.09.2012 Filmabende im Alten Rathaus 

- Blickpunkt: FrauenLeben 
Würselen, Altes Rathaus, Kaiserstr. 36, 
Saal 

19.09.2012 
29.09.2012 

Vorbesprechung und 
Samstag Schals – für jeden 
etwas dabei 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.2 

22.09.2012 Kissenparade Baesweiler, VHS, Roskaul 5, Raum 2 
22.09.2012 Schnupperwochenende 

Polnisch 
Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.5 

22.09.2012 Wochenendseminar 
Niederländisch für Anfänger 
ohne Vorkenntnisse 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, Raum 2 

24.09.2012 EDV am Vormittag Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.11 

24.09.2012 Computer und Internet –  
speziell  für Senioren 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.11 

26.09.2012 Xpert-Business: „Geprüfte 
Fachkraft 
Finanzbuchführung“ Modul 2 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.5 

27.09.2012 Weinsensorik – Seminar Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36 

28.09.2012 Existenzgründungsseminar – 
Das All inclusive-Paket 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 1.5 

28.09.2012 Biergenuss, der Frauen 
begeistert 

Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 0.7 

28.09.2012 Die Karbonroute: Carolus 
Magnus und Übach-
Palenberg 

Treffpunkt: CMC, Besuchereingang, 
Carlstr. 50, Übach-Palenberg, Ortsteil  
Palenberg 

29.09.2012 Einbürgerungstest Alsdorf, VHS Geschäftsstelle Übacher Weg 
36, Raum 0.7 

29.09.2012 Argumentationstraining 
gegen Stammtischparolen 

Herzogenrath-Mitte, VHS-Geschäftsstelle, 
Erkensstr. 1, Raum 2 

30.09.2012 Der Biber - ein erstaunlicher 
Baumeister 

Treffpunkt: Hürtgenwald-Großhau, 
Parkplatz am Ende der Frenkstr. 

Bereits seit dem 21. August 2012 lie-
gen die neuen Programmhefte der 
Volkshochschule in Baesweiler aus. 
Kostenlos abgeholt werden kön-
nen sie in Baesweiler Mitte bei der 
Buchhandlung Wild, Kirchstr. 52, in 
der Kreuz-Apotheke, Kirchstr. 35a, 
im Rathaus, Mariastr. 2, der Stadt-
bücherei, Burgstr. 16 und natürlich 
in der Geschäftstelle der VHS, Ros-
kaul 5. In Baesweiler-Setterich in 
den Apotheken Am Markt, Haupt-
str. 120 und St. Barbara, Hauptstr. 
92 sowie im Rathaus, An der Burg 3. 
In Baesweiler-Beggendorf bei Obst 
Roosen, Beekfließ 2, ITS, Arnold-
Sommerfeld-Ring 2, und der Bäcke-
rei Dohmen, Lindenstr. 23.

Semesterbeginn ist der 10. Septem-
ber 2012. Anmelden kann man sich 
persönlich in der VHS, Roskaul 5, 
montags, dienstags, donnerstags 
und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
sowie donnerstags von 14.00 bis 
16.00 Uhr. Darüber hinaus ist natür-
lich auch die Anmeldung schriftlich, 
per Fax oder Email und über die 
Homepage der VHS  - www.vhs-
nordkreis-aachen.de - möglich. 

Zusätzliche Öffnungszeiten wäh-
rend der Anmeldezeit: sind Sams-
tag, der 01.09.2012, von 10.00 
bis 13.00 Uhr sowie Montag, der 
03.09.2012 von 17.00 bis 19.00 Uhr. 
Während dieser Zeit finden auch 
individuelle Sprach- und EDV-Bera-
tungen statt, so dass es einfach sein 
wird, den „richtigen“ Kurs zu finden.
 
Wer einen Blick auf den Veranstal-
tungskalender wirft, sieht einerseits 
nur einen kleinen Ausschnitt des 

Neues Herbstprogramm der VHS 
Nordkreis Aachen

Gesamtprogramms von mehr als 
500 Veranstaltungen, andererseits 
wird jedoch die Vielfältigkeit deut-
lich.

Im Fremdsprachenbereich fin-
den sich neben den traditionellen 
Sprachkursen auch neue Ange-
bote wie Arabisch, Portugiesisch, 
Polnisch und Chinesisch. Die neue 
Fachbereichsleiterin, Gabriele Pot-
jans, die den Bereich erst vor kur-
zem übernommen hat, bietet zu all 
diesen Veranstaltungen kompeten-
te Beratung an (02406/666414).

Um sich für den Berufsalltag fit zu 
halten oder zu machen, stehen die 
unterschiedlichsten EDV-Kurse zur 
Verfügung. Hier gibt es dazu auch 
spannende Angebote für den Frei-
zeitbereich wie z.B. das Erstellen 
von Fotobüchern. 

Im Tanzbereich ist nach wie vor 
Zumba angesagt, so führt die VHS 
im Herbst zusätzlich Zumba Gold 
und Zumba Toning durch.

Im Stadtgebiet von Baesweiler fin-
den sich u.a. Entspannungskurse 
wie Autogenes Training, Yoga und 
Tai Chi sowie Eltern Kind Angebote. 
Für die Settericher Bürgerinnen und 
Bürger entsteht zurzeit ein Angebot 
in Kooperation mit dem Haus Sette-
rich. 

In der VHS Geschäftsstelle Roskaul 
5 stehen Anne Münter und Karin 
Falkenstein zu den oben ausgeführ-
ten Öffnungszeiten und telefonisch 
unter 02401-93002-0 für Fragen 
und Anmeldungen zur Verfügung. 
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Pflegefamilien, Dauerpflegefamilien,
Erziehungsstelle

Das Amt für Kinder, Jugend und Familienberatung der StädteRegion 
Aachen sucht

Pflegefamilien für den Bereitschaftsdienst,
die in Notlagen bereit sind, schnell und unkompliziert zu helfen, z. B. wenn 
Eltern erkranken, eine mehrwöchige Kur besuchen müssen oder ihnen 
die häuslichen Probleme über den Kopf wachsen. Hier werden Familien 
gesucht, die ausreichend Platz für ein weiteres Familienmitglied auf Zeit 
haben und pädagogische Erfahrung im Umgang mit Kindern mitbringen.

Gesucht werden weiter Dauerpflegefamilien,
die Kinder mit langfristiger Unterbringungsperspektive aufnehmen und 
dem Kind die Möglichkeit eines neuen Beziehungsaufbaues geben. Erwar-
tet wird die Bereitschaft, sich auf ein neues Familienmitglied einzulassen, 
ausreichende zeitliche und räumliche Ressourcen sowie eine emotionale 
Offenheit gegenüber der Geschichte des Kindes.
Wenn ein Elternteil eine pädagogische Ausbildung mitbringt, bewerben Sie 
sich als

Erziehungsstelle.
Hier werden Kinder mit besonderem Förderbedarf und/oder Entwicklungs-
beeinträchtigungen sowie ältere Schulkinder und Jugendliche vermittelt. 
Die Vermittlung in eine Erziehungsstelle erfolgt mit einem festgelegten 
pädagogischen Auftrag an die Erziehungsfamilie. Wenn Sie sich angespro-
chen fühlen, nehmen Sie mit uns Kontakt auf! Wir freuen uns über Ihr Inter-
esse und stehen gerne zu Informationsgesprächen zur Verfügung.

Die finanzielle Honorierung Ihrer Tätigkeit erfolgt durch die Jugend-
hilfe durch
• altersgemäß gestaffeltes Entgelt
• Zahlung eines gestaffelten Erziehungsbeitrages je nach Tätigkeit
• 153,39 € Alterssicherung pro Monat und Pflegestelle
• regelmäßige Fortbildungsangebote
• Kurmaßnahme für aufnehmende Eltern.

Im November  2012 finden zur Vorbereitung der Bewerber erneut  
Seminare statt.
Informationsmaterial und persönliche Informationen erhalten Sie beim Pfle-
gekinderdienst der StädteRegion Aachen, Frau Dorothee Hoppen, Zollern-
str.  10, 52070 Aachen, Tel.: 0241/5198-5134, E-Mail: dorothee.hoppen@
staedteregion-aachen.de. und Frau Hubertine Schiffers, Zollernstr. 10, 
52070 Aachen, Tel.: 0241 5198-2495, E-Mail: hubertine.schiffers@staedte-
region-aachen.de

10
JAHRE

Der Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. Stolberg bietet seit 10 Jah-
ren die Schwangerschaftsberatung 
in Baesweiler und seit geraumer 
Zeit auch in Setterich an.

Diplom-Sozialpädagogin Claudia 
Blau berät schwangere Frauen 
und ihre Familien zu allen Fragen 
rund um die Schwangerschaft und 
Geburt.

Die Sprechstunden finden jeden 2. 
Freitag im Monat in der Kinderta-
gesstätte „Löwenburg“ in Setterich, 
Emil-Mayrisch-Str.18 und jeden 4. 
Freitag im Familienzentrum „Son-
nenschein“, in Baesweiler-Mitte, Im 
Kirchwinkel 19 in der Zeit von 9.00 
bis 12.00 Uhr statt.

Das Beratungsangebot setzt sich 
einerseits aus psychosozialer Bera-
tung (jede Frau bringt ganz indi-
viduelle, auf ihre Lebenssituation 
bezogene Fragen mit) und aus Ver-
mittlung konkreter Hilfen anderer-
seits zusammen.

Häufig werden rechtliche Fragen 
gestellt, z.B. zu öffentlichen Hilfen 
wie Kindergeld, Elterngeld oder 
Unterhalt. Oftmals gewünscht wird 
auch eine Unterstützung bei der 
Antragsstellung der einmaligen 
Beihilfen bei Arbeitslosengeld II 
Empfängern.

Circa 100 Frauen jährlich suchen 
die Beratung auf, denn nicht in 
allen Fällen war die Schwanger-
schaft geplant und überwiegt die 

Schwangerschaftsberatung 
in Baesweiler

Projekt „Wasser - Element des 
Lebens“

KiTa Kinder St. Andreas besuchten die Kläranlage in Setterich und staunten 
wie aus schmutzigem, stinkendem Wasser wieder sauberes Wasser wurde.
Anlässlich unseres Projektes „Wasser - Element des Lebens“ besuchten 
wir mit einigen Kindergartenkindern (Vorschulkinder) die Kläranlage in 
Setterich. Die Kinder hatten zuvor schon viel über dieses Thema anhand 
von Bilderbüchern, Gesprächen und Experimenten erfahren. Doch es ist 
natürlich etwas ganz anderes, dies in der Realität zu erleben.
Sie schauten nicht schlecht wie aus schmutzigem, stinkendem Wasser wie-
der sauberes Wasser wurde.

Vielen Dank an die Mitarbeiter der Kläranlage, die sich bei den Besuchen 
sehr viel Zeit für uns genommen haben. 

Freude auf das Kind. Geringe oder 
unsichere Einkommen (befristete 
Arbeitsverträge), Arbeitslosigkeit, 
Schulden, psychische Probleme 
oder auch Konflikte mit dem Part-
ner oder den Eltern führen zu 
Zukunftsängsten, wie das Leben 
mit einem Kind gelingen soll.

Insbesondere junge, teils minder-
jährige Eltern müssen zum Teil 
schmerzlich erkennen, dass mit der 
Schwangerschaft nicht automa-
tisch eine positive Perspektive für 
ihr Leben entstanden ist. Vielmehr 
müssen sie erfahren, dass es noch 
während der Schwangerschaft zur 
Trennung kommt und die Frau als 
alleinerziehende Mutter der neu-
en Lebenssituation gegenüber 
steht. Um besonders den jungen 
Müttern gerecht zu werden, bieten 
wir neben unserer Beratung auch 
unser individuelles Elterntraining „ 
Guter Start ins Leben“ an.

Die telefonische Terminabsprache 
findet unter Tel: 0 24 02/ 96 16 40 
beim Sozialdienst kath. Frauen 
(SKF), Birkengangstr. 5 in 52222 
Stolberg statt.

Öffnungszeiten sind:
Mo - Do    8.00 - 13.00 Uhr
Mo        14.00 - 18.00 Uhr
Di- Do   14.00 - 17.00 Uhr
Fr           8.00 - 13.30 Uhr

Dort erfahren Sie auch, welche 
Unterlagen sie mitbringen müssen, 
wenn sie eine finanzielle Unterstüt-
zung beantragen wollen.
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✼ TERMINE  ✼T ERMINE  ✼ TERMINE  ✼ TERMINE  ✼ TERMINE  ✼ TERMINE ✼

Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen - 
Sammlung und Leerung

Donnerstag 30. August 2012 Bezirk 9
Freitag 31. August 2012 Bezirk 10

Montag 03. September 2012 Bezirke 1 + 6 + 8
Dienstag 04. September 2012 Bezirke 2 + 5 + 7
Mittwoch 05. September 2012 Bezirk 3
Donnerstag 06. September 2012 Bezirk 4

Donnerstag 13. September 2012 Bezirk 9
Freitag 14. September 2012 Bezirk 10

Montag 17. September 2012 Bezirke 1 + 6 + 8
Dienstag 18. eptember 2012 Bezirke 2 + 5 + 7
Mittwoch 19. September 2012 Bezirk 3
Donnerstag 20. September 2012 Bezirk 4

Donnerstag 27. September 2012 Bezirk 9
Freitag 28. September 2012 Bezirk 10

Montag 01. Oktober 2012 Bezirke 1 + 6 + 8
Dienstag 02. Oktober 2012 Bezirke 2 + 5 + 7
Donnerstag 04. Oktober 2012 Bezirk 3*
Freitag 05. Oktober 2012 Bezirk 4*

*Achtung! Feiertagsverschiebung um einen Tag nach hinten wegen 
Tag der deutschen Einheit

Papiersammlung
             Bündel + Blaue Tonne
Im Jahr 2012 werden wie im Jahr 2011 die Abfuhrbezirke 1 und 8 
vierwöchentlich montags* abgefahren, alle anderen Bezirke (2, 
3, 4, 5, 6, 7, 9,10) werden vierwöchentlich freitags* abgefahren.
*Ausgenommen Feiertagsverschiebungen!

Freitag 31. August 2012 Bezirke 4 + 9

Montag 03. September 2012 Bezirk 1
Freitag 07. September 2012 Bezirke 5 + 6

Freitag 14. September 2012 Bezirke 2 + 7

Montag 17. September 2012 Bezirk 8
Freitag 21. September 2012 Bezirke 3 + 10

Freitag 28. September 2012 Bezirke  4 + 9

Montag 01. Oktober 2012 Bezirk 1
Donnerstag 04. Oktober 2012 Bezirk 5*
Freitag 05. Oktober 2012 Bezirk 6
*Achtung! Feiertagsverschiebung um einen Tag nach vorne 
wegen Tag der deutschen Einheit

Stellen Sie Ihr Altpapier noch als Bündel bereit?
Zum bequemen Sammeln und Bereitstellen bietet die Regio
Entsorgung AöR 240-l-Abfallbehälter für Altpapier an.
Bestellungen nimmt das Kundendienstzentrum der Regio
Entsorgung AöR unter Telefon: 02403/55 50 666 oder unter www.
regioentsorgung.de an.

Achtung!
Bündelsammlung für Garten-
abfälle im gesamten Stadtgebiet:
Freitag, den 21. September 2012 in allen 
Bezirken!!!

Wichtig:
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabfälle direkt am Straßenrand und gut 
sichtbar zur Abfuhr bereit (...bitte nicht in der Einfahrt / im Vorgarten o. 
ä. ablegen!). Haushaltsübliche Mengen (ca. 1,5 m³) dürfen hierbei nicht 
überschritten werden.

Nur bei ordnungsgemäßer Bereitstellung 
-  als Bündel (bitte nur mit Natur - Kordel bündeln),
-  in offenen Mehrweg - Behältnissen (Kisten, Kartons oder Körbe)
    und/oder 
-  in den amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen Laubsäcken
    mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“  können die Grünabfälle 
abgefahren werden.

Loses, ungebündeltes Grün material (z.B. Baum-, Strauch-,  
Hecken schnitt) sowie Grünabfälle in Plastiksäcken können 
nicht abgefahren werden!

...wo Sie die amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen 
Laubsäcke mit dem Aufdruck „RegioEntsorgung AöR“ für Grün-
schnitt kaufen können, erfahren Sie im Innenteil Ihres Abfallkalen-
ders oder bei der AWA-Abfallberatung; Tel.: 0180 2 / 60 70 70 
(sechs Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz sowie max. 42 Cent/
min. Mobilfunk)

☛

Herbstzeit - Erntezeit. Ihr Apfel-, 
Birnen- oder Quittenbaum tragen 
zuviel? 
Kein Problem - tragen Sie das Obst 
zur mobilen Saftpresse und keltern 
Sie zusammen mit den Mitarbeitern 
der Biologischen Station daraus 
Saft.   Diesen nehmen Sie mit nach 
Hause und bereiten daraus Gelee, 
Wein oder Cidre zu oder trinken ihn 
einfach pur.
Die Saftpresse der Biologischen 
Station der Städteregion Aachen 
macht Station in Baesweiler am 
Montag, den 08.10.2012 auf dem 
Festplatz Peterstraße in der Zeit von 
8:30 bis 16:00 Uhr. 
Eine verbindliche Voranmeldung 
und Terminabsprache bei der Biolo-
gischen Station ist notwendig, um 
längere Wartezeiten zu verhindern 
- Tel.: 02402 -126 170.
Die Obst-Anlieferer können sich 
zwischen frischem oder pasteuri-
siertem Saft entscheiden. Bei der 

Apfelsaft aus eigenen Äpfeln: 
Die mobile Saftpresse kommt nach Baesweiler

Pasteurisierung wird der Saft direkt 
auf eine so genannte „Bag in Box“ 
abgezogen, eine Papierbox, die mit 
einer stabilen Plastiktüte ausge-
kleidet ist, 5  l fasst und lange Halt-
barkeit gewährleistet. Die Kosten 
belaufen sich auf 5,00 € pro Box. Für 
das Pressen des Frisch - Mosts wer-
den 25 Cent pro kg Obst (entspricht  
35  Cent pro Liter Saft) berechnet. 
Es können eigenen Gefäße mitge-
bracht werden oder vor Ort Kanis-
ter erworben werden (so genann-
te „Hobbocks“; Kosten pro Stück: 
6,00 €), die 25 l Saft fassen. 

Für die Saftpressung geeignet ist 
maximal eine Woche altes vom 
Baum geschütteltes Obst oder Fall-
obst. Älteres Fallobst kann bereits 
in Fäulnis übergegangen sein. Obst 
mit Fäulnisstellen oder Obst, das 
mit Tierkot verschmutzt ist, muss – 
auch im eigenen Interesse - vorher 
aussortiert werden.

Das nächste Stadtinfo
erscheint am 02. Oktober 2012
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Noch allzu oft landen ausgediente 
Batterien und Akkus im Hausmüll.
Auf diesem Wege belasten die in den 
Energieträgern enthaltenen Schad-
stoffe die Filteranlagen der Müllver-
brennungsanlage und verursachen 
dort gravierende Betriebsstörun-
gen sowie wirtschaftliche Schäden 
in erheblichem Umfang.
Noch gefährlicher ist es, wenn Bat-
terien achtlos fortgeworfen werden 
und in die Umwelt gelangen. Dort 
können Schwermetalle wie Queck-
silber, Cadmium, Blei, Nickel und 
Zink freigesetzt werden und zum 
Beispiel über den Boden, Bäche 
und Flüsse in die Nahrungskette 
eingetragen werden. Sie reichern 
sich in Gemüsepflanzen oder in 
Fischkörpern an, gelangen beim 
Verzehr schließlich in den menschli-
chen Körper und entfalten dort ihre 
schädliche Wirkung. 
Quecksilber ist dabei besonders 
gefährlich. Es führt zu Nervenschä-
digungen und neurologischen 
Störungen. Cadmiumverbindun-
gen verursachen hingegen Nieren-
schäden. Blei lagert sich in den Kno-
chen ab und stört biochemische 
Prozesse im Körper. Und Nick-
elverbindungen rufen allergische 
Reaktionen hervor.
Neben den Schwermetallen 
enthalten Batterien Elektrolyte, wie 
z. B. in Gel gebundene Kalilauge 

und Schwefelsäure. Beide Verbind-
ungen gefährden bei unsach-
gemäßer Entsorgung ebenfalls die 
Umwelt. 
Batterien und Akkus kommen 
überwiegend in CD-Playern, MP3-
Playern, elektronischen Spiel-
geräten, Radios, Hygienegeräten, 
Uhren und Taschenrechnern zum 
Einsatz. Außerdem enthalten viele 
solarbetriebene Taschenrechner 
und Uhren eine Speicherbatterie, 
die ebenfalls nicht mit dem Rest-
müll entsorgt werden darf. Die 
meisten Fernsehgeräte, Computer 
und andere Geräte sind zur Sicher-
ung der Einstellungen mit einem 
Akku ausgestattet. Auch in zahl-
reichen Haushalts- sowie Heimwer-
kergeräten werden Batterien und 
Akkus verwendet.
Dabei gehören Batterien grund-
sätzlich zu den teuersten Energie- 

trägern. Für die Herstellung von 
Einwegbatterien, den so genann-
ten Primärbatterien, wird bis zu 500 
mal mehr Energie verbraucht als sie 
später bei der Nutzung zur Verfü-
gung stellen. 
Bei den wieder aufladbaren Akkus, 
den Sekundärbatterien, sieht die 
Energiebilanz etwas besser aus. 
Nickel-Cadmium-Akkus (NiCd) 
weisen, je nachdem wie oft sie sich 
aufladen lassen, eine Energiebilanz 
zwischen 8 und 100 auf. Es emp-
fiehlt sich daher immer zunächst 
zu prüfen, ob der Batteriebetrieb 
überhaupt notwendig ist. 
Energie aus der Steckdose ist in 
jeder Hinsicht preiswerter und 
umweltfreundlicher!

Nach dem gültigen Batteriegesetz 
(§ 9 Abs. 1 BattG) ist jeder Vertreiber 
(Verkäufer) von Batterien verpfli-
chtet, vom Endnutzer Altbatterien 
an oder in unmittelbarer Nähe 
der Verkaufsstelle unentgeltlich 
zurückzunehmen. Keine Rolle 
spielt dabei, ob die Batterien bei 
dem Händler, bei dem sie zurück-
gegeben werden, auch tatsächlich 
gekauft wurden. 
Das Gemeinsame Rücknahme-
system GRS für Batterien stellt die 
Rücknahmelogistik bereit und 
sorgt für die Aufarbeitung und 

Wiederverwertung sowie für die 
umweltgerechte Entsorgung der 
nicht verwertbaren Reststoffe. 
Für ausgediente Akkus und Batter-
ien stehen in jedem Geschäft, das 
diese vertreibt, Rücknahmeboxen 
des GRS zur Verfügung. 

Tipps der Abfallberatung: 
Kennzeichnen Sie ausgediente 
Batterien mit einem wischfesten 
Faserstift und sammeln Sie diese 
in einem Schraubdeckelglas oder 
einer durchsichtigen Plastikbox. 
Damit können eventuell defekte 
Batterien keinen Schaden anrich-
ten und man kann sehen, wann 
das Gefäß voll ist. Lagern Sie das 
Sammel-Gefäß dort, wo Sie Ihre 
Einkaufstaschen aufbewahren. Mit 
einem Griff sind die Batterien in der 
Tasche und auf dem richtigen Ent-
sorgungsweg zur Batterie-Box im 
Supermarkt oder Discounter!

Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen zu Schadstoffen und 
der Schadstoffannahme steht die 
Abfallberatung der AWA-Entsor-
gung GmbH unter der Telefonnum-
mer 0180 2 / 60 70 70 (6 Cent pro 
Anruf aus deutschen Festnetz und 
max. 42 Cent/min. Mobilfunk) oder 
unter 02403 / 8766 – 353 gerne zur 
Verfügung. 

Für Haushalt und Gewerbe:

Her damit !
Wir nehmen Ihre 

schadstoffhaltigen 
Abfälle bis 15 kg bzw. 

Liter kostenlos an.

Aktuelle Termine und 
Standorte finden Sie unter:

AWA-Abfallfon: 01802 607070  
www.awa-gmbh.de

Wohin …
mit Chemikalien, Lacken, 
 Energiesparlampen, Löse-
mitteln, Medikamenten, 
kleinen Elektrogeräten…?

Neu am ELC Warden:

Abgabe größerer Mengen möglich!
dienstags,14 – 17 Uhr
und freitags, 10 – 13 Uhr!

Das Schadstoff- 

mobil kommt auch  

in Ihre Nähe !

Anzeige Schadstoffmobil183x128_2006bunt.indd   1 20.08.12   15:24

BAT TERIEN 
- praktische Energiespender, jedoch zu einem hohen Preis für die Umwelt 
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Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz und
schätzen den Service der Allianz. Vor allem,
wenn es darauf ankommt. Gehen Sie bei
ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kückstraße 9-11 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 601310 - Fax 6013115
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

Zum 15. Mal führte der TV 08 Baes-
weiler das Zeltlager für die Kinder 
des Vereins in Simmerath-Hup-
penbroich unter der bewährten 
Leitung von Stefan Gies durch. 74 
Kinder zwischen 6 und 16 Jahren 
mit 18 Betreuern verlebten drei 
unvergessliche Tage.
Begeistert aber auch erschöpft 
kehrten alle von der Nachtwan-

Zum 15. Mal Zeltlager 2012
derung am ersten Abend 
zurück. Die Kinder wurden 
von Geistern und Gespens-

tern überrascht. Kein Wunder, dass 
hinterher alle zeitig und müde in 
ihren Zelten verschwanden. 

Der nächste Tag stand unter dem 
Motto „Zeltlagerolympiade“. Die 
einzelnen Zelte stellten eine Nati-
on dar und malten „ihre“ Natio-
nalfahne. Der Höhepunkt war der 
Einmarsch der jeweiligen Nation 
unter Abspielen ihrer Nationalhym-

ne. Dann wurden die Wettkämpfe 
eröffnet: Bobbycarrennen, Bogen-
schießen, Wasserbomben-Drei-
kampf, Trockenschwimmen, Speer-
werfen, Steinstoßen und Crosslauf. 
Zur Siegerehrung marschierten alle 
„Nationen“ wieder auf und waren 
stolz auf ihre Leistungen. Aber 
auch den Einzelsiegern wurden auf 
dem Treppchen von Ehrenmitglied 
Rudolf Schaffrath die Medaillen in 
Gold, Silber und Bronze verliehen. 
Die Abendshow unter dem Mot-
to „Mein Mann kann…“, in der die 

Betreuer sich präsentieren mussten, 
wurde von den Kindern begeistert 
aufgenommen.
Natürlich kam auch das Essen nicht 
zu kurz. Hamburger vom Grill und 
Nudeln mit Bolognese waren die 
Renner. Nach der Siegerehrung am 
Nachmittag wurden die Kinder und 
Betreuer durch Unmengen Waffeln 
belohnt, die von den angereisten 
Vorstandsmitgliedern gebacken 
wurden.
Allen Kindern war klar: „Da sind wir 
im nächsten Jahr wieder dabei.“

Gartenbauverein Oidtweiler e.V.
Erntedankfest

Das Erntedankfest des Gartenbauvereines Oidtweiler e.V. findet tradi-
tionell am 2. Samstag im Oktober, also in diesem Jahr am 13.10.2012 
um 20.00 Uhr in der Aula der Grundschule Oidtweiler, Schulstraße, 
statt. Zum geselligen Beisammensein mit Live-Musik, Tanz, Ehrungen 
von treuen Mitgliedern und der Verlosungen von Blumen und Sach-
spenden ortsansässiger Unternehmen, sind Sie, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürgerbürger, herzlich eingeladen und willkommen. 

Ab 19.30 Uhr ist Einlass in die Aula, die von den Gartenbaumitgliedern 
- wie im Vorjahr - wieder zum Wohlfühlen und Feiern hergerichtet sein 
wird. Der Eintritt ist frei.

Blasmusikkapelle „Siebenbürgen“ Setterich e.V.
Herbstkonzert 2012 mit Eröffnung des Jubiläumsjahres

Vor (fast) 60 Jahren haben sich die 
ersten siebenbürgischen Musiker 
in Setterich zusammengefunden, 
um gemeinsam Musik zu machen. 
Aus der aus Siebenbürgen stam-
menden musikalischen Tradition 
entstand die Blasmusikkapelle 
„Siebenbürgen“ Setterich. Neben 
einigen „Urgesteinen“, Kindern und 
Enkeln der Gründer sowie einsti-
gen Musikern gehören mittlerwei-
le auch viele Musiker aus Setterich 
und Umgebung zu den aktiven Ver-
einsmitgliedern.
Mit dem diesjährigen traditionel-
len Herbstkonzert am 20.10.2012 
um 20 Uhr in der Sporthalle Set-
terich wird das musikalische Jubi-
läumsjahr eröffnet. Hierzu haben 
bereits die organisatorischen, wie 
auch musikalischen Vorbereitun-
gen begonnen. Insbesondere die 
beiden Nachwuchsorchester, die 

ganz jungen Musikerinnen und 
Musiker des Schülerorchesters und 
die etwas erfahreneren im Jugend-
orchester, eifern dem Konzert ent-
gegen. Insbesondere für einige der 
ganz neuen „Orchesterkinder“ wird 
es der erste Auftritt vor großem 
Publikum sein, weshalb jetzt bereits 
eine leichte Nervosität in der Luft 
liegt. Das Jugendorchester hat sich 
musikalisch auch einiges vorge-
nommen und wird deshalb Ende 
September für ein Wochenende in 
eine Jugendherberge fahren, um 
dort gemeinsam zu proben.
Derzeit laufen weiterhin die Planun-
gen u.a. für ein Kirchenkonzert in 
der ersten Jahreshälfte 2013 sowie 
das Festwochenende im Juli nächs-
ten Jahres. Mit dem Herbstkonzert 
am dritten Samstag im Oktober 
2013 wird das Jubiläumsjahr dann 
enden.
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Öffnungszeiten Bücherei
Montag: geschlossen
Dienstag : 14.00 - 19.30 Uhr
Mittwoch: 10.00 - 12.00 Uhr

Telefonische Verlängerung: 0 24 01/ 79 44
Bibliotheksleitung, Beratung:
Tel. 024 01/ 89 56 44 - Fax: 0 24 01/ 89 56 45

E-mail: stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr
und  15.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 13.00 Uhr

TREFFTREFF
PUNKT STADTBÜCHEREI

Sachen, die wichtig sind, werden
gern in den Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit gestellt. So war
2010 in Baesweiler das „Jahr der
Familie“. 2011 möchte die Stadt-
bücherei nun den Blick auf die
„Leseförderung“ lenken. Gehört
hat man den Begriff schon oft,
zum Beispiel in Zusammenhang
mit den PISA-Studien.
Aber was genau ist „Leseförde-
rung“? Und warum ist sie so
wichtig? Genau diese Fragen
möchte die Stadtbücherei Baes-
weiler im Jahr 2011 beantwor-
ten, im Stadtinfo, aber auch
durch Veranstaltungen und
praktische „Leseförderung“.
Wikipedia definiert den Begriff
„Leseförderung“ so:
„Unter Leseförderung versteht
man in der Pädagogik alle Maß-

nahmen, die darauf abzielen,
einer Zielgruppe, die vor allem
aus Kindern und Jugendlichen
besteht, nicht nur Lesefähigkeit,
sondern auch Interesse und
Freude am Lesen und an der
Literatur zu vermitteln.“ 
In der 21. Ausgabe der Brock-
haus Enzyklopädie heißt es:
„Lesen besteht nicht nur in Sinn-
bildung; es ist zugleich ein emo-
tionales Erlebnis, das Momente
wie Genuss, Betroffenheit, Iden-
tifikation enthält, bis hin zu
Glückserlebnissen.“

Ganz in diesem Sinne möchte
die Stadtbücherei Interesse und
Freude am Lesen wecken. Lassen
Sie sich überraschen, was wir
dieses Jahr für Sie geplant
haben.

2011 das Jahr 
der Leseförderung in der Stadtbücherei

Werdet Bücher-Kids 

Leselust im Leseclub 
Der Eine oder Andere war viel-
leicht seit Anfang Januar schon
in der Stadtbücherei und hat es
mit eigenen Augen gesehen:
Alles sieht anders aus!
Die Schließung Ende Dezember
hat das Team der Stadtbücherei
zum Anlass genommen, sämtli-
che Medien der Stadtbücherei
gehörig durcheinander zu wir-
beln. Heraus gekommen ist eine
völlig neue Aufteilung. 
Im Erdgeschoss befinden sich
wie gewohnt die AV-Medien,
also CDs, Videos, DVDs und Spie-
le. Darüber hinaus gibt es eine
separate Jugendbücherei inklu-
sive Internetarbeitsplatz. Wer
sich also etwas zurückziehen
möchte, ist hier genau richtig.
Benutzen Sie das hintere Trep-
penhaus, um in den ersten Stock
zu gelangen, erreichen Sie als
erstes den Romanbereich. Hier
gibt es nun etwas mehr Ausstel-

Zum Jahresanfang ist alles ganz neu –
auch in der Stadtbücherei

lungsfläche für neue Romane
und Sitzgelegenheiten laden
dazu ein, direkt in die Geschichte
einzusteigen.
Im Bereich der Beratung finden
Sie jetzt die Sachbücher. So
haben Sie immer direkt einen
Ansprechpartner, falls Sie Hilfe
benötigen. Daran folgt, für sich
abgetrennt, der Kinderbuchbe-
reich. Bilderbücher, Kindersach-
bücher, Comics und Erzählun-
gen für Kinder bis 12 sind hier
großzügig angeordnet. Neu ist
die Kuschelecke, in der die Kin-
der in Ruhe schmökern können.
Auf der Empore können Sie, wie
bisher, die Tageszeitung, Zeit-
schriften oder auch ein Buch
lesen. Sie können den großen
Tisch natürlich auch zum Arbei-
ten mit Büchern nutzen.
Kommen Sie vorbei und ent-
decken Sie Ihre Stadtbücherei
neu. Auch das ist Leseförderung! 

Habt Ihr Spaß am Lesen? Findet Ihr Bücher toll?
Habt Ihr Lieblingswesen? Das klingt verheißungsvoll!

Der Leseclub der Stadtbücherei Baesweiler sucht Bücher-
Kids ab 9 Jahre, um gemeinsam die coolsten Bücher zu entdecken und
um zusammen Geschichten zu erleben.

Erstes Treffen am Donnerstag, 
17. März um 16.00 Uhr in der Stadtbücherei.

Leitung: Manuela Hantschel, Referentin für KJL
Meldet Euch bis zum 10. März an: Stadtbücherei Baesweiler
Burgstraße 16, 52499 Baesweiler, Telefon: 02401 / 895644
stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Wir sind immer für Sie da, Tag und Nacht. Tel.: 02401 4241

Edwin Otten

- Erster Bestattermeister 

für die Städteregion Aachen -

Klaus Paulzen

- Bestatter seit mehr als 20 Jahren -

www.bestattungshaus-pfennigs.de

Wir behandeln und versorgen jede verstorbene Frau, als sei Sie 

unsere Mutter, Ehefrau, Schwester oder Freundin, jeden verstorbenen

Mann, als sei er unser Vater, Ehemann, Bruder oder Freund,

jedes verstorbene Kind, als sei es unser eigenes -

gleich welchen Glauben, welcher Religion oder welcher Nationaliät.

Nach großem Umbau, sind wir in unseren neuen, 

Räumlichkeiten für Sie erreichbar!

Kückstraße 45

52499 Baesweiler

Hauptstraße 76

52499 Setterich

Tel.: 02401 - 4241

Kompetente Beratung in allen 

Fragen der Bestattung

in unseren Räumlichkeiten 

oder bei Ihnen zu Hause.
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ANWALTSSOZIETÄT
GOEBLE & HANEL
Tätigkeitsschwerpunkte:
– Familien- und Erbrecht
– Mietrecht
– Vertragsrecht

– Arbeitsrecht
– Verkehrsrecht
– privates Baurecht

Gabriele Goeble
Rechtsanwältin
Mitglied der Arbeits-
gemeinschaft Familien-
und Erbrecht im DAV
Heinz Hanel
Rechtsanwalt

Kirchstraße 40 a
52499 Baesweiler
Telefon 0 24 01/ 60 86 80-0
Telefax 0 24 01/ 60 86 80-20
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Wir freuen uns auf Ihren 

Besuch in unserem

neu gestalteten Geschäftslokal

Wein und ...
Breite Str. 12 (Nähe Reyplatz)
52499 Baesweiler
Tel.: 02401 / 801170
Fax: 02401 / 801172

www.weinund.de
mail:info@weinund.de
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Am 01. September 2010 begrüß-
te Bürgermeister Dr. Willi Linkens
die Königs- und Prinzenpaare
sowie die Schülerprinzen der
Schützenbruderschaften und
die Königs- und Maipaare der
Junggesellenvereine im Rathaus
Baesweiler.
„Engagement ist freiwillig und
umsonst, aber niemals ohne
Gewinn!” - dieses Zitat von Jutta
Oxen stand in diesem Jahr auf
den Urkunden, die Bürgermei-
ster Dr. Linkens den diesjährigen
Majestäten überreichte. 
Im Namen aller Baesweiler Bür-
gerinnen und Bürger sowie im
Namen des Rates und der Ver-

Majestätenempfang im Rathaus Baesweiler

Foto: S. Malinowski

waltung sprach der Bürgermei-
ster den Majestäten, aber auch
den  Brudermeistern und den
Vorsitzenden der Junggesellen-
vereine seinen Dank und seine
besondere Anerkennung für ihr
ehrenamtliches Engagement
und ihre Verdienste um die För-
derung und Erhaltung von Tradi-
tion und Brauchtum in Baeswei-
ler aus und  betonte, dass die
Vereine durch Ihre tollen Veran-
staltungen immer wieder für
festliche und fröhliche Tage in
den Stadteilen sorgen und damit
ein positives Lebensgefühl ver-
breiten, das in ganz Baesweiler
zu spüren ist.

Schon jetzt möchten wir die Bürgerinnen und Bürger der Stadt Baes-
weiler darüber informieren, dass der bisherige „alte” Personalausweis
am 01.11.2011 durch den „neuen” elektronischen Personalausweis
abgelöst wird.
Hierzu einige Vorabinformationen:
- Die „alten” Personalausweise behalten ihre Gültigkeit. Eine Pflicht

der Erneuerung besteht nicht.
- Das neue Format entspricht in der Größe dem EU-Führerschein

(Scheckkar tengröße).
- Das für die Beantragung des neuen Personalausweises erforderliche

Lichtbild muss biometrie-tauglich sein. 
- Die persönlichen Daten sind in verschlüsselter Form auf einem Chip

gespeichert, der von Behörden und besonders zertifizierten
Anwendern gelesen werden
kann.

- Optional kann der neue Perso-
nalausweis mit Fingerab-
drücken versehen werden,
wodurch die Fälschungssicher-
heit erhöht wird. Eine Pflicht zur
Speicherung der Fingerab-
drücke besteht jedoch nicht.

- Für den Einsatz des Ausweises
im Internet wird es die Möglich-
keit ge ben, sich sicher elektro-
nisch zu identifizieren.

- Die Kosten für den neuen Per-
sonalausweis betragen:

Neuer Personalausweis ab 01. November 2010

Druckerei Palm neu im Internet:
www.palmdruck.de

Ernährungsberatung - Gewichtsabnahme  
Stoffwechselsanierung

Langzeitbetreuung zur Stabilisierung des 
Gewichts und des Gesundheitszustandes 

Evelin Fischer
unter ärztlicher Leitung und Beratung

Burgstr.11 - 52499 Baesweiler - Tel. 02401/7410 od. 6063874

Einführungsabend: jeden ersten Dienstag um 18.30 Uhr

Kontrollmessungen und Beratungen:
Montags ab 14.30 Uhr - 17.30 Uhr  und Donnerstags von 18.00 - 20.00 Uhr

Anlässlich des CAP-Laufs hat die
Massagepraxis Dembowski am
CarlAlexanderPark die Möglich-
keit kostenloser Massagen für
alle Teilnehmer angeboten. Die
Läufer, die die Leistungen in
Anspruch nahmen, wurden um
eine Spende für die Baesweiler
Bürgerstiftung gebeten. An drei
Massagebänken wurde massiert
und so kam ein Spendenbetrag
in Höhe von 100,- Euro zusam-
men. Bei der Übergabe der Spen-
de durch Herrn Patrik Dembows-
ki und Herrn Helmut Heuschen,
Vorsitzender des Lauftreffs Baes-
weiler, der den CAP-Lauf organi-
sierte, bedankte sich der Vorsit-
zende der Baesweiler Bürger-
stiftung, Herr Dr. Willi Linkens,
ganz herzlich für die tolle Idee
und die Unterstützung.
Die Firma Architektur und Immo-

Baesweiler Bürgerstiftung bedankt sich

bilien Management GmbH ist
von der Mariastraße 47b in die
Bahnhofstraße 89 umgezogen.
"Statt Blumen und Geschenke
zur Eröffnung" bat man um eine
Spende für die Baesweiler Bür-
gerstiftung. Der Geschäftsführer,
Herr Franz-Josef Vaehsen, hat
nun einen Scheck in Höhe von
500 Euro an den Vorsitzenden
der Baesweiler Bürgerstiftung,
Herrn Dr. Willi Linkens, und den
Geschäftsführer, Herrn Leobert
Schmitz, überreicht. 

Herr Schmitz zeigte sich beein-
druckt von den immer wieder
neuen Ideen, die zu einer Spen-
de führen und erklärte, dass die
Spendengelder zeitnah aus-
schließlich Kindern und Jugend-
lichen in Baesweiler zu Gute
kommen werden.

Foto: B. Kremer-Hodok

- für antragstellende Personen ab 24 Jahren                           28,80 Euro
Ausweis ist 10 Jahre gültig

- für antragstellende Personen unter 24 Jahren 22,80 Euro
Ausweis ist 6 Jahre gültig

- vorläufiger Personalausweis 10,00 Euro
Weitere aktuelle Informationen über den neuen elektronischen Perso-
nalaus weis erhalten Sie auf der Internetseite www.personalausweis-
portal.de.
Öffnungszeiten des Bürgerbüros im Rathaus Baesweiler:
montags und donnerstags: 07.30 Uhr bis 16.30 Uhr
dienstags: 07.30 Uhr bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags: 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr
samstags: 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Große Spendeneinnahmen und viel Freude erzielten die Junggesellen 
auch dieses Jahr wieder mit ihrem Hallenfußballturnier. Die Einnahmen, 
satte 2200 Euro, kamen je zur Hälfte der Baesweiler Bürgerstiftung und 
dem Hilfswerk „Menschen helfen Menschen” zu Gute. Marco Engels vom 
Sportausschuss des JVB betonte, „dass in beiden Einrichtungen engagierte 
Leute arbeiten, die bedürftige Familien unterstützen”. Wichtig sei, so Marco 
Engels weiter,  „dass das Geld in Baesweiler bleibt”. Da beide Einrichtungen 
im gesamten Raum Aachen tätig sind, sei dies gewährleistet. Schirmherr 
Dr. Willi Linkens lobte die Junggesellen für ihr Engagement, vor allem vor 
dem Hintergrund, dass Sie das Geld auch für Ihre Vereinskasse gut gebrau-
chen könnten. Das Engagement für den guten Zweck und die Freude am 
Fußball sind mittlerweile zu einer Tradition geworden, „die man unbedingt 
beibehalten sollte”, betonte Dr. Willi Linkens. Seit 30 Jahren spielt der JVB 
das Hallenfußballturnier aus. Der Vorsitzende des JVB, Marc Horbach, freute 
sich die Schecks im Rathaus Baesweiler an Erich Behrendt für das Hilfswerk 
„Menschen helfen Menschen” sowie an den Stiftungsvorstand Dr. Willi Lin-
kens, den Stiftungsratsvorsitzenden Mathias Puhl und den Geschäftsführer 
Leobert Schmitz für die Bürgerstiftung übergeben zu können. Veranstalter 
und Spendenempfänger sagen Danke an alle Spender, die freiwilligen Hel-
fer, die engagierten Schiedsrichter und natürlich die Spieler, die einen so 
hohen Reinerlös erst möglich gemacht haben.

Tradition für den guten Zweck

Nicht nur in London fanden in die-
sem Jahr „Olympische Spiele“ statt. 
Die Barbaraschule in Setterich lud 
am Samstag, dem 16. Juni von 14.15 
Uhr bis 18.00 Uhr unter dem Motto 
„Dabei sein ist alles“ zur Spaßolym-
piade ein. Eine große Gästeschar 
folgte gerne der Einladung. Viel-
fältige Spiel- und Sportangebote 
erfreuten die Besucher des Schul-
festes. 

1. Spaßolympiade 
 an der Barbaraschule 

Nach einer Eröffnungsfeier mit dem 
Einzug aller „Nationen“ (Klassen) 
und dem Ablegen des „Olympi-
schen Eides“ konnten  Kinder und 
Erwachsene ihre Geschicklichkeit 
und Schnelligkeit an 16 Stationen 
zeigen. Dabei ging es immer um 
den Spaß und weniger um Rekor-
de, alle Kinder freuten sich über 
eine Goldmedaille. Zwischendurch 
stärkten sich kleine und große 
Sportler in der Cafeteria und bei 
erfrischenden Getränken. Um 
17.30 Uhr erwartete die Teilnehmer 
noch eine große Verlosung. Viel-
leicht gibt es ja in vier Jahren die 2. 
Spaßolympiade.

   „Olympia“ 
   lässt grüßen

   Baesweiler

 

Samstag ab 15.00 Uhr
Sonntag ab 12.00 Uhr

08. + 09.09.2012

Herzliche Einladung
zum

Genießen Sie ein
paar schöne Stunden

Weine
Köstliches
Musik

Reyplatz



Ve
rs

ch
ie

de
ne

s
205. Ausgabe   -   Stadtinfo 28. 08. 2012

28

„Ich begrüße Sie zum 1. offenen 
Kaffeesingen des Männergesang-
vereins Setterich“, so eröffnete der 
Vorsitzende des MGV, Hans Tom-
czak, den gemütlichen Kaffeenach-
mittag mit Gesang am Sonntag, 
dem 12. August im Pfarrheim St. 
Andreas Setterich. 

Der Männergesangverein hatte alle 
inaktiven und aktiven Mitglieder 
sowie deren Familien und Freunde 
zu dieser Veranstaltung eingeladen. 
Zunächst eröffnete der Chor unter 
der bewährten Leitung von Frau 
Elena Sibirtseva den abwechslungs-
reichen musikalischen Nachmittag 
mit drei Liedern. Anschließend 
wurde das reichliche Kuchenbuf-
fet eröffnet. Heinz Braun trug eine 

humorvolle Version des Erlkönigs 
von Goethe vor, was besonderen 
Beifall erfuhr. Aber auch die Gäs-
te sollten mitwirken. So sangen 
sie unter der Gitarrenbeleitung 
von Hermann Bierfeld und Her-
bert Kropp bekannte Volkslieder. 
Zwischendurch streuten die bei-
den Gitarristen auch noch einige 
kölsche Lieder zum Mitsingen ein. 
Zum Abschluss sang der Chor wei-
tere drei Lieder und intonierte als 
Zugabe die 1. Strophe der „Rose“ 
(Liebe ist wie eine Rose). Der Vorsit-
zende Hans Tomczak las zum Ende 
das kölsche Grundgesetz auf hoch-
deutsch und kölsch vor, bedankte 
sich bei allen Mitwirkenden sehr 
herzlich und versprach eine Neu-
auflage im Jahre 2013. 

Kaffeesingen 
des Männergesangvereins Setterich

Es war wieder so weit: Bei herrli-
chem Wetter fand in der Kinder-
tagesstätte „KI-LI-BA“ (KINDER LIE-
BEN BAESWEILER) ein Nachmittag 
für Kinder und ihre Papas statt. 
Und ganz viele sind der Einladung 
gefolgt. Der Nachmittag stand 
unter dem Motto „Bei den India-
nern“. Er  wurde mit einem India-
nertanz für alle Beteiligten eröffnet. 
Anschließend konnten Kinder und 
Väter bei verschiedenen Spielen, 
wie Büffeljagd und Federflug, 
Federn für den selbst gebastelten 
Kopfschmuck sammeln. Nach-
dem alle Stationen abgeschlossen 
waren und der Federschmuck kom-

Ein Nachmittag mit Papa in der 
Kindertagesstätte  „ KI-LI-BA“

plett war, gab es zum Abschluss 
in gemütlicher Atmosphäre eine 
kleine Stärkung für alle kleinen und 
großen „Indianer“. 
Für Kinder, Papas und das Team der 
KITA „KI-LI-BA“ war es ein gelunge-
ner Nachmittag und viele freuen 
sich schon auf den nächsten Väter-
tag im KI-LI-BA!
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Wir wünschen 
alles Gute
Altersjubilare vom 
03.09.2012 bis 07.10.2012

September
92 Jahre
Weinen, Hubert, Goethestraße 40
*10.09.1920
91 Jahre
Lorenz, Theresia, Petronellastr. 20
*04.09.1921
Dietz, Artur, Im Kirchwinkel 16
*18.09.1921
Schumacher, Maria, Kirchstraße 44
*25.09.1921
90 Jahre
Schmidt, Gertrud, Kloshaus 15
*09.09.1922
Knips, Maria, Puffendorfer Straße 18
*14.09.1922
Ohler, Maria, Neue Heimat 4
*24.09.1922
89 Jahre
Ring, Regina, Pastor-Strang-Str. 27
*06.09.1923
Rendl, Theresia, Nordring 10
*07.09.1923
Hansing, Ursel, Peterstraße 68
*12.09.1923
Hoheisel, Lisbeth, Mariastraße 7
*17.09.1923
Mirbach, Kathi, Burgstraße 59
*20.09.1923
88 Jahre
Irle, Maria, Johannesstraße 3
*14.09.1924
Neumann, Gisela, Feldstraße 20
*23.09.1924
87 Jahre
Esser, Fritz,Schmiedstraße 30
*06.09.1925
Schieke, Willy, Kapellenstraße 15
*10.09.1925

Dreißen, Johann, Paulskamp 29
*16.09.1925
Schöngen, Franz, Peterstraße 58
*29.09.1925
86 Jahre
Tribbels, Maria, Neue Weide 13
*06.09.1926
Zimmermann, Getraude, Peterstr. 4
*15.09.1926
Hamann, Paula, Maarstraße 10
*29.09.1926
85 Jahre
Goßler, Doris, An der Burg 1
*20.09.1927
Faßbinder, Mathias, Anton-Klein-
Straße 3
*27.09.1927
84 Jahre
Geisler, Agnes, Egerlandweg 3
*06.09.1928
Moldenhauer, Walter, Breite Str.  67
*11.09.1928
Berger, Rudolf, Immanuel-Kant-Weg 1
*18.09.1928
83 Jahre
Sieben, Maria, Kapellenstraße 182
*10.09.1929
Isselmann, Katharina, Roskaul 66
*19.09.1929
Ehlers, Heinrich, Im Kirchwinkel 70
*20.09.1929
Schreiter, Marga, Leipziger Weg 3
*21.09.1929
82 Jahre
Müller, Andreas, Brukenthalweg 4
*03.09.1930
Schmitz, Gertrud, Anton-Klein-Str.  7
*22.09.1930
Thönnißen, Gerhard,
Carl-Alexander-Straße 34A
*23.09.1930
81 Jahre
Schulz, Christa, Friedensstraße 3
*06.09.1931
Freialdenhoven, Edelgard,
Johannesstraße 10
*09.09.1931

Habersack, Karl-Heinz, Ringstr.  35
*10.09.1931
Beling, Helga, An der Waad 26
*11.09.1931
Kindler, Johannes, Kirchstraße 38
*13.09.1931
Heine, Marianne, Feldstraße 84
*17.09.1931
Rode, Natalia, Schnitzelgasse 93
*20.09.1931
Sontopski, Johanna, Vietenfuhr 1
*24.09.1931
Frings, Wilhelm, Petronellastraße 12
*25.09.1931
80 Jahre
Lauterbach, Hannelore, Kapellenstr.  7
*12.09.1932
Baumann, Willi, Liegnitzer Straße 10
*15.09.1932
Görtz, Wilhelm, Alexanderstraße 25
*17.09.1932
Freialdenhoven, Günter, 
An der Brauerei 7
*19.09.1932
Weimann, Josef, Am Muldenpfad 17
*24.09.1932

Oktober
94 Jahre
Kleuter, Anna, Am Weiher 3
*03.10.1918

93 Jahre
Kaun, Ilse, Erich-Klausener-Str. 34
*03.10.1919
89 Jahre
Jansen, Margarethe, Schmiedstr. 16
*05.10.1923
87 Jahre
Jahn, Maria, Emil-Mayrisch-Str. 40
*07.10.1925
85 Jahre
Fennen, Anna, Paulskamp 6
*01.10.1927
84 Jahre
Ackermann, Adolf,
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 6
*04.10.1928
Reinartz, Karl, Goethestraße 20
*07.10.1928
83 Jahre
Van Ool, Martha, Im Kamp 6
*07.10.1929
82 Jahre
Rongen, Peter, Bahnhofstraße 95
*01.10.1930
81 Jahre
Leutsch, Helga, Aachener Str. 220
*01.10.1931
Breuer, Matthias, Julius-Leber-Str. 13
*07.10.1931
80 Jahre
Basters, Ruth, Ringstraße 15
*06.10.1932

Seit über
25 Jahren

Maria Hopp
staatl. gepr. Krankenschwester

Wilhelm-Röntgen-Straße 21
52499 Baesweiler
☎ 02401/52209

Krankenpflege ist Vertrauenssache.
Ein erfahrenes Pflegeteam stellt sich vor.

Wir bieten...
●         Medizinische Behandlungspflege
          z.B. Verbandswechsel, Wundpflege,
          Injektionen u.v.m.

●         Häusliche Krankenpflege
          Grundpflege, Hygienemaßnahmen,
          vorbeugende Maßnahmen u.v.m.

●         Haushaltshilfe
●         Soziale Betreuung
Wir beraten die von uns betreuten Patienten und Mitbürger in allen
Fragen  der  Anspruchsberechtigung  und  Kostenregulierung  und
unterstützen sie bei allgemeinen Behördenangelegenheiten...
                                                                              ...rund um die Uhr.

Privat und alle Kassen

Alte
n- u

nd Krankenpfle
gedienst

Pfleg
edi

enst B
aes

weile
r

Neue
Anschrift !

Neue
Apfelernte

Jetzt frisch gepflückt:

Delbarestivale
(knackig, süß-säuerlich

Sunrise (saftig, süß)

Verkauf:
Mo.-Fr. 9-18.00 Uhr

durchgehend 
Sa. 9-13 Uhr

direkt vom

Erzeuger

aus umweltfreundlichem Anbau

Am Beeckfließ 2
Baesweiler-Beggendorf
Nähe Gewerbegebiet
☎ 02401/5842

Seit über 25 Jahren die Adresse in Baesweiler

Wir empfehlen uns ! ! !
● Vereins-, Betriebs-,

Familienfeiern
● Gesellschaftsraum

bis 60 Personen

Gaststätte
Heidi und Peter Fischer

nicht auf der Alm - sondern am Reyplatz 
Telefon 0 24 01 / 73 67
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Impressum

Herausgeber: Stadt Baesweiler, Der Bürgermeister, Postfach 1180, 52490 
Baesweiler, Tel.: 02401/8000, e-mail: info@stadt.baesweiler.de

Die nächste Ausgabe erscheint am 02.10.2012

Redaktion: Stadt Baesweiler, Birgit Kremer-Hodok, Tel.: 02401/800-207

e-mail: birgit.kremer@stadt.baesweiler.de

Redaktionsschluss Textbeiträge: 14.09.2012

Anzeigen: Palm Druck & Verlag, Tel.: 02401/3432, e-mail: palm@baesweiler.de

Redaktionsschluss Werbeanzeigen: 21.09.2012

Auflage: 5.500 Exemplare -  erscheint 8 mal pro Jahr
Kostenlos erhältlich an vielen Auslegestellen im Stadtgebiet sowie bei der 
Stadtverwaltung
Fotos: Stadt Baesweiler, Kindergarten KiLiBa, Vereine, S. Malinowski, 
GGS St. Barbara, EWV, T. Virt, R. Koltun, AWA Entsorgung GmbH
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Postfach 1180, 52490 Baesweiler, Telefon: 02401/8000
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Die nächste Ausgabe erscheint am 01.03.2011
Redaktion: Stadt Baesweiler, Telefon: 02401/800-207
e-mail: birgit.kremer@stadt.baesweiler.de

Redaktionsschluss Textbeiträge: 11.02.2011

Anzeigen: Palm Druck & Verlag, Telefon: 02401/3432
e-mail: palm@baesweiler.de
Redaktionsschluss Werbeanzeigen: 19. 02. 2011
Auflage: 5.500 Exemplare -  erscheint 8 mal pro Jahr
Kostenlos erhältlich an vielen Auslegestellen im 
Stadtgebiet sowie bei der Stadtverwaltung
Titelfoto: B. Kremer-Hodok

Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

Eiserne Hochzeit
Holstein, Fritz und Hedwig, geb.
Schischkowski, Erbdrostenalle 7, 
Baesweiler 
- am 22.10.2012

Diamantene Hochzeit
Ehlers, Heinrich und Kunigunde, 
geb. Korr, Im Kirchwinkel 70, 
Baesweiler 
- am 30.08.2012

Goldene Hochzeit
Spiertz, Adam und Inge, geb. 
Kieslich, Beethovenstraße 7, Baes-
weiler 
- am 22.09.2012 (kirchl. Trauung)

Höppener, Franz Andreas und Erna, 
geb. Mischke, Pankratiusstraße 45, 
Baesweiler 
- am 30.09.2012 (kirchl. Trauung)

Eheschließungen im 
Monat Juni

Heike Agnes Knübben und Guido 
Abend, Albertstraße 13, Baesweiler
- am 06.06.2012

Jasmin Kaminski und Artur Josef 
Zylla, Steingäßchen 7, Baesweiler
- am 06.06.2012

Andrea Cäcilie Andraschko geb. 
Radl und Christian Vater, Königsber-
ger Straße 12 a, Baesweiler
- am 21.06.2012
 
Iris Lerschen und Markus Wilhelm 
Tümmers, Schmiedstraße 13, 
Baesweiler
- am 22.06.2012

Tatjana Schleiden, Wassenberger 
Straße 107, 52525 Heinsberg und 
Frank Dahmen, An der Burg 4, 
Baesweiler
- am 29.06.2012

Bei der EWV haben Sie die Wahl.
Das richtige Energiepaket für jeden Haushalt.

ahl.
Das richtige Energiepaket für jeden Haushalt.

IMMOBILIEN-BÜRO
HOLZSCHUH - KONZER & PARTNER

Dipl.-Ing. Johann Holzschuh und M. Konzer
Easingtonstraße 2 in 52499 Baesweiler

Telefon  02401-603240  -  Telefax 02401-604695
Mail: holzschuh-konzer@web.de  -  www.holzschuh-konzer.de

Verwaltung - Objektbetreuung - Verkauf - Vermietung - Finanzierung





Wir erfüllen

Urlaubsträume

Tel. 02401/915425

Fax 02401/88530

Easingtonstr. 8

52499  Baesweiler 

Preisgünstig parken

Flughafen Düsseldorf

ab 2,- € pro Tag *

www.schlossers.de             email: reisebuero@schlossers.de

NEU ! * Unser Service bei Buchung einer
Flugpauschalreise

- Transfer zu den Flughäfen Düsseldorf und Köln -

ab und bis Haustüre - ab 15,- € p.P. (hin und zurück)

Onlinepreise zum Stöbern:

www.schlossers.de

www.mein-hotel-online-buchen.de


